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England? innere Sorgen.
Das Ausland ist gewöhnt, in dem alten Handelsstaate

England immer nur ein Land zu erblicken, wo infolge seiner
hochentwickelten Industrie und Technik, seines glänzenden,
über alle Länder verbreiteten Handels und seines großen
Nationalwohlstandes hinsichtlich des Reichtums englischer
Bürger in politischer, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht
stur Milch und Honig fließt . Man hat deshalb auch in den
letzten Jahren , wo England aus dem auswärtigen Gebiete
so oft seine Hand im Spiele hielt , und tatsächlich eimdiplo¬
matisches Uebergewicht erreicht hat , fast gar nicht mehr da¬
ran gedacht, daß England zu seiner eigenartigen , aktiven
Stellung auf dem auswärtigen Gebiete aus Gründen , die
sich aus seine inneren Verhältnisse beziehen, gedrängt wor¬
den sein kann.

Die riesigen Kosten des Burenkrieges und die dadurch
herbeigeführte ungeheure Vermehrung der englischen
Staatsschuld , dann die Nachteile, die Englands Handel und
Industrie durch den Burenkrieg erlitten haben, und der
rückständige soziale und wirtschaftliche Zustand in den Krei¬
sen der sehr zahlreichen englischen Fabrikarbeiter , dabei die
fortwährend wachsenden Kosten für Englands Flotte und
Heer, verbunden mit der Schwierigkeit, in fernen Erdteilen
englische Kolonialreiche zu schützen, können s hr Wohl die lei¬
tenden englischen Staatsmänner und vor allen Divpen das
jetzige regierende liberale Ministerium zu der Erkenntnis
gedrängt haben, daß England für den Ausbau seiner inne¬
ren Wohlfahrt , für die Hebung der Staatsstnanzen -und für
die soziale Fürsorge der Arbeiter und unbemittelten Ein¬
wohner jetzt seine Kräfte konzentrieren müsse. Und wenn
man die Ausführungen des englischen Schatzkanzlers As-
huith über den Stand der Finanzen im Parlamente liest,
und die Notwendigkeit der sozialen und finanziellen Refor¬
men betrachtet, welche Asquith im Parlament so sehr be¬
tont hat, so kann man sich des Eindruckes nicht erwehren,
daß die englische Regierung tatsächlich eine ganze Reihe in¬
nerer Sorgen hat , und daß das Friedensbedürfnis und die
Abcüstungsfrage in England wirklich eine ernste Rolle
spielen.

Zwar zeigen die Ausführungen , welche der Schatzkanz-
lcr über den gegenwärtigen Stand der englischen Finanzen
machte, einen großen Fortschritt . Der Ueberschuß aus dem
Vorjahre beträgt für den Staatshaushalt fast 5i| Millionen
Vsnnd Sterling , und der neu aufgestellte Etat soll die eng¬
lischen Staatsschulden im laufenden Jahre um fast 16 Mil¬
lionen Pfund Sterling vermindern . Aber diese stattlichen
und erfreulichen Zahlen im englischen Staatshaushalt
schaffen doch noch lange nicht die Tatsache aus der Welt,
daß Englands Staatsschulden noch immer abnorm hoch
sind und daß sogar an der riesigen Höhe der Staatsschulden
der englische Kredit und die Geldflüssigkeit im Lande Scha¬
den gelitten haben. Der Schatzkanzler hat es daher auch
dor dem Parlamente offen ausgesprochen, daß die Regier-

wieder zu heben und zu stärken, zumal sei die weitere Ver¬
minderung der Staatsschulden die höchste Pflicht der Re-
gierung.

Und jetzt kommt nun ein für das englische Parlament
jedenfalls sehr interessantes und bedenkliches Geständnis
des Schatzkanzlers. Im Namen der Regierung erklärte die¬
ser nämlich, daß trotz der ernsten Pflichten für die Hebung
der Finanzen , noch eine sehr dringende Pflicht inbezug auf
die sozialen Reformen betreffs der Altersversicherungen der
Arbeiter und ihrer Familien in England bestehe. Die Re¬
gierung betrachte sogar die Frage als eine der brennend¬
sten auf dem Gebiete der so dringend notwendigen sozialen
Reform und hoffe, die Grundlagen für die neue Gesetzgeb¬
ung dem Parlament bald unterbreiten zu können. Es sei
deshalb auch gar nicht daran zu denken, daß die englische
Negierung irgendwie die Steuern oder Zölle ermäßigen
könne, denn sowohl die Finanzresorm als auch die so not¬
wendigen Reformen erforderten die Bereitstellung von sehr
großen finanziellen Mitteln . Man sieht daraus , daß das
liberale Kabinett Englands tatsächlich jetzt noch ganz andere
Aufgaben hat , als ehrgeizige Pläne auf dem auswärtigen
Gebiete zu verfolgen.

Ter eine übersetzte Bücher, der andere las für Druckereien
Korrektur , wieder andere eröffncten ein Kramlädchen oder
gar — eine Sch a n k w i r t sich cif t. Der Rat der Stadt
Frankfurt hatte dann ein Einsehen : er besserte auf. Na¬
türlich erwartete er, wie schon ein Jahrzehnt vorher, daß
die Lehrer nun „hinsüro der Jugend mit mehrcrm Fleiß,
denn bishero gespürt worden ", „obwartetcn " und von
„ihrer Krämerey , Weinschanks und dergleichen, damit ihrer
eines teils; biszhero beladen gewesen", abstünden.

DasdirckteWahlrechtin Hessen.

* Wiesbaden, 22. April 1907.
Die Besoldung der Frankfurter Gymna-

siaIIehrervor3OO Jahren.
Das Buch von Friedrich Bothe „Die Entwickelung der

direkten Besteuerung in der Reichsstadt Frankfurt " enthält
auch einige Ausführungen , die ein Schlaglicht auf die Ein¬
schätzung fallen lassen, die man den Lateinlehrern in Frank¬
furt vor 300 Jahren zuteil werden ließ . Es erhielt der
Rektor Adelarius Gravelius 200 Gulden , nach Metallwert
und heutiger Kaufkraft umgcrechnet etwa 4800 dl,  dazu
freie Wohnung, Beholzung und IO Achtel Korn. Auch den
Lehrern wurde freie Wohnung gewährt ; sie mag aber auch
oft danach gewesen sein. Der eine wohnte „unter der alten
Fleischschirn", der andere „unter den Heringshocken", der
dritte „auf der (alten ) Judenschule". Und ihr Gehalt be¬
lief sich auf 110—140 Gulden , etwa 264O—3360 dl  nach heu¬
tiger Kaufkraft . Die Lateinlehrer konnten bei diesen Ge¬
hältern nicht bestehen: sie mußten Nebenerwerbe betreiben.

Die angekündigte hessische Wahlrechtsvorlage unterliegt
zunächst noch der Beratung im Ministerrat und wird, nach¬
dem die Zustimmung des Grotzherzogs eingeholt ist, als¬
bald den Ständen zugehen. Ueber die grundsätzlichenFra¬
gen der Reform sind die einzelnen Ressortminister mit ein¬
ander in Uebereinstimmung . Neben der Einführung des
direkten Wahlrechts soll eine Wahlkreiseinteilung im Gesetz
fcstgelegt werden. Für die erste Kammer steht die Zuzieh-
ung berufsständischer Vertreter neben der landesherrlichen
Berufung in Frage . — Nach der augenblicklichen Geschäfts¬
lage des Parlaments ist zu erwarten , daß das Wahlgesetz
bereits in der Herbsttagung zur Beratung kommen kann.

Heute , Montag , war der Friede im Hambur«
ger Hafen

nach langen Kämpfen wieder eingckehrt. Ein Teil der
Schauerleute erscheint endlich wieder an den alten Arbeits¬
stätten und in kurzer Zeit wird die überwiegende Mehrzahl
der Hafenarbeiter wieder eingestellt werden. Bon wesent¬
licher Bedeutung ist es, daß Hhe Arbeitgeber in der wichtig¬

ste.sten Frage des ganzen Konflikts , der Einführung der Nacht¬
schicht, sich bereit gefunden haben, die von den Arbeitern ge¬
wünschten Kantelen nachträglich zu bewillig n. Kommt die
Einführung der Tages - und Nachtschichten bis zum 1. Okto¬
ber nicht zustande, dann werden die Arbeitgeber mit den
Arbeitern in Verhandlungen über eine anderweitige Regel¬
ung der Nacht- und Sonntagsarbeit eintreten , und das offi¬
zielle Kommunique des Hasenbetriebsvereins erklärt aus¬
drücklich: „Dieser Zusatz (zu den ursprünglichen Beding¬
ungen) wurde auf Wunsch der Arbeitervereine eingcfügt,
die geltend machten, daß die Erklärung über die beabsichtigte
Einführung der Tag - und Nachtschichtenbei den Schauer-
Icuten auf Mißtrauen gestoßen sei, und daß diese glaubten,
es sei den Arbeitgebern mit der Einführung der Schichtein¬
teilung nicht ernst." Diese vernünftige Taktik ist gewiß
zum großen Teile auf die Initiative B a I l i n s zurückzu¬
führen, der ja erst kürzlich erklärt hat , daß er nichts weniger
als ein Gegner der Arbeiterorganisation sei. Andererseits
aber muß betont werden , auch das maßvolle Verhalten der
Arbeiterführer hat wesentlich dazu beigetragen , daß die Ar¬
beiter nach verlorenem Kampf so verhältnismäßig günstige
Friedensbcdingungcn erzielen konnten.

Kleines Feuilleton,

Die Meistersresser von Nürnberg. Unter dieser Spitz-
tnarke bringt der „Kunstwart" einen Beitrag zur Kulturge¬
schichte Neu-Nürnbergs. „Es klingt ja etwas despektierlich,"
schreibt die genannte Zeitschrift, „wenn man's so liest: die
»Fresser", aber es kann wohl nicht beleidigend sein, denn der
Ausdruck ist Selbsteinschätzung. Nach dem neuesten Nürnberger
Adreßbuch nämlich gibt es dort als eingetragene gesellige Ver-
«ne neben einem Schmausverein und vier Eßvereinen noch 52
^ schreibe fünfzig und zwei — Freßgesellschaften, Frcßvereine,
Freßklubs usw. Die meisten sind nach der Stadtgegend benannt,
^cr manche haben auch noch sehr schöne Sondernamen, zum
Beispiel: „Freßverein „Bis er platzt", Frcßverein „Tou de
Lput" (J u dir gUt), Freßverein „Unaufhörlich", Freßverein
«Mecherei". Daseinszweck der Foeßvereine ist, so lange Geld
iu sammeln, bis ein ordentliches Fressen gehalten werden kann,
"icht zu ersehen ist nur, ob man alsdann in der Stadt der
Een ästhetischen Kultur zu Ehren Dürers und Vischers, Han8
Sachsens und Pirckheimers oder ihrer würdigen Nachfahren im
Mutigen Nürnberg frißt."

Ein drolliges Geschichtchrn über behördliche Intelligenz
wird aus Graz mitgeteilt: Kürzlich ersuchte ein Staatsbeamter
cie Expedition des Reichsgesetzblattcs um Zusendung der Publi¬
kation des neuen Gchaltsrcguliernngsgesetzcs. Darauf langte

Antwort, mit einer Dreihellcrmarke frankiert, in einem
-Kuvert eine vorgedrncktc, halb geschriebene Mitteilung ein, dahin
wütend, daß verlangte Exemplare nur gegen vorherige Einscnd.
'wg des Betrages von 9 Hellern abgegeben werden. Um die Zu-

sendung dieses Betrages zu „erleichtern", war ein Schecksor-
mular der Postsparkasse beigelegt. Nun kostet dem Aerar diese
Korrespondenz3 Heller, ein Kuvert, ein Briefbogen und ein
Postscheck je 1 Heller — zusammen6 Heller — und dies alles —
weil man einem Staatsbeamten unmöglich ein Exemplar des
Reichsgesetzblattes, dessen Preis mit 9 Hellern festgesetzt ist,
ohne vorherige Einsendung' des Betrages nicht anvertrauen
kann.

Der wunderbare Stern im Walfisch, an dem zuerst ein.
später an vielen Gestirnen beobachteter Wechsel der Lichtstärke
entdeckt wurde und der daher von seinem glücklichen Finder, dem
friesischen Pfarrer Fabricius, im Jahre 1596 jenen Namen
(lateinisch Mira Cetij erhielt, gibt auch jetzt den Himmelsfor¬
schern noch manches Rätsel aus. Der Lichtwcchsel vollzieht sich
bei diesem Fixstern in Perioden von 3311/3 Tagen. Die letzte
Gelegenheit seiner größeren Helligkeit hat nun der Astronom
Plaskett von der staatlichen Sternwarte in Kanada zu einer
genaueren Untersuchung mittels eines mächtigen Spcctroskops
benutzt. Auf diese Weise gelang es, die Geschwindigkeit des Ge¬
stirns zu messen, und zwar ergab sich diese zu 65,6 Kilometern.
Um diesen Betrag entfernt sich die Mira Ceti in jeder Sekunde
vom Sonnensystem weiter hinweg. Diese Beobachtung war an
sich nicht neu, sondern ist nur dadurch wichtig, daß sie die Bestä¬
tigung früherer Messungen ähnlicher Art geliefert hat. Außer-
ordentlich merkwürdig dagegen ist die von Plaskett gemachte Ent-
deckung, daß sich die hellen Wasserstofflinienund Spectrum des
Sternes mit einer um 15 Kilometer in der Sekunde geringeren
Geschwindigkeit bewegen. Diese Erscheinung dürfte sehr schwer
zu erklären sein, und ihr Entdecker wagt daher auch nur eine
Vermntung dabin, daß sie durch gewisse durchaus ungewöhnliche
Verhältnisse von Druck, Temperatur oder elektrischem Zustand
der Atmosphäre jenes Fixsternes zu verstehen sein könnten.

Protektion. Vor einiger Zeit erschien bei einem der bekann-
testen französischen Minister eine reizende junge Frau und bat
rührend um eine Beförderung für ihren Gatten. Minister
haben auch nicht immer Herzen von Stein , und die von verfüh¬
rerischem Lächeln begleitete Bitte wurde unverzüglich erfüllt.
So weit war alles gut ; eines Tages aber sah der Minister bei
einem offiziellen Empfang den neubeförderten Herrn X. . . .
und fühlte sich veranlaßt , ihn nach dem Befinden seiner ent¬
zückenden Frau zu fragen. „Meine Frau ?" erwiderte der glück»
lich Avancierte verwundert, „ich bin Junggeselle,' Herr
Minister!"

Seeniannshumor. Ein komisches Intermezzo .'eignete sich
jüngst beim Löschen eines englischen Kohlendampfers in Tön¬
ning. Ein etwas angeheiterter Matrose führte auf der Kohlen¬
brücke zum allgemeinen Ergötzen allerlei Tänze mit Gesang auf.
Eben hatte er das schöne Lied „Zwei dunkle Augen, ein Purpur,
ner Mund" angestimmt, — da verstummte plötzlich der Gesang,
und der Tänzer verschwand vor den Augen des Publikums.
Er war zwischen Schiss und Brücke ins Wasser hinuntergefallen,
tauchte aber nach wenigen Augenblicken wieder auf und um¬
schlang liebevoll einen Balken des Brückengerüstes. Mit zärt-
lichem Augenaufschlag setzte er gelassen den so jäh unterbrochenen
Gesang fort, und aus der Tiefe herauf tönten, allerdings mit
etwas gurgelnder Stimme und mit Prusten untermischt die
Worte: „Sind all mein Glück zu jeder Stund '. — „Nu scheuet
mi aber mal en Tau her !" Ein Kollege kletterte zu ihm hinab
und band ihm das rettende Seil um den Leib, worauf der „Ber.
vnglückte" unter lautem Hurra seiner Genossen cmporgezogen
wurde, bis er endlich, immer noch aus voller Kehle singend,
wohlbehalten an Bord seines Schiffes anlangte.
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U n t c r r i cht s m i n i st e r Ha r n cick.

Aus Marburg wurde geschrieben , man erzählte in dor¬
tigen 'Universitätskreisen mit großer Bestimmtheit , Mitte
Mai werde Professor Harnack das vom Kultusministerium
losgelöste lftitorrichtSministcrium übernehine ». Tie Meld¬
ung bringe je . abgesehen von der bestimmte » Zeitangabe,
nichts . waS nicht früher schon verlautete . Sie scheine aber
diesmal besonders gut begründet zu sein . Dazu bcitterkt
die „Krcuzztg ." : „Die Nachricht ist im Gegenteil diesmal
noch schlechter begründet als früher ; denn für das neu zu
gründende llnterrichtsministcrimn müßte der Landtag doch
erst die Mittel bewilligen . Wir verstehen nicht, wie ein
ernsthaftes politisches Blatt eine derartige Meldung , die
doch den. Stempel der Unmöglichkeit an der Stirn trägt , so
kritiklos Weitergaben kann ."

Hierzü wird uüs heute , Montag vormittag , aus Berlin
gemeldet:

Zu den Berichten über die Berufung des Professors
Harnack an die Spitze des preußischen Kultusministerrums
erfährt das „B . T .", daß Harnack allerdings für eine wich-
tige Stellung innerhalb des Kultusministeriums in .Aus¬
sicht genommen sei , daß er aber als Nachfolger des Mini-
ster? Dr . Stndt nicht in Frage komme.

Mariens n n d Kaiser Wilhelm.

Ter russische Friedensapostel Professor Mariens hat
sich vor einiger Zeit dem Petersburger Korrespondenten des
„Temps " gegenüber dahin geäußert , er wäre auf seiner
Reise überall sehr gut empfangen worden , nur in Berlin
nicht , lieber die Aeußerung soll, wie dem „B . T ." aus gu¬
ter Quelle initgeteilt wird , der deiitsche Kaiser seinen Un¬
willen in sehr drastischer Form geäußert haben . Professor-
Martens habe sich denn auch beim deutschen Botschafter in
Petersburg formell entschuldigt.

Von den 3000 Montagnini - Papieren

hat die Kommission der Deputicrtenkammer jetzt 133 einer
genaueren Prüfung unterzogen . Es handelt sich in der
Hauptsache um Briefe und Notizen privater Natur , die kern
direktes politisches Interesse bieten . Montagnini hat eine
ganze Sammlung von Auskunftszetteln über Personen
der Pariser Gesellschaft , über Geistliche , Offiziere usw. an¬
gelegt . Die Auskünfte bezog er von verschiedenen Serien;
seine Korrespondenten scheinen nicht immer der Orthogra¬
phie mächtig gewesen zu sein . Eine Anzahl klerikaler Of¬
fiziere hot ihm an , ihm alle gewünschten Mitteilungen iiber
ihre Kollegen zu machen , namentlich was ihr Verhältnis zur
Kirche betreffe . Die Auskunftszettel beziehen sich zum Teil
auf die reaktionären Deputierten und Senatoreir . Man
fand unter den Papieren auch einen Brief , aus weichein her-
dorgehen soll, daß die vatikanische Diplomatie sich in höch¬
stem Eifer für die Heirat einer deutschen Prinzessin niit
einem in Paris lebenden päpstlichen Grafen interessierte.
Ferner geben die Papiere Einblicke in die mit dem Bank¬
haus Rothschild gepflegte Korrespondenz über die Verweil:
ung der Gelder des Vatikans.
S ka n d a l ö s e „V e r s e u chu n g" derRechtspflege

i n I t a l i e n.

Eine Anfrage , die der radikale Abgeordnete Fcra vor
einiger Zeit in der italienischen Kammer an den Justizmi¬
nister richtete , trägt ihre Früchte , sodaß ein neuer Skandal
zum Vorschein kommt . Fera schleuderte damals die heftig¬
sten Anklagen gegen die Verseuchung der Rechtspflege rn
Catanzaro , der größten Stadt Calabricns , indem er unter
anderem sagte : „Die Richter sind in den Händen von Prie-
stern und galanten Frauen , an die sich sowohl die streiten¬
den Parteien als auch die Advokaten wenden müssen , wenn
sie ihr Recht haben wollen . Mehrere Richter sind auch
ganz in der Gewalt eines bescheideneu Gerichtsbeamten , der
Geld auf Wucherzins ausleiht und seinen Einfluß auf die
Richter au die Prozessierenden verkauft . So kommt es , daß
die Mächtigen und von der Comorra Beschützten trotz aller
Schuld freigesprochen , während die armen Unschuldigen
verurteilt werden . In den Gerichtskanzleien ist eine Börse
eingerichtet , wo mit notariellen Akten , Haftbefehlen usw.
Handel getrieben wird . Am Appellhof wimmelt es von Su-
pernumeraren , indes die Amtsgerichte des Bezirks Beam-
itenmangel zeigen ." — Der Unterstaatssekretär Colosimo
versprach in der Kammersitzung , ohne Schonung vorzuge¬
hen, und kündigte an , daß ein neuer Gerichtspräsident , so¬
wie ein neuer Generalprokurator nach Catanzaro geschickt
werden solle. Zugleich wurde der letztere sofort nach seinem
neuen Bestimmungsorte geschickt und mit einer Untersuch¬
ung beauftragt . Diese scheint nicht nach Wunsch ausgefallen
zu sein , denn der Justizminister entsandte darauf den Ge-
neraladvokaten vom Kassationshof , Righctti , nach Eatan-
zaro , und dieser machte gründliche Arbeit : Gestern morgen
wurde der erste und zweite Gerichtsschreiber verhaftet , da
bewiesen ist , daß der erstere 45 000 Lire Gerichtsdepots un¬
terschlagen und sein Untergebener ihm dazu Beihilfe ge¬
leistet hat . Zugleich wurden alle Kauzleiaktcn konfisziert.
Es jst vor einem halben Jahre in Rom der Portier ( !) des
Kassationshofes verhaftet worden , der seinen Einfluß auf
den Präsidenten gegen gute Bezahlung dahin ausnutztc,
daß er wichtige Prozesse zur Vertagung brachte ( !) , wenn
seinen Klienten die betreffenden Richter nicht genehm
waren.

Cartagcnaund Gacta
Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt in ihrer Wvchen-

Rundschau : „Wir brauchen uns über die Fülle freundlicher
Gefühle , deren wir uns im Auslände erfreuen , keinerlei op¬
timistischen Täuschungen hinzugebcn , aber noch weniger
haberr wir Anlaß , ob der mehr oder minder offenen Feind¬
seligkeiten , deren >vir hie und da im Auslande und nament¬
lich in einem Teil der ausländischen Presse , gewürdigt wer¬
den, in nervöse Unruhe zrr geraten . Mit dem guten Ge-
wissen , seit einem Mcnschenalter unsere nationale Ent¬
wickelung niemand zu Leide geführt und gefördert zu haben
und mit dem Bewußtsein , unsere Wehrkraft nach Maßgabe
unserer Bedürfnisse und der den Verbündeten Regierungen
zu Gebote gestellten Mittel ausgebaut zu haben , vermag
Deutschland auch fernerhin seines Weges zp gehen , ohne
ängstlich nach rechts und nach links andzuschauen , ob die
Schritte unseres Volkes vor irgend jemand schelen Blickes

verfolgt werden . Das ; cs unseren maßgebenden Persönlich¬
keiten nicht au Wachsamkeit gebricht , die sie als Vertreter
der nationale » Interessen dem Volke schuldig sind , bedarf
keiner näheren Darlegung ." ,

Der Zar s p r i ch t.

Mau übermittelt uns folgende Meldung aus Peters¬
burg : Der Kaiser hielt eine Parade über das Garde -Kosa-
kenregiment ab und richtete an die Kosaken eine Ansprache,
in der er ansführte , es gereiche ihni zur großen Freude , sei¬
nen Wunsch , in der Garde die Vertreter sämtlicher Kosaken-
truppeu zu haben , verwirklicht zu sehen . Er danke allen
Kosaken für die treuen Dienste , besonders auch diejenigen,
die an dem Kriege mit teilgenommen hätten , für ihre Leist¬
ungen in den ruhmreichen Schlachten . Ter Kaiser sprach
sodann den Offizieren seinen Tank für die heutige glänzen¬
de Parade aus und trank auf den Ruhni des Regiments
und die Gesundheit der Kosaken.

UeberdieScheußlichkeiten eines sibiri¬
schen Gefängnisses,

die in der jüngsten Dumasitzung besprochen sind , wird be¬
kannt : Ganz fürchterlich ist die rohe Willkür des dortigen
Gefängnischefs . Schon beim Eintreffen wurden die Ge¬
fangenen mit Kolben geschlagen . Auf Befehl des Gefäng¬
nischefs wurden später noch 60 Soldaten ins Gefängnis ge¬
lassen, 15 Gefangene bis zur Bewußtlosigkeit geprügelt , 2
davon von einer hohen Treppe auf den Steinboden hinab-
geslürzt , sodaß sie klaffende Schädelwunden davontrugen.
Anderen wurde das Gesicht blutig geschlagen . — Der Abge¬
ordnete Uspenski teilt den Inhalt eines Briefes Sasonows,
des Mörders Plehwes , mit . Danach befahl der Gcfüngnis-
chef von Alkatsch, sämtlichen Gefangenen die Kleider abzu-
reitzen und durch Gefängnistracht zu ersetzen, das Haupt¬
haar einseitig zu scheren. Kolbenstoße regnete es dabei täg¬
lich, und stündlich erwartete man den Henker , der den ge¬
peinigten Gefangenen den Gahraus machen sollte . Als man
den Gefängnischef nicht ehrerbietig grüßte , brüllte er Sol¬
daten zum Vollzug der Rutenstra ^e herbei . Es war ein
schrecklicherMoment , die Gefangenen drängten sich in einen
Knäuel zusammen in eine Ecke, und nun wurde eingeschla¬

gen . Drei Gefangene blieben halbtot liegen , die ganze
Diele schwamm in Blut , die Betten wurden darauf konfis-
ziert , ebenso die wann « Speise entzogen ; auf einer Pritsche
wurde zufällig ein Brotmesser gefunden . Der Gefängnis -,
chef witterte sofort Attentatsgedanken . Neue Qualen , sich'
die Gefangenen waren die Folge . «Nur sterben im of,feuert
Kampfe ", schreibt Sofouem , „sonst sind wir Opfer der Will,
kür Borodnlins !" Uebrigens ist ein Telegramm emgetrof-
fen , däß Sasouow lebensgefährlich erkrankt ist . _ Im ge,
nannten Gefängnis befinden sich auch Parpowitsch , Sikors-
ki und Marie Spiridjonow . .Tie Interpellation wird vom
ganzen Hause angenommen und folgendermaßen formu¬
liert : „Weiß  der Minister , des Innern von diesen Grau¬
samkeiten , und welche Maßnahmen gedenkt er anzuwenden,
um die Schuldigen zu bestrafen ?" — Man sieht doch, wozu
die Duma gut ift . Früher hieß es immer , die Nachrichten
über die Barbarei des russischen Strafvollzugs seien über¬
trieben.  Jetzt entzieht sich sogar die russische Rechte mcht
mehr - dem erschütternden Eindruck der gemeldeten Greuel.

Deufrdiland.
Berlin , 22. April . Bei der Afrikareise , die der stell¬

vertretende Kolonialdirektor D e r n b n r g demnächst cm-
treten wird , wird er , nach dem B . T ., offiziell nur von zwei
Persönlichkeiten begleitet sein , deren eine Graf Henckcl von
Donnersmarck ist , der auch den Reiseplan im einzelnen be-
arbeitet.

Ausland.
Madrid , 22. April . Die K o r t e s w a h l e n vollzogen

sich in Barzelona in großer Erregung . Hierbei gab es
einen Toten und mehrere Verwundete.

Sofia , 21. April . Bei dem Minister des Aeußeren
Stanciow , fand zu Ehren des Herzogs und der Herzogin
Johann AI  b r e ch t zu Mecklenburg ein Diner statt.
Fürst Ferdinand brachte aus Anlaß des Geburtstages des
Königs von Rumänien einen Trinkspruch aus , in dem et
den König als Hort des Friedens und der Ruhe auf dem
Balkan feierte.

Zu den Erdbeben ln Mexiko : Die ßaienttadt Hcapulco.

Bei den letzten Erdbeben in Mexiko soll außer den Städten
Chilpanzing und Chilapa die .Hafenstadt Acapulco sehr gelitten
haben Die Stadt ist im mexikanischen Staate Guerero am
Stillen Meere gelegen und hat etwa 4000 Einwohner , meist
Mulatten und Zambos . Ten Hafen bildet eine der schönsten

Meeresbuchten der Erde . Das Klima ist außerordentlich heiß.
Früher , unter der spanischen Herrschaft, stand der Ort in hoher
Blüte . Durch die Bürgerkriege und die Cholera ist der Handel
sehr zurückgegangen. Die Postdampfer zwischen Panama mw
San Francisco legen in Acapulco an . (

Die Reparaturen am Suliusfurm in Spandau.

Der alte Iuliustnrm in der Zitadelle von Spandau , in
welcher der Rcichskriegsschatz aufbewahrt wird , ist im Laufe der
Zeit schadhaft geworden . An dem alten Gemäuer hat man ein
Gerüst angebracht, von welchem aus die Schäden repariert
werden . Im Juliusturm liegen bekanntlich 120 Millionen
Mark an gemünztem Golde, die, aus der französischen Kriegs-

Zitadelle und Juliusturm in Spandau
entschädigung stammend, dazu dienen sollen, die ersten Dedkkrft
nisse im Falle einer Mobilmachung des deutschen Heeres r«
decken. Der Turm , obwohl er viele Jahrhunderte alt ist, w
nur durch die Einwirkung der Witterung äußerlich schadhaft
worden , eine Reparatur in seinen Jnnenräumen ist bisher uo§
nicht notwendig geworden.
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Flucht Dar einer Artillerie-Schießübung. Man depeschiert
uns aus Köln:  Nach Meldungen aus Altenrath, in dessen
Nähe die Artillerie vor einigen Tagen Schießübungen abhielt,
herrschte große Ausregung, als eine Granate inmitten des Dor¬
fes Explodierte und eine Menge Sprengstückegegen die Häuser
schleuderte. Als ein zweites Geschoß niederging, flohen die Ein¬
wohner in wilder Hast. Sofort wurde das Schießen eingestellt.
Ein Offizier erklärte laut Reichszeitung, daß die Granaten
glücklicherweise nur mit Hebungs-Munition geladen gewesen
seien, sonst wäre die Wirkung furchtbar gewesen.

Die echten Pocken sind, wie uns aus B r om b e r g gemeldet
wivd, bei 5 Kindern russischer Rückwandererin Lutschmin und
Wilsche konstatiert worden.

Familientragödie. Aus Berlin  wird uns gemeldet: Am
Sonntag abend erschoß im Hause Prenzlauerstraße 18 der̂ pen-
sionicrte Feuerwehrmann Landefeld nach einer erregten Szene
seine Schwiegermutter und verletzte seine in Scheidung mit ihm
lebende Frau und seine zukünftige Schwiegertochterso schwer,
daß an ihrem Aufkommen gczweifclt wird. Landefeld, der nach
Verübung der Tat davongestürzt war, stellte sich später der Po-
lizei. Als Motiv gibt er Eifersucht auf die Frau an.

Im alten Donaubett ist, so meldet man uns aus Wien, in
der Nähe von Kaisermühlen ein großes Floß infolge Ueber-
lastung gesunken. Von den darauf befindlichen 33 Personen sind
zwei ertrunken, während die übrigen gerettet wurden.

Die zuletzt aufgefundene Leiche an Bord des französischen
Panzerschiffes„Jena " wurde als diejenige des Leutnants Beau-
regard, Neffen des bekannten Abgeordneten festgestellt. Tüe Re¬
kognoszierung konnte durch einen noch am Fuß befindlichen
Schuh erfolgen.

Schiffskatastrophe ans der Newa. Aus Petersburg
wird gemeldet: Abends gegen 10 Uhr ist ein Newa-Dampfer, an
dessen Bord sich 60 Passagiere befanden, gesunken. Es gelang
nur 10 Personen zu retten.

Das Erdbeben in Mexiko. Die letzten Machrichten aus den
dom Erdbeben heimgesuchten Gegenden lassen erkennen, daß die
Zahl der Toten übertrieben worden ist und daß die Zahl der
Umgekommcncn nur wenig über hundert beträgt. Dagegen ist
die Zahl der Verletzten sehr groß und die Höhe des ungerichteten
Schadens unermeßlich.

Mehrere Erdstöße wurden an verschiedenen Stellen des
Staates Massachusettes verspürt. Indessen ist der verursachte
Schaden gering.

Bus der Umgegend.
Das zukünftige Biebrich.

Biebrich, 21. April 1907.
Eine interessante Bautätigkeit  entwickelt sich an den

Sandgruben an der Wiesbadener Allee. Wie bereits bekanntist, ist ein großer Teil der Corridaß'schen Sandgruben von der
Firma Henkell u. Co. angekauft worden, um ihre Sekt-Kel¬
lereien hier anzulegen. Ein besonders wichtiger Punkt dieses
neu anzulegenden Etablissements ist die Herstellung des Bahn¬
anschlusses an der Eisenbahnlinie Kurve-Güterbahnhof-Wies-
badener Eüterbahnhof. Gerade diese Arbeiten sind mit großen
Schwierigkeitenverknüpft und fordern ganz besondere Jnge-
nieurkunst. Der Umstand, daß das Gefälle aus dem Bauge¬
lände in der Richtung nach Kurve recht erheblich ist, mußten sich
die Bauherren entschließen, gerade die aufwärts gelegene Stelle
ter Eisenbahnstrecke unter der Wiesbadener Allee hindurch als
Anschlußpunkt zu wählen. Hier war nun erforderlich, daß ein
drittes Geleise angelegt und für dieses ein besonderer Viadukt
erbaut wird, der unter der Chaussee Biebrich-Wiesbaden hin¬
durch eine Länge von ca. 30 m. und eine untere Breite von
4.60 m. hat. Diese Arbeiten gestalten sich äußerst schwierig, in¬
dem während des Durchbruchs und Herstellung der Betonbogen,
die von der Biebricher ZementwarenfabrikFirma Dyckerhoff u.
Widmann ausgeführt werden, der ganze Personen-, Fuhr- und
elektr. Straßenbahnverkehr in seinem vollen Umfang aufrechter,
halten bleibt. Die Hälfte dieses Tunnels oder Viadukts von

der Ostseite unter der Reitallee her ist seit einigen Tagen fer-
tiggestellt. Dagegen sind die Durchbruchsarbeitenvon der West,
feite in Angriff genommen und erfordern eine volle Baukunst.
Während dieser Arbeiten soll die elektr. Straßenbahn auf zwei
Geleisen von und nach Wiesbaden weiterlaufen. Zu diesem
Zwecke sind die beiden Straßengeleise unterfangen und werden
in einigen Tagen, sobald die Erbmassen darunter herausgeschafft
sind, vollends frei in der Lust schweben. Um dem Schienengeleise
einen Halt zu geben, sind vor einigen Tagen in einer Spann-
weite von ca. 5 m. zu beiden Enden der Schienengeleise je 2
starke Eisenschienen von lisch m. Länge von oben in die Chans-
sie mittels Stampfvorrichtung in den Boden neben die bestehen¬
den Geleise cingerammt worden und stehen mit ihrem oberen
Ende den Schienen gleich. An diesen senkrecht stehenden Schie¬
nen sind starke eiserne Winkel angebracht, auf denen wiederum
eiserne Schienen und dicke Balken ruhen und das Schienenlager
der Straßenbahn so in dieser Spannweite von ca. 5 m. schwe¬
bend halten. Für den Laien wird diese Schwebebrücke ein ge¬
wisses Gruseln erregen, sobald die Erbmassen unter dem Schie¬
nengeleise verschwinden und die elektrischen Wagen voll besetzt
mit Passagieren fahren. Diese Arbeitsstätte auf der westlichen
Seite der Chaussee ist nun selbstredend für den Fuhr - und Per-
sonenverkehr gesperrt und sind auch stetig Beamte dort postiert.
Wichtig ist diese Stelle für Automobilfahrer, die in der Regel
in sehr schnellem Tempo von Wiesbaden daher gefahren kom-
lmen und hier Vorsicht gebrauchen müssen.

/ ss. Eltville, 21. April. Ein weißes Automobil  mit der
ÜJtr. 208 fuhr vorgestern abend gegen die Mauer der Kriegec-
scheu Besitzung und erlitt dabei einen nicht unbedeutenden
Schaden. Das rechte Vorderrad wurde derart demoliert, daß
die Insassen an eine Weitersahrt im Auto nicht denken konnten.
Sie kamen mit dem Schrecken davon. — In der außerordent¬
lichen Stadtvcrordnctensitzungam Mittwoch wurden die Pläne
Mm Bau des neuen Forsthauses genehmigt. Das neue Forsthaus
.wird am Anfänge des Hochwaldes im Distrikt „Dicknet" errich-
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tet und muß bis spätestens August fertiggcstellt sein. Der neue
„Fluchtlinienplan für die bebaute Stadt " wurde nach genauer
Durchsicht und einigen vorgenommenen unwesentlichen Uen-
derungen seitens des Kollegiums genehmigt. Herr Bürgermei¬
ster Dr . Kculncr brachte ein Projekt betreffend die Erbreiterung
des Leimpfades zwischen hier und Niederwalluf aus 7 m. zwecks
späterer Anlage einer Allee zur Kenntnis. Die Versammlung
steht dem Projekte sympathisch gegenüber und wünscht die ge¬
legentliche Ausarbeitung eines Kostenanschlages.

x. Eltville, 22. April. Der Gcwerbeverein  läßt die
Schüler, der hiesigen Zeichenschule am Pfingstmontag oder
»Sonntag auf Kosten des Gewerbevereins die Gewerbeausstel-
lung in Biebrich besichtigen.

x. Rüdesheim, 22. April. Vor dem zuständigen Prüfungs¬
ausschuß der Schlosser legten in der letzten Woche folgende
Lehrlinge ihre Prüfungen ab: Valentin Mcurer , Friedrich
Reinhard, Georg Meurer von Rüdesheim, Josef Lietz, Friedrich
Weber von Geisenheim, Martin Scheid von Mittelheim und
Hans Gutmann von Eltville. Sämtliche Prüflinge erhielten
die Note im Praktischen„gut", im Theoretischen bis „recht gut".

* Mainz, 20. April. Ein riesiger Feuerschein zeigte heute
nacht, daß in der Umgegend von Mainz ein g r o ß er B ra n d
ausgebrochen war, und stundenlang behielt der Himmel seine
rote Färbung. In der Brückenbauanstaltaus der Gustavsburg
war dle riesige Holzhalle für Hochbau in Brand geraten. Ge¬
gen 4 Uhr früh bemerkte ein Nachtwächter, daß Rauch aus der
Halle drang, und alarmierte sofort die Fabrikfeuerwehr, die sehr
rasch erschien. Allein sie konnte wenig ausrichten: In 20 Mi¬
nuten stand, ohne daß man es hindern konnte, die Halle in vol.
len Flammen und brannte innerhalb von drei Stunden voll¬
ständig nieder. Das Feuer sprang auch auf den noch in der
Errichtung begriffenen nahen Werkstättenneubau über, dessen
Eisenkonstruktion durch das Feuer und die furchtbare Hitze zer¬
stört und verbogen wurde. In der nicdergebrannten Hochbau¬
halle befanden sich eine große Anzahl wertvoller Massiven , die
verloren sind. Der Gesamtschaden beläuft sich auf über 200000
Mack, ist aber durch Versicherung gedeckt. Ob der Brand durch
Selbstentzündung, oder auf eine andere Weise entstanden ist,
muß noch festgestellt werden.

xx. Limburg. 22. April. In der Z e i chen schu l e des hie¬
sigen Gewerbevereinswurde gestern einem jungen Eisenbahner,
dem Techniker Arthur Henne  jr ., durch den Vorstand des Ge-
werbevcrelns eine lobende Anerkennung dafür gezollt, daß er
nunmehr schon 10 Jahre den Zeichenunterricht der Gewerbe¬
schule besucht hat und auch noch ferner besuchen will. Es wurde
hervorgehoben, daß, wenn ein Schüler, wie in diesem Falle, den
Unterricht auch nach der gesetzlichen Verpflichtung fort besuche,
dieses ein rühmliches, leider seltenes Beispiel sei. Dem eit¬
rigen Schüler wurde als Belohnung ein wertvolles Buch „Die
Elemente im Maschinendienst" und ein feines Reißzeug zuteil. —
Herr Georg W ey l kaufte von dem Kgl. Domänenfiskus einen
bei Freiendiez an der Diez-Limburgerstraße gelegenen Bauplatz-
von uy 2 Ruten , die Rute zu 80 JL — Am Samstag fand vor
dem Prüfungsausschuß der Kgl. Eisenbahn-Hauptwerkstättedie
Gesellenprüfung  von 10 Eisenbahnwerkstätten-Lehrlin-
gen statt. Sämtliche bestanden mit „gut". Heute erfolgte die
Einstellung der neuen Werkstätten-Schlosserlehrlinge, 12 an der
Zahl. — Herr Moritz Gotthardt, früher hier Eisenbahnwerkmei¬
ster und jetzt im 7. Jahre in Baggok(Siam ) als Ingenieur tä¬
tig, hat einen 8monatigen Urlaub erhalten und gedenkt anfangs
Mai in Limburg bei seinen Verwandten einzutreffen. — In
den letzten Nächten traten hier bei starkem Reif 2 Gr . R. Kälte
ein.

Kumt, Literatur und WiHenidiau.
Baben Sie nichts zu verzollen?

(R esid  e.n z t h e a t e r .j
Die schöne Blume des Lebens blüht für Maurice Hennc-

guin und seinen Komplizen auf dem Mistbeete. In dem
Schwank kommt dieses Mal weder ein aufgeschlagenes Bei!,
noch ein Stückchen Trikot vor. Was aber bisher noch keinem
Bühnendichtereinficl und erst der skrupellosen Keckheit dieser
beiden Franzosen Vorbehalten blieb, das war : zynisch lachend die
sexuellen(!) Verlegenheiten eines krankhaft veranlagten jungen
Mannes nach seiner Hochzeitsreise zu dramatisieren. Das Pub¬
likum lacht, lacht auch über verschiedene Entkleidungsszenen,
und geht leer aus . Wenn man blos nachher noch wüßte,
war um man eigentlich lachte! Von dem vielgerühmten Esprit
und Charme der Franzosen ist in diesem Schwank keine Spur.
— Das Theater war sehr stark besucht.

Herr Hager  hatte im 3. Akte auf seinem Antlitz das Ent-
zücken über den „Akt" (!) wiederzuspiegeln, der sich im Neben¬
zimmer abspielte und auf den die ganze Anlage des Schwankes
hinausläuft. Frl . Krause  war die Gerichtsprästdentengattin,
welche ihren Gatten in der Wohnung einer zweifelhaften Per-
svn entdeckt. Infolge einer Personenverwechselung schlägt der
Gerichtspräsident seiner Gattin im Nebenraum einen unsau.
beren Gegenstand um die Ohren. Das sei nur beiläufig er-
wähnt, um darzutun, wie unfein- bie Schwankmacher zu wirken
suchen. Herr Bartak  mußte als zurückgesetzter, weichherziger
Liebhaber alle Augenblicke den Weinenden markieren. Es ist
aber möglich, daß er ob der widerlichen Zumutungen, des
Schwankes am Samstag auch eine echte Träne vergossen hat.

Sch.

DaS königliche Opernhaus in Berlin rüstet sich bereits
für die nächste Saison . Wie verlautet, wird die erste Roheit
„Donna Diana" von Reznizek sein, die für das Berliner Opern-
haus vom Komponisten einer Umarbeitung unterzogen ist. Eine
der bemerkenswertestenNeuheiten wird die Oper „Tiefland"
von Eugen dÄlbert sein. Im Rahmen eines Gluck-Zyklus
voraussichtlich werden die beiden Iphigenien , „Iphigenie in Au-
lis" und „Iphigenie auf Tauris " (in der Neubearbeitung von
Dr . Richard Strauß ), neucinstudicrt über die Opernhausbühne
gehen. Von weiteren Werken beabsichtigt.Herr von Hülsen die
Oper des neuen Kapellmeisters Leo Blech, „Aschenbrödel", die
in Prag ihre Uraufführung erlebte, in den Spiclplan aufzu-
nehmen. Auf besondere Anordnung des Kaisers  soll Jules
Masscncts Oper „Herodiadc", von der man unlängst einen
Akt gehört hat, im Opernhause einstudicrt werden. Auch Verdis
„Don Carlos" soll, mit Geraldinc Farrar , aufgeführt werden.
Von Gastspielen ist, voraussichtlich im Herbst schon, dasjenige
Enrico Carusos zu erwarten, und auch mit dem französischen
Sänger Rcnaud schweben, wie verlautet, Verhandlungen.

SS FahrgiMtz» "
# Exzellenzv. Leyden feierte am Sonntag seinen 75. Ge¬

burtstag. Ter Direktor der ersten medizinischen Klinik an der
Berliner Charite, der bekanntlich erst vor wenigen Tagen durch
die Verleihung des Titels Exzellenz ausgezeichnet wurde, ist
jetzt wohl die populärste Erscheinung unter den Aerzten^ der
Reichshauptstadt. So wurden denn vor fünf Jahren , an seinem
70. Geburtstage, feine Verdienste weit über die ärztlichen
Kreise hinaus gefeiert. Was Leyden für die medizinische Wissen¬
schaft getan hat, ist bekannt. Seine Forschungen über die In¬
fluenza, über die Tuberkulose und die Krebskrankheitsind von
grundlegendsterBedeutung. Die Heilstättenbewegungverdankt
Leyden ihren großen Aufschwung, wie überhaupt seine Be¬
mühungen ganz besonders dem Ausbau der Krankenpflege ge¬
widmet waren.

* Wiesbaden, 22. April 1907.

ülus der Kaiferifadf ßomburg.
W i e es in Homburg aussieht.

Aus Bad Homburg v. d. H. wird uns geschrieben: Jtt
Homburg herrscht noch imnier geschäftige Bewegung, um die
letzte Hand vor dem Beginn der Hauptsaison anzulegen. Bor
allem werden noch im Kurhaus die baulichen Vorändor-
nngen fertiggestellt, durch welche das bisherige Saalburg-
Museum, welches nun auf dem Saalburg -Kastel selbst Un-
terkunst gefunden, zu einem großen, geräumigen und hel¬
len Lesesaale umgcwaudelt ist. Fast das ganze Kurhaus
wird neit möbliert und auch damit gemütliche Aufenthalts¬
orte nach jedermanns Deschmack eingerichtet. Ein elegan
tes Weinzimmer wird , ebenso wie eine deutsche Bierstube,
Gelegenheit zur Restaurierung , sowie zu gemütlichem A«f-
enthalt mit Freunden und Bekannten bieten. D n̂ Ver¬
ehrern des Billardspieles wird ein besonderer Raum zur
französischen Karambolage , wie zum englischen Lochbillard
gegeben sein. Im alten Spielsaale steht eines der bekann¬
ten Pferdcherkspiele zur Benutzung ; daneben tubie Hollan-
daise, ein Kartenspiel , bei welchem letztgenannten - Spiele
jeder obne irgendwelche Vorkenntnisse sein Glück versuchen
kann. Erwähnen wir noch, daß im benachbarten Goldsaale
durch Künstlerkonzerte , Zaubersoireen , sowie bei fröhlichem
Tanz fast an jedem Abend Unterhaltung geboten wird,
daß ferner das Theater zweimal in der Woche gediegene
Vorstellungen bietet und auf der gedeckten Terrasse oder im
Musiksaal Kurkonzerte einer vortrefflichen Künstlerkapelle
bei vorzüglicher Restauration geboten wird , während in den
oberen Sälen Privatbälle und Festlichkeiten gefeiert wer¬
den, so ist wohl nicht gut möglich, unter einem Dache mehr
zur Unterhaltung und Zerstreuung zu bieten. Dabei be-
steht zwischen allen diesen Räumlichkeiten unter sich, sowie
mit dem Kurhausbad und der großen Wandelhalle, in der
man in Tonkrügcn frisch geholten Brunnen jeder Quelle
trinken kann, direkte Verbindung , die es dem Kurgast er¬
möglicht, das Angenehme mit dem Nützlichen in jeder Weise
hier zu verbinden.

* * *

Der Verlauf des Samstags und Sonntags.
Der Kaiser unternahm Samstag früh mit Gefolge

einen cmderthalbstündigen Spaziergang in den Haardt¬
wald. Bei der Rückkehr nach dem Kgl. Schlosse besuchte er
das Glas - und Porzellanwarengeschäft von Louis Speitel,
sowie die Hutfabrik von Möckcl, in welchen Bestellungen ge¬
macht wurden . Nachmittags wurde ein Spazierritt unter¬
nommen. — Die Kaiserin  unternahm vormittags in
Begleitung der Prinzessin Viktoria Luise eine Ausfahrt im
Automobil nach Dornholzhausen . — Prinzessin Alexan-
dra Viktoria  zu Schleswig -Holstein-Glücksburg, die
zur Zeit in Homburg weilende Verlobte des Prinzen August
Wilhelm, beging gestern, Sonntag , ihren 20. Geburtstag.
— Beim Kaiserbesuch auf der Saalburg erstattete Professor
Schulten Bericht über die Ausgrabungen von Numaaua
(Spanien ) von der einjährigen römischen Belagerung um
120 vor Christi Geburt.

Ueber den Sonntag  berichtet unser Gewährsmann
folgendes:

Die Kaiserin und Prinzessin Viktoria nebst Gefolge un¬
ternahmen morgens einen Spaziergang in den Kur¬
anlagen, von dem sie gegen 12 Uhr durch den Schwedenpsad
am Hotel Adler und der Waisenhausstraße zum Schloß zu¬
rückkehrten. Es befanden sich auch drei Deckelhunde in der
Begleitung . | 10 Uhr fuhr der Chef des Zivilkabinetts von
Lucanus per Auto zum Vortrag nach dem Schloß. Nach,
mittags fand eine Automobilfahrt der hohen Herrschaften
nach Cronberg statt . Nach 4 Uhr waren die Autos zum
Schloß bestellt. Morgen , Montag , wird das Kaiserpaar
per Antombil nach Frankfurt und Darmstadt fahren und
einen Gegenbesuch beim Großherzogspaar von Hessen ma¬
chen. Ein Automobil hat die Strecke abgefahren, damit ein
Umfahren nicht Vorkommen kann. Bekanntlich muß der
Kaiserwagen stets in gleich raschem Tempo fahren.

Aus D arm st a dt , 22. April , wird uns gedrahtet:
Das Kaiserpaar trifft heute nachmittag 4 Uhr von Homburg
zum Besuche im Automobil hier ein. Die Kaiserin fährt
mittelst Eisenbahn heute abend wieder zurück, während der
Kaiser heute abend die Vorstellung im Hostheater besucht.
Der Kaiser reist daher erst morgen wieder ab.

* * *

Der Kaiser kommt morgen nach Wiesbaden.
Mit Heller Begeisterung wird diese Nachricht von der

Bürgerschaft ausgenommen werden, deren Interesse am
Kaiserbcsuch, selbst nur für wenige Stunden , sich gestern
und heute in vielen Anfragen an uns bekundete. Stimmt
es, daß der Kaiser schon Dienstag komntt, wie in der zwei,
ten Sonntagsausgabe des „W. G .-A." zn le sen war, frag¬
ten die Leute. Unsere von bestinformiertcr Quelle stam¬
mende Nachricht wird heute von der Intendantur be -ftä-
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tigt.  Der Kaiser trifft morgen, Dienstag, hier ein und
wird das Königliche Theater besuchen. Wie die Königliche
Intendantur weiter mitteilt , findet morgen, Dienstag,
abends 7 Uhr im AbonnementA auf Allerhöchsten Befehl
eine Ausführung von Anders Oper „M aurer und
Schlosser"  statt . Es wird gebeten, die Plätze möglichst
bereits z Stunde vor Beginn der Vorstellung cinzunchmen.
Die Besucher des 1. Ranges und des Parketts werden er¬
sucht, in Gcsellschaststoilette zu erscheinen. Der Kaiser wird
während einer Pause im Theaterfoyer ein Souper ein¬
nehmen.

Wir erfahren zu dem Besuch noch: Der Kaiser wird
zwischen 12 und ZI Uhr, im Automobil aus Homburg kom¬
mend, von der Frankfurter Landstraße hier hier eintresfen.
Er fährt nach dem Schloß, wo gegen 1 Uhr ein Frühstück
serviert wird. Am Nachmittage findet eine Besich¬
tigung des neuen Kurhauses, sowie eine Spazierfahrt statt.
Nach derselben begibt sich der Kaiser ins Kgl. Theater. Nach
Theater-Schluß fahren die hohen Gäste im Autombil nach
Homburg zurück./ Ztrlckreictinungsn vom 8onntag.
Die )Ätwort von oben. —Wenn es heißt, der Kaiser kommt.
Der J?uf: Großfeucr. — Ein ekeliges Straßcnbild. — Wie man

0 am besten den Sonntag beschließt.
Nur energisch werden! Ter geharnischte Protest, den

wir Wiesbadener am Sonntag ini „General-Anzeiger" nach
dem dunklen Oben sandten, ist den für Wette rangelegenhei-
ten bestimmten personefizierten Gottheiten gar erheblichm
die Glieder gefallen. Für so bösartig und streiklustig hielt
man nun die Bewohner deS wertvollen Fleckchens Erde doch
nicht. Und weil auch die Andeutung von, .Kaiserbesuch und
dem leeren Knopfloch in der Protestresolution zu lesen war,
schien alles außer Rand und Band zu sein. Große Worte
wurden nicht gewechselt. Aber der Sonntag hat die aller¬
beste Wirkung gezeigt. Es war nämlich durchgesickert, daß
der Beherrscher aller Menschen in, lieben Deutschen Rerch.
Kaiser Wilhelm II ., vom schönen Homburg nach dem noch
viel reizenderen Wiesbaden bereits am Sonntag inkognito
kommen wolle. Man munkelte allerlei über den streng ge¬
heim gehaltenen Besuch. Sonderbar — auch die Bürger¬
schaft flüsterte sich diese Nachricht ins Ohr. Bios die maß¬
gebenden Instanzen wollten nichts davon wissen. Wie dre
drei Worte: „Der Kaiser kommt!" bei uns m Wiesbaden
Anschlägen, habe ich gestern zu meiner lebhaften Genug¬
tuung an den Straßcnbildern ablesen können. Zu den ver¬
gnügten Gesichtern den lachenden Sonnenschein und die be¬
sten Momentaufnahmen waren auf der Platte der Camera
obscura festgelegt. Mindestens drei Dutzend Leute wollten
von uns wissen, um wieviel Uhr der Kaiser kommt, wo er
her kommt und ob man noch ein Billet für das Kgl. Theater
erhalten wird. Du lieber Schreck, das war uns ja etwas
völlig neues. Wir jagten alle verfügbaren Berichterstatter
wie die gehetzten Hunde umher, fragten selbst bei Pontius
und Pilatus und wo nicht sonst noch an und niemand wußte
von einer Sonntags -Kaiservisite. Aber vermutet wurde es
stark, denn auch Kapellmeister Gottschalks abkommandwrte
Musiker mußten in der Kaisertoilette im Orchester der Hof-
lnihne antrcteu. Dann stellte sich die Vermutung als ein
Traum heraus.

20 Minuten nach 12 Uhr. Was wälzt sich dort die
Schlvalbacherstraße entlang und fliegt in Windeseile wei¬
ter? Die Feuerwehr kommt! Großfeuer! Die sechs feu¬
rigen Hengste sehen schon die gewaltigen Flammen aus den:
Brandherd herauszüngeln, sie sehen und hören Menschen um
Hilfe schreien. Für sie ist jede Minute kostbar. Mit bewun-
dernswerter Leidenschaftlichkeit rasseln die braven Tiere
durch die Straßen und die Haare ihrer Mähnen fliegen
hierbei in der Luft herum. Das erste Fahrzeug mit dem
Direktor blitzt an niir vorüber, das zweite mit dem Wacht¬
meister folgt in wilder Hast und so das dritte. Die Leute
bleiben stehen oder rennen der Feuerwehr nach und sagen:
Ja , unsere Wehr ist eine wirkliche Großstadtwehr, der die
Anerkennung des Magistrats gebührt. Wo der Brandherd
war, steht an einem anderen Platz in der Lokalchrouik. Es
wird ruhiger. Die Mittagszeit ist gekommen.

Neben diesen die Groß- und moderne Weltkurstadt il¬
lustrierten Straßenbildern befindet sich eins, das die tiefsten
Tiefen des menschlichen Elends predigt. Welcher seltsame
Kontrast. Um 3 Uhr ging ich durch die Schwalbacherstraße.
Die Sonne lachte noch auf die Weltkurstadt hernieder. Diel
Volk kletterte mit den Sprößlingcn am Arm über den ho-
hen Berg hinaus ins Freie zu Ausflügen. An der Kranken-
hnusmauer lehnte ein mehr wie sinnlos betrunkenes Indi¬
viduum. Kinder standen rings herum und machten sich
lustig. Plumps , da purzelte er hin, denn die schwachen
Beine wollten nicht mehr. Der Teufel Alkohol hatte ihn
vollständig in seiner Gewalt. Einige Passanten fanden
Worte des Mitleids an diesem verwerflichen Bild, wieder
andere gingen ihm aus dem Wege. Ein Schutzmann erschien
und wollte sich des Menschen annehmen. Einige Schritte
ging's, bis er wieder am Boden lag und sich im eigenen
Koth hcrumwälzte. Endlich wurde er von einem großen
Wagen abgeholt.

Jetzt nach diesen! wenig schönen Bild eine bessere
Schlußszene. In der Klostcrmühle, „Unter den Eichen" und
aller Orten regierte das Leben, das keimende Frühjahrs-
Menschenleben. So schloß mau am besten den Sonntag, an
den: der Kaiser leider nicht gekommen ist, draußen in der la¬
chenden Natur . Nun senkten sich die Schatten der Nacht
über das freundliche Wiesbaden. Mein Momentphotogra-
phenkasten versagte und ich nmßte deshalb Schluß mit den
Aufnahmen machen. F r i c do I i n.

flbendrdinellzug Wlesbaden»Franbfuit
Die Handelskammer schreibt uns:
Der dringende Antrag der HandelskammerWiesbaden, die

neuen Mendschncllzüge zwischen Köln—Frankfurt a. M- über
Wiesbaden, d. h. über die rechtsrheinische Linie zu leiten, anstatt

über die linksrheinische, wie im Sommerfahrplan 1907 in Aus¬
sicht genommen, ist von der Eisenbahndirektion Mainz ab¬
schlägig bcschieden worden. Tie Eisenbahndircktionbegründete
ihre Ablehnung damit, daß bei der Leitung über die rechts¬
rheinische Linie die Züge zu spät in Frankfurtn. M. bezw. Köln
ankommen würden. Sie schreibt der Handelskammer Wies¬
baden:

„Bei der Durchberatung des Fahrplanes für die zum
1. Mai d. I . zwischen Frankfurt a. M. und Köln zur Einführ¬
ung kommenden beiden Abendschnellzügen ergab sich, nacĥdem
für die Eisenbahnverwaltungmaßgebenden Programm, daß bei
der Leitung der Züge über Wiesbaden die Ankunft in Köln und
Frankfurt a. M. für die örtlichen Verhältnisse sehr spät er¬
folgte. Von den Handelskammern Köln und Frankfurt a. M.
wurde es s. Zt. als geboten hingestellt, die Züge möglichst nicht
vor 8 Uhr abends von Köln bezw. Frankfurta. M. abzuführen.
Um nun passende Ankunftszeit in den beiden Städten und damit
auch eine ausreichende Besetzung der Züge ju erzielen, mußte
die Führung über die linke Nheinseite gewählt werden. Nach
dem in Aussicht genommenen Fahrplan verkehren die Züge wie
folgt: Köln ab 7,55 abends, Frankfurt an 11,00 abends; Frank¬
furt ab 8,25 abends, Köln an 12,04 abends.

Bei der Leitung über die rechte Rheinseitc hätte die Ankunft
in Köln bezw. Frankfurt a. M. erst gegen1 Uhr nachts er¬
folgen können. Im weiteren kommt hinzu, daß die Züge bis und
von Dortmund.und Elberfeld durchgeführt werden. _Es mußte
daher auch aus diesem Grunde auf eine beschleunigte Durch¬
führung Bedacht genommen werden, um für die genannten
Städte eine einigermaßen günstige Ankunftszeit zu erzielen.
Zwischen Wiesbaden und Mainz werden entsprechende Anschluß¬
züge gefahren."

Die Handelskammer Wiesbaden kann die Begründung der
Eisenbahndirektion Mainz nicht als durchschlagend erachten. Die
Schnellzüge der rechtsrheinischen Linie brauchen von Frankfurt
am Main bis Köln 4 Stunden 5 Min., 4 Stunden 14 Min.,
4 Stunden 24 Min., 4 Stunden 31 Min., während die Schnell¬
züge auf der linksrheinischen Seite eine Fahrzeit von4 Stunden
5 Min., 4 Stunden 16 Min., 4 Stunden 19 Min., 4 Stunden
27 Min., 4 Stunden 30 Min., 4 Stunden 37 Min., 4 Stunden
40 Min. brauchen. Die rechtsrheinischen Züge weisen̂also so
ziemlich dieselbe Fahrzeit auf, als die linksrheinischen Schnell¬
züge, was auch begreiflich ist, da die Entfernung von Frankfurt
am Main bis Köln über Mainz 222 Kilometer, Frankfurta. M.
bis Köln über Wiesbaden 228 Kilometer beträgt. Wir dürfen
wohl die berechtigte Hoffnung hegen, daß den Interessen von
Wiesbaden durch Einlegung eines WendschnellzugesKöln-
Frankfurt in den kommenden Fahrplänen Rechnung getragen
wird.

Die Wiesbadener Kaisertage nehmen bereits morgen
Dienstag, ihren Anfang. Der Kaiser trifft nach hierher an
Polizei und Magistrat gelangten Hofnachrichten mittags
zwischen 12 und ^ 1 Uh r im Automobil von der
Frankfurter Landstraße her ein.  Die Fürstlichkei¬
ten begeben sich direkt nach dem Schloß, wo 12% Uhr ein Früh¬
stück serviert wird. Im Laufe des Nachmittags wird der Kaiser
den Kurhaus-Neubau besichtigen und voraussichtl. eine Spazier-
fahrt durch die Stadt unternehmen. Wends wohnt er im Kgl.
Theater der Vorstellung bei und fährt nach Schluß derselben
im Automobil nach Homburg zurück. (Siehe auch lokalen Spitz-
artikel: „Aus der Kaiserstadt Homburg".) — Wie uns tele=
graphisch gemeldet wird, fährt der Kaiser Mittwoch früh von
Homburg aus nach Straßburg.

**  Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 20 . April ange¬
meldeten Fremden betrug 31 884 Personen. Der Zugang der
letzten Woche beziffert sich auf 3488 Personen, von denen 1058
zu längerem und 1825 zu kürzerem Aufenthalt augemeldct sind.

** Der schwer verunglückte Sonntagsreiter. Der schön an¬
brechende Sonn- und Sonnentag lockte drei hiesige Herren zu
einem Morgenspazierritt hinaus in die frische, würzige Luft un¬
serer Nachbargemeinde Sonnenberg zu. Bis an die Sonnen¬
berger Platterstraße war den Sonntagsreitern das billige Ver¬
gnügen recht gut bekommen und man dachte eben frohgemut an
die Rückkehr nach Wiesbaden. Dem Gaul des einen Rciters-
mannes war scheinbar die Tour etwas zu lange ausgedehnt
worden, sodaß er es nicht erwarten konnte, bis er an seine
Haferkrippe in den Stall kam oder aber ihm behagte das freie
Leben in der freien Natur derart, daß er nicht mit seinem
Herrn nach Hause reiten wollte. Kurz und gut, während die
anderen zwei Pferde sich willig in ihr Schicksal fügten und mit
den Reitern heimwärts trabten, bäumte sich das dritte Roß und
sprengte in rasender, blinder Wut davon. Nun kommt das
traurige  Kapitel von der wahren  Reitergeschichte. 'Das
war gegen 12 Uhr mittags. Mit einer großen Hartnäckigkeit
wurde von dem Pferd der Reiter, dessen Namen der Augenzeuge
nicht feststellen konnte, abgeworfen und gegen eine
stei n e r ne W a n d gewor s en. Er soll furchtbar zugerich-
:et worden sein. Fast der ganze Leib war ihm aufgeschlitzt und
der Kopf hatte schwere Verletzungen  aufzuweisen. Man
brachte den Mann in ein nahegelegencs Haus, nach dem sofort
ärztliche Hilfe beordert wurde.

** Ausgesundene Kindesleiche. Am Waldesrand in der
Nähe von Kloster Clarental fanden gestern Sonntag nachmittag
Spaziergänger einen Pappkarton. Beim Oeffnen machten sie
einen schaurigen Fund: in dem Karton lag eine neugeborene
Kind es lei  che. Das Kindchen ist vermutlich gleich nach de>
Geburt getötet und von der unnatürlichen Mutter ausgesetzt
worden. Es wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt, welche
den Fund zur weiteren Ermittelung in Empfang nahm.— Von
anderer Seite meldet man uns hierzu: Die Leiche muß schon
einige Zeit gelegen haben. Sie war männlichen Geschlechts
und in graues Packpapier und roten Barchent eingewickelt.
Der Polizeibericht meldet hierzu: Gestern nachmittag wurde
von Spaziergängern in einer Tannenpflanzung am Wege vom
Försterhaus Clarental nach den Hünengräbern ein Paket ge-
funden, in dem in weißes Packpapier und ein Stück verwa-
scheues weiß und rotbraun, länglich gestreiftes Bettlaken eine
Kindesleiche männlichen Geschlechts eingewickelt war. Das Kind
scheint nach, der Geburt gelebt zu haben und getötet worden zu
sein, denn aus der Nase war Blut geflossen. In Verwesung
war die Leiche noch nicht übergegangen. Vermutlich hat sie 6
bis 8 Tage dort gelegen. Wer über den Fund und die Witter
des Kindes Auskunft geben kann, wird gebeten, sich bei der
Polizeidirektion zu melden.

** Der Frost hat unseren Baum- und Jruchtblüten hart
mitgespielt. Aus dem Wellritztal wird uns berichtet, daß dort
die Äprikvsenblütcn vollständig erfroren sind.

"*  Wiesbadens vorbildliche Einrichtungen haben nun auch.
wie wir bereits seinerzeit in den Magistratsnachrichten mit»
teilten, den Pariser Gemeinderat  veranlaßt, eine De»
pntation nach Wiesbaden zu entsenden zwecks Studium der
Wasserwerks - Einrichtungen  in Schicrstein und da
speziell wieder der Enteisenungsaiilagen. Tie Kommission ist
heute hier eingetroffen und von dem Wasserwerks-Direktor
Halocrtsma  empfangen worden, der die Herren genau un.
terrichtete und mit ihnen dann das Schiersteiner Wasserwerk
besichtigte. Um 11 Uhr verließen die Herren das Rathaus und
fuhren in drei Droschken nach Schierstein.

** Das Eröfsnungsessen in dem von uns vor einigen Ta¬
gen geschilderten Hotel-Restaurant „Burghof" in der Langgasse
fand am Samstag abend bei recht zahlreicher Beteiligung statt.
Alle waren angenehm enttäuscht über die behaglich eingerichte¬
ten hellen Restaurationsräume und — dw gebotenen Speisen
und Getränke. Es wurde folgende Speisenfolge geboten: Klare
Schildkrötensuppe in Tassen; Seezungenä la Normande; Rin-
Perlende garniert, Sauce Champ.; Franz Poularde, Salat —
Kompot; Stangenspargel mit Butter; Ananas-Bombe; Käse—
Dessert. Ohne Ausnahme äußerte man sich dahin, daß der Lei¬
ter deS„Burghofs", Herr TheodorB eckman n, ein ausgezeich.
neter Fachmann in Küche und Keller und im Hotelwesen sein
muß. Das Mahl wurde gewürzt durch musikalische, gesangliche
und deklamatorische Vorträge. Besonders gefielen die Kouplets
des Herrn Lauten  von hier.

**  Eine Verkehrsstörung , die eine volle Stunde anhielt,
entstand heute vormittag um 10y2 Uhr in der oberen Friedrich,
straße beim Baum'schen Neubau. Dort war ein zu hoch mit
Holzkasten, Werkzeug-Artikeln etc. beladener Rollwagen umgr-
stürzt und war quer über den Schienenstrang der Elektrischen
gelagert, desgleichen die geladenen Stücke. Das Pferd wurde
bei dem Unfall ziemlich erheblich verletzt. Die Hebung des Wä¬
gens und das Zusammenpacken seines Inhalts nahm über eine
stunde in Anspruch, sodaß die Dotzheimer Linie solange unter,

brochen war.
** Brände. Ein größerer Dachstnhlbrand wurde gestern

mittag 12.20 Uhr bei der Feuerwache im Hause Rheinstraße 73
gemeldet. Die Feuerwehr rückte mit den3 Löschzügen aus. Bei
Ankunft wurde festgestellt, daß ein Dachstock, die Schlafzimmer,
der Dienstmädchen, auf noch nicht festgestellte Weise Feuer ge¬
rangenen hatte. Es war ein Kleiderschrank und sonstige dort un-
tergebrachte Möbel, sowie Kleidungsstücke verbrannt. Das Feuev
war von Hausbewohnern bereits im Keime erstickt worden. Im-,
merhin hatte die Feuerwehr mit dem gründlichen Wlöschen inch
den Aufräumungsarbeiten über eine halbe Stunde zu tun. —
Nachmittags5% Uhr ging die Meldung ein, daß im Hause
Friedrichstraße 47 ein Keller brenne. Tatsächlich handelte es
sich aber um einen Kaminbrand,  der die Tätigkeit dec
Wehr über eine Stunde in Anspruch nahm.

Tobsucht. Der Arbeiter Haxel,  welcher wiederholt
tobsuchtsanfällebekam, wurde vergangene Nacht wieder vor

dem Akziseamt tobsüchtig. Die Sanitätswache führte ihn dem
Krankenhaus zu.

Altersschwäche übermannte heute früh um 9 Uhr in der
kleinen Schwalbacherstraße einen 61jährigen Mann. Die Sani-,
tätswache nahm sich seiner an und transportierte ihn nach dem
Krankenhaus.

* Eine weibliche Apothekerin. Die Schwester Karoline
ipe i dcl vom Frankfurter Schwesternverband,■die der Älpo-

theke des städtischen Krankenhauses als Apothekenschwesterüber¬
wiesen war, hat in Wiesbaden  die Prüfung als Apo¬
thekerin  mit der Note „sehr gut" bestanden, und es ist ihr
von der Kgl. Regierung die Befähigung zur Führung einer
Kran.kenhausapotheke verliehen worden.

* Besihwechscl. Frl. Marg. Schott,  Rentnerin, hier, hat
ihr Haus Nikolasstraße8 an Herrn Friseur Karl Dremel,
Rheinstr. 21, verkauft.

* Die Wertzuwachssteuer. Selbst kleinere Städte führen
jetzt die Wertzuwachssteuer ein. So haben sich in Bad Orb am
Samstag die Stadtverordneten prinzipiell für die Einführung
der Wertzuwachssteuer ausgesprochen.

e. Gefährliches Treiben. Gestern vormittag gegen 11'
Uhr bemerkten Passanten, wie sich zwei _junge Burschen
fortgesetzt auf dem Eisenbahngelände Wiesbaden-Dotzheim,
bezw. Kurve-Dotzheim zu schassen machten. Einer derselben'
legte sich wiederholt quer über die Eisenbahnschienen, wäh¬
rend der andere Bursche sich mit einem Hund einige Schritte
davon entfernt anfstellte. Es konnte um diese Zeit jeden•
Augenblick ein Zug daher gesaust kommen, der diesen^
Jungen bei der sehr kurzen Kurve recht gefährlich werdeni
konnte. Der auf der Chaussee patrouillierende Polizeibe-
amte wurde auf das gefährliche Treiben aufmerksam_ge¬
macht und es gelang ihm mit Hilfe einiger Passanten einen
dieser Burschen einzufangen, wogegen es dem zweiten ge-
lang, die Flucht in der Richtung nach Wiesbaden zu ergrei¬
fen. Der Beamte stellte fest, daß es der 12 Jahre alte Ernst
Schmidt  und der 14 Jahre alte Wilhelm S p r u n kc l
aus Wiesbaden waren.

* Das Klopspeitschen-Manöver beim Militär. Der Füsilier
WohI f a r t von der 1. Komp, des Jnf .-Regts von Gersdorfs
war Tags vor Abmarsch zum Truppenübungsplatz nach Grus-
Heim einen Sonntag über Zapfeustreit ausgeblieben. Das Ba¬
taillon ging daher ohne ihn nach Griesheim. Am letzten Diens-
tag stellte er sich hier und wurde von einem Unteroffizier nach
dem Uebungsplatz gebracht. Die Sache wäre nun mit Bestraf¬
ung seitens des Hauptmanns erledigt gewesen, wenn sich die „al¬
ten Leute" damit zufrieden gegeben hätten. Sie überfielen W.
nachts und schlugen ihn dermaßen, daß der Körper des Armen
mit vielen blauen Flecken unterlaufen war. W. ging nun vor
Angst durch und fuhr nach Wiesbaden zu seinen Eltern zuruck.
Diese konnten ihn nach langem, gütigen Zureden dazu bewegen,
nach der Kompagnie zurückzukehren. Der Hauptmann hat Unter¬
suchung eingeleitet.

* Neue Haltestelle. Am Samstag erfolgte die landes-
polizeiliche Abnahme  der an der Station Kurve
(Biebrich-Ost) errichtetenn eu en Ha 1t este ll e der Straßen-
üabnlinie Wiesbaden—Mainz, worauf sofort sämtliche Zugedor
halten. Die neu zu errichtende Linie zwischen Biebrich-Ost
(Kurve) und Biebrich-Rheinufer wird im Laufe des Sommer^
ausgeführt und soll spätestens am 30. September in Betrieb
gesetzt werden. Nach den Verträgen, die zwischen der Eisenbahn¬
direktion, der Stadt Biebrich und der Süddeutschen geschlossen
wurden, hat die letztere die Verpflichtung übernommen, d>e
Linie bis zu dem genannten Termin spätestens fcrtigzustellen, da
die Staatsbahn die Eisenbahnlinie Kurve-Rheinbahuhof am
1. Oktober außer Verkehr setzen wird.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbade» ist neuerdings un¬
beschränkt zugelassen: Merzig. Die Gebühr für das gewöhnlich«
Dreiminutengesprachbeträgt 1.1.
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D. In s Lazarett überführt. Der Leutnant Rahlenbeck vom

.87- Jnf .-Regt. in Mainz, der bekanntlich in der Duellasfäre
rom .Kriegsgericht zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt und dessen
Berufung an das Oberkriegsgericht erfolglos blieb, mußte aus
dem Militärarresthaus, da seine Verletzung noch nicht vollstän¬
dig geheilt ist, wieder in's Lazarett überführt werden. Da Ober,
leutnant Frank beim Landgericht die Ehescheidung gegen seine
Frau eingeleitet hat, mußte schon wiederholt durch den Zivil¬
richter Rahlenbeck im Lazarett vernommen werden.

* Reichshallcntheater. Der bekannte tzungerkünstler Ricardo
Sacco ist eingetroffen und wurde gestern abend zur 28tägigen
Hungerkur eingemauert. Eintritt 25 4-  Abends 8 Uhr Beginn
des großartigen Spezialitäten-Programms.

Strafkammer-Sitzung vom 22. April.
Unfug im Walde.

Junge Leute aus Dotzheim, welche am Sonntag, den
23. Oktoberv. I ., einen Spaziergang in den Wald gemacht
hatten, standen im Verdacht, an dem Trigometrischen Punk¬
te in der Gemarkung Schierstein Beschädigungen verübt zu
haben. Der Förster Mehl, sein Sohn, sowie ein Polizeiser¬
geant begaben sich daher direkt in das Haus eines Orgel¬
spielers zur Anstellung von bezüglichen Ermittelungen,
fanden jedoch dort nicht die freundschaftlichste Aufnahme.
Sie wurden aufgefordert, ihres Weges zu gehen, blieben
aber, wo ste waren, und wurden schließlich ungefaßt und ge¬
schimpft. während sich draußen auf der Straße eine größere
Menschennienge ansammelte.. In der Folge sind der Mau¬
rer Karl Baum und der Maurer Adolf Martin wegen Wi¬
derstand, Beleidigung und Verübung groben Unfugs vor
Gericht gestellt worden. Nur wegen Beleidigung aber wur¬
de voin Schöffengericht Baum in 15 M Geldstrafe genom¬
men, während die Berufungsinstanz wegen tätlichen An¬
griffs auf Beamte in Ausübung ihres Amtes B. in 30, M.
in 10 M Geldstrafe nahm.

Mieter und Vermieter.
Zwischen dem Arbeiter und Hausbesitzer Georg Gätzner

aus Höchst und seinem Mieter, einem Spezereiwaren¬
händler. bestehen Differenzen seit längerer Zeit, und dieser
hat von jenem eines Tages behauptet, er habe von einem
städtischen Baubeamten erklärt, ihn bestochen-zu haben,
währendG. behauptet, an der Behauptung sei kein wahres
Wort. Vom Schöffengericht ist er wegen verleumderischer
Beleidigung zu 50 M Geldstrafe verurteilt worden. Heute
zieht er seine Berufung als aussichtslos zurück.

Verdächtigung.
Der Auktionator W. von hier hat recht viele Unan-

nehmlichkeiten gehabt ans einein im vorigen Jahre mit den
Eheleuten Jakob Mayer aus Mainz — dieselben, welche in
den Prozessen Laubach eine so wenig rühmliche Rolle ge¬
spielt haben — getätigten Geschäftsverkauf. Nicht nur.
daß die Käufer ihren Verpflichtungen nicht nachkamen und
daß er ihnen den Prozeß machen lassen mußte wegen Be¬
trugs. er sah sich auch von ihnen der Staatsanwaltschaft de¬
nunziert wegen Fälschung des zwischen ihnen vereinbarten
Vertrages, begangen durch nachträgliche Einfügungen. —
Das Ehepaar erscheint heute vor Gericht unter der An¬
klage der wissentlich falschen Anschuldigung. Es ergeht ein
Freispruch bezüglich beider Angeklagten, weil der Belast-
ungsbcweis nicht als vollständig geführt angesehen wird,
trotz schwerer vorliegender Verdachtsmomente.

Peinlicher Austritt im italienijckien Königspalast.
Rom.  22. April. Der König hielt beim Stapcllauf des

Kreuzers„Roma" eine Ansprache: Er überreiche eine Flagge,
welche die Königin für das Schiff gestiftet habe. — „Tribnna"
erklärt die Ursache des aussallendcu Fernbleibens der Königin
beim Stapellauf des Kreuzers folgendermaßen: Die Familie des
Fürsten von Montenegro befand sich im königlichen Palast zu
Besuch, als plötzlich zwischen dem König Viktor Emanuel und
dem Prinzen Danilo von Montenegro ein Wortwechsel ausbrach.
Der König war sehr entrüstet über einige von dem Prinzen
angewandte Ausdrücke und richtete kurzerhand an ihn die
Frage, für wann er seine Abreise anberaumt habe. Der Prinz
und die übrigen Mitglieder der Familie reisten daraufhin am
folgenden Tage ab. Die Königin, welche von dem Zwischenfall
peinlich berührt war, ersuchte den König, ihr zu gestatten, dem
Stapellauf fern zu bleiben.

Die Wahlen in Spanien.
Madrid. 22. April. Tic gestrigen Wahlen haben, soweit

bekannt, nur Anlaß zu unbedeutenden Ruhestörungen gegeben.
In Madrid schoß ein republikanischer Agitator auf einen Wahl¬
vorsteher und verwundete ihn leicht. In Madrid wurden fünf
Ministerielle und drei Republikaner gewählt. In Barcelona er.
hielten die Partikularisten die Mehrheit. In Valencia siegten
die Republikaner. In der Provinz sind bisher 119 Ministerielle
und 84 Liberale gewählt.

London.  22 . April. Die Beröffentlichung der Briefe
der Königin Viktoria  erfolgt erst gegen Ende des
Jahres. Diese Verzögerung ist verursacht durch Verhandlungen
mit den Vereinigten Staaten über den literarischen Urheber¬
schutz.

London,  22. April. Die Behörden erhielten Anweisungen
für die Rückkehr des Königs  am Freitag alles bereit
zu stellen. Das Königspaar landet am Mittwoch in Marseille
und fährt durch Frankreich nach Calais, von wo die Uebersahrt
nach Dover erfolgt.

London, 22. April. Ein englisches Geschwader
geht demnächst nach Kronstadt, um den Besuch der russischen
Kreuzer in Portsmouth zu erwidern, i

Wiesbadener vlevrral.AMfj » ?

Huf dem Oelberg in üeruiaiem

v, j. i -

wurde am Ostersonntag der Grundstein zu einem deutschen
Hospiz gelegt, das nach seiner Protektvrin den Namen„Kaiserin
Auguste Viktoria-Stiftung auf dem Oelberg" tragen toird. Die
Idee zu dieser Anlage führte zu der Palästinareise des Kai¬
ser Paares  im Jahre 1898 zurück; das Interesse wurde da¬
mals dafür geweckt, und der Berliner Kirchenbauvereinnahm
sich der Ausführung, die große Schwierigkeitenbot, an. Es
kostete lange Unterhandlungen, che der deutsche Konsul Schmidt
das Terrain aus dem Oelberg erwerben konnte. Auf einer
Höhe von etwa 810m. gelegen, wird das Hospiz einen wunder¬
vollen Rundblick gestatten nach dem gegenüberliegenden Jerusa¬
lem und weiter darüber hinaus bis an das Tote Meer und nach

Bethlehem hin. Das Heim, das nach Plänen der Berliner Ar¬
chitekten Ganse und Leibnitz entstehen wird, soll neben der Auf¬
nahme von Pilgern auch im allgenieinen als Erholungsheim
dienen und gleichzeitig ein Zentrum für das evangelische
Deutschtum bei kirchlichen oder profanen Anlässen bilden. Für
den Bau sind vorläufig drei Jahre in Aussicht genommen, die
Gesamtkostcn wurden auf fast zweieinhalb Millionen Mark ver¬
anschlagt, von denen etwa eine Million Mark noch aufgebracht
werden muß. Bei der feierlichen Grundsteinlegung warenn. a.
OberhofpredigerD. Dryander und Konsistorialrat Lahusen von
der Dreisaltigkeitslirche in Berlin sowie Oberhofmeister Frei¬
herr v. Mirbach zugegen.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Diskoiitcrmäßigung schon morgen Dienstag? Aus Berlin

chreibt man: Schon der letzte ReichsbankauSwcisließ erken-
len, daß die Lage des Instituts ganz erheblich gebessert worden
ei. Auch in der dritten Aprilwoche sind die Rückflüsse, wie zu-
erlässig verlautet, sehr reichlich gewesen, so daß die Reichsbank
nit. einem Notcnbetrage von etwa 80 Mill.X aus der Steuer-
lflicht herausgekommen ist. Da überdies auch die Besserung
er Lage des offenen Geldmarktes anhält, so steht zu erwarten,
aß die Reichsbank in dieser Woche— voraussichtlich schon
Oienstag— endlich in die Lage kommt, die langersehnte Er-
näßignng der hohen Bankrate von 6 Proz. vorznnchmen. Man
lechnet mit der Herabsetzung um ein volles Prozent. Im Jn-
eresse unserer gesamten Gewerbetätigkeit muß man hoffen, daß
ine solche Maßnahme sich bald ermöglichen lassen wird.

Telegraphischer Kursbericht
der FrankfuPiei - und Berlieer ÖÖPS3«

nitgeteilt von der WIESBADENS ^ BAHL
S. Bielefeld & Süline, Wilhelmstrasse 13

Auszug aus den Civilstaubs -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 22. April 1907.
Geboren:  An : 15. April dem Lehrer Heinrich Erbe

e. T., Emmy Hertha. — Am 20. April dem praktischen Arzt
Dr. med. Theodor Dercum e. S ., Adolf Georg Karl Theo¬
dor. — Am 18. April dem Händler Franz Kohlhaase. S .,
Karl Christian. — Am 18. April dem Taglöhner Philipp
Socke. S ., Alfred. — Am 17. April dem Ofensetzer Johann
Kans c. T.. Enrma Johanna . — Am 21. April dem Taglöh¬
ner Josef Bibo e. T., Johanna . — Am 16. April dem Tag-
löhncr Christian Schmidt e. S ., Albert. — Am 16. April
dem TachdeckcrgchilfenJulius Kilz e. S ., Jakob Friedrich.

Gestorben:  21. April Luise geb. Hölzel, Witwe des
Rentners Georg Kauinann, 72 I . — 20. April Zahntech-
nikergehilfe Julius Emmelhainz, 18 I . — 21. April Anna,
T. des verstorbenen Glasreinigers Christian Emmlcr, 1 I.
— 21. April Katharine geb. Diehl, Witwe des Dienstmanns
Mlbelm Donecker, 66 I . — 22. April Martin, S . des
Schlosscrgehilfen Heinrich Christian, 11 M. — 22. April
Konrad, S . des Steinschlägers Philipp Merkclbach, 3 Tg.

21. April Karoline geb. Knirr , Ehefrau des Korbmachers
20. April Taglöhner WilhelmGeorg Beirder, 43 I

Paul, 25 I.
Königliches Standesamt.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 22. Aprill907
Oesterr , Kredit -Aktien 207.80 —
Diskonto -Kommandit -Ant. 172.83 172 .80
Berliner Handelsgesellschaft . —.- 158.30

146. - 145.60
Deutsche Bank . . . 230.— 230 .20
Dannst . Bank . . . , . -. -
Oesterr . Staatsbahuen 145.75 145.70
Lombarden . . . . , 23.25 23.10
Harpener. , 210 .— 209,60
Gelsenkirchener . . 199.50 199.—
Bochumer . . 223.75 223.60
Laurahütte . . . . . .- - . -
Packetfahrt . . . . - . - 137.50
Nordd . Lloyd . < . - - - .-

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: B e r n h a r d Kl ötzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl  Röste !, sämtlich in Wiesbaden.

mM ,Schiffer,Hofphotogr.ph,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserngon . 93

Beschwerden
Iber unregelmäßige Zustellung  deö Blattes bitten
vir in unserer Geschäftsstelle Mauritinsstratzc 8 zu
melden.

»Wiesbadener General,Anzeiger."

mit prachtvolle« Gratis, «gäbe«.
Seit 3v Jahren unübertroffen

bewährte Marke.
63 , 63 , 7« , 73, 8« , 83 , 96 . 93 Pfg.

per Paket.
Ueberall käuflich.

Gasthaus zur„Ztadt Rreuznach".
Stehdierhalle. Stehbierhalle.

Wellritzstraße 10, Ecke Hclcneniiraßc.
Siels Kisch belegte Brödchen. Mainzer Nklicnbier, bell und dunkel
Kulmbacher Petzbräu. Miltagstisch von 12—2 Uhr zu 70 Pf. u. 1 Mk.

Reine Weine. Billard. Fremdenzimmer. . 817
Umsreuadl. Zuspruch bittet Marti » Groll.

fr
Praktisch , elegant,,

kaum za [

MEVs Stoff wasche
RderKciLSächs.p.K(,I.Rumärbtiofllehl

MEYÄEDUCH LEIPZIG PIAGWITZ

Jed.Wäschestückträgt
obige Pehnttmnrke,

Ton Lelnenwlscliej unterscheiden.
Vorriitig in Wiesbaden bei : C. Ksch, Papierlager,

Ecke des Michelsberg , Louis Hutter, Kirchgasse58 ; P.Hahu,
Papeterie , Kirchga . 51 S S. Nemecek, Bleichstrause 43;
Carl Hack, Scbreibmaterialienhandlung, Rheinstrasse 37;
Ford. Zange, Marktstr. 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr. 11;
Philipp Keihel, Wellrltzstr . 14 ; C»rl Baiser, Faul*
brunnenstr . 11 ; Carl Michel, Querstr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald 1' ; Ph. Schuh¬
macher, Schwalhacherstr . 1; — in Biebrich bei 6g.

Schmidt; — in llaclienburg bei 8. Rosenau.
Man hüte steh ror Nnchshmangan , wslehe mit ühnllohen
Etiketten , In ähnlichen Vsrpackangen nnd grSsstontells auch
unter denselben Benennungen Angebote » werden , nnd fordere beim

Kauf snadrUokllch_

echte Wäsche von Mey&Edlich
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2-Zimmer-Wolnntng, am
liebsten Vorder- od. Gartcnh., mögl.

Neubau Reine Dachw od. Front-
ivitze), im Abschluß, von rubigen
Pünlll. Leuten auf dauernd zu
mieten gesucht. Preis bis zu 400
Mark. Off. u. L R. 18 an die
Exvev̂ d. Bl. erb.

Vermietlirmgen
Goetheftr. 23 5-Zim.»Wovn.

mit reichlichem Zubehör zu ver»
mieten. 6530

Helenenstr . 10 , c. Froiuipitz-
wohn., 3 Zim., Kücheu. Kell.,
an ruh. Leute per 1. Juni od.
früher zu verm. Näh p. 6522

Kellerstraße 0» ein schone 3-
Zimmer-Wohnung auf gleich

oder später zu vermieten 6549
Moritzstr. 47, H. 1., ü Zimmer,

1 Küche, 1 Keller per I. Juli
zu verm. Näheres Mittcloau
Part., 9—12 Uhr vorm. 6458

Sttbrechtftr. 8, Htg., Mansarb-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
aus aleich zu verm._ 6514

Rieytftr . 13, g?ih„ schöne 3-
Zim. (Dackst,), 2 Tr. hoch, zu
verm Näh. Vdh. p. 6516

Steingaffe 16 , 2 Zimmer und
Kilche zu verm._ 6öQj

Wellrrtzstraße 10 , 1 Zimmer
n, Küche zu vermieten 6494

Walranrstr . 2» , grog? 2.Z>m.-
Wohn., Kücheu. Zudeh., Sib.,
im Abschl., auf 1. Mai zu ver-
mieten Näh im Laden. 6500

Taunitsstr . 23 » sch. gr. Front-
jpltzzim. »1. od. ohne Mans. zu
verm. Preis M. 20 bezw. M.
15. Näh das. (Droaerie). 6523

Nettetveckstr. 12 , 1., schöne2-
ZlM'-Wohnung, 2 Ballone, Bad
u. Zub. wegzugShgiber bist, zu
vermieten. 6449

Wirtschaft
zu verpachten. Off. u. M. N. 60
an die Exped. d. Bl. 649

Wirtschaft
an der Periph. der Stadl per sof.
zu vermieten. 6543

Offertenu. K. G. 30 an der
Exp. d. Bl.

Steliengefudie
Büglerin

sucht Kunden 6493
Göbenstr. 5 Mtlb., 3. r.

E>n

Moritzstr. 64 , gr. Fcontipitz-
zimmer>os. zu vm._ 6541

Michetsberg 21, 2 ineinander
gehenoe leere Zimmer sofort zu
vermieten_ 6546

Feldstraffe 26 , 1 Zim., Küche
und Keller per 1. Mai zu ver-
mietcn._ 6550

Steingaffe 16, möot. Zimmer
an 2 reinl. Ärb. zu verm. 6501

Schwaldacherstr, 7, Boh. D.,
findet Ärv sch. Schierst, 6504

Möbl» Ztmneer zu verm.
6508 Walramstr vlr. 8. 3. r.
Schulverg IS , <Stl>. p. l . sch.

wöbt. Zimmer sof zu vermieten.
6485  _
Römerberg 10, 2. möot Zim

zu vermieten mit sep. Eingang
6484 ,

2 reinl anst. Slrbeiter crh.
Schlasstelle. 6491
Näh Friednchstr. Nr. 44, Stb. 3.
Roonstr . 12, 3. r., ich. möot

Zim. mit sep. Eingang per
1. Mai zu verm,_ 6518.

«leine Schwaldacherstr. 5, 2.,
kann ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle erhalten._ 6499

Bertramstr. 13, l . r., sch. mvl
Zimincr zu verm._ 6 4̂5

Hellmnndstr. 27 heizb. Man.
sarde fos. zu verm._ 6542

Moritzstr. 66 , Hih. 2. S, . r.,
erh. rl. Arbeiter sch. Zim. 6452

Hellmnndstratze36 , 2 , irdl,
möbl. Zimmer zu verui 6453

Privat-Hotel
mit vä-ern

eleganter Neuban mit vor¬
nehmen Läden Kur - ».Ge¬
schäftslage preiswürdig
zu verkaufen.

Gefl. Anfr. unter H. B
6888 an die Expedition
dieses Blattes._ 6388
Der seit 15 Jahren von Herrn

Krell innegehaoie Eckladet»
Ecke Taunnsstr . u. Geis-
bergstr., vis-a-vis dem Koch-
brunncn, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nedenräume. TaiinuS-
firaste 13, 1, St._ 6457

Laden zu verm., ca. 45Q .-Mlr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mtr.) Näheres Taunus«
straste 13, 1. 6456

Hochstätte 17, Laden, auch als j
Lagerraum mit od. ohne Wohn.
zu verm.  _ 6505

08 Nlh. Acker 2. Gew. zu vcrpf
Nheinstr. 44, p. 6507 1 654g

Aelt . Mädchen sucht für vorm,
auch 2 Stunden Arbeit.

Gneiieuaustr. 4. 2. St . r. 6519
Eins. Person sucht tagSüocr

Beschäftigung im Pensionat oder
bcss. Hause. Näheres Albrccht
straste 33, 3. St . 6527

Eins, gcoild. Fräut ., iiiltü. Ji,
in Krankenpflege, Küche und Haus
durchaus dem., mit vorzügl. Zeugn.,
sucht Stell., übernimmt auch Nacht¬
wachen oder ta Süber. 6524
_Schachtstr . 4, 2. links.

Fuhrtnecht
mit guten Zeugn. für Dopp.lsp,»
Nolle ges. Wicsb. Marmor, und
Baumat.-Jndilstr.e M. I . Betz,
Karlstraüe 39 5513

Verheirateteralt. Arbeiter
sofort gesucht. Näh 6495
_Dotzheim erstrctze 17.

1 bis 2 jnnge kräftige
Burschen,

zwecks Ausbildung als Former
und Kernmacher iof gesucht. Gur.
Anfangslodii; Verdienst für aus»
gebiidele t>chti:e Former 30 bis
45 Mk. pro Woche. 6526

Wiesbadener Eisengießerei,
_ Miiinzerlandstraße.

Fuhrknecht u,cmdu 65.0
_Schwaldacherstr 47, 1.
2 kräftige Arbeiter für

dauernd gesucht 6539
Sedanfirase 5.

s his6 lagt
gesucht. Näh. Neuoau Höhn,
Kleiststraße. 6525

Kochlehrling
für sofort gesucht. 6511

Hotel St . Petersburg,
Muleumstr 3.

Monatsfrau 65 io
sof. gesucht Lehrstr. 27 Part.

Mädchen
kann das Bügeln gründlich lernen
6292 Schulbcrg Nr. 19, Bdh, p.

Auswärterin
(flink und ehrlich) sos. ges. Lohn
20 M. Göbenstr. 9. 2 r. 6521

Soeben ausgelernte Näymäd-
chen gesucht 6521

Herderstr. 19, Hochpart. r.

Kleiner eleganter

Zagdwagen
billig zu verkaufen. 6534

Näh. in der Expedition, '
Büfett , wenig gebraucht, billig

zu verkaufen 6515
_Nbi -Istraße 13, Part.

Ein gut erhalt ner

preiswert zu verkaufen
Faulbrunnenstr. 8, Stb. 1. St .,

bei Jung . 6563
Ausziehtisch f. 10  — 1,3 P -rl.,

2 ciusache Aufsatzpnlte zu ver¬
kaufen 6490

Friedrichstraßc 21 1.
Für Bäckerei, Speise - oder

Kaffeewirtschaft in Nähe von
Wiesbaden ist Eckhaus(Neubau)
sof. zu verk. Erforderl. ca. 12 000
Mark.

Offerten, u. B. 6489 an die
Ex cd. d. Bl. 6489

Gur eru Kinderwachen mit
®. R. zu verk. 6470

Mvritzst raßc 47, Mt bl. 2. r.
(km noch säst neuer Kinder-

wagcn , Kanapee, gr. Tisch, Wascht.
2 Sessel, vcrsch. Stühle billig zu
verkaufen 6506

^ ^ 18HochstättelN^
Gutgehender

Gasthofa. Rh.
zu verkaufen Off. unterA 100
an die Exped d. Bl._ 6498

Ein Handkarren
für 25 Mk. zu verk. 6544

_ Kl. Schwalbacherr̂. 4
Ente Kartoffeln zu verk.

Kellerstraße9.

Ein gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Kasten, sowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Stößer» Mechaniker,
Hermannstr. 15. Tclevbon 2213.

35 Meter I » . grauer
Wafferschlauch, 2,50 Zt>n. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preise
abzugeben. 4975

E. Förstchen,
_ S l arnborstüraüe 6.
Verschiedene gute Damen-

Kleider und Jackets
billig zu verkaufen 6528
_Goethestraße 8, p.

3917gibt billig ab.
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.
Ein- und zwcitür Kleider- und

Küchcnschränke, Vertikos, Brand«
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter zu verk.

w
Schachtstraße 23 . 6270

Michelsberg 11 « . 13 find
Fenster, Türen, 1 Tor. Sanü-
steinvlatten, 15 000 Dachziegeln,
1 Dach mit rheinischem Schiefe,
gut erhalten, 9 Nheinbrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerscheibcn,
Backsteine, Bau- und Breunbolz,
eichene Boblen, gut erhallen, preis-
würdig, auch ist bei dem Untcr-
zeichnclen ein Halbverdcck billig
abzugcbcn. 5763

Christ. Pilgenröther,
Blücherstraße20.

Abbruch.
Michelsberg 11. 13 und 15 sind
noch 20 000 Dachtiegeln, gutes
Bauholz, Fenster, Türen, Mettl.
Platten, 1 großes Tor, Backsteine
u. Brennholz bill.  abzngeben. 6434

Blitz.
silbergrauer Wolfspitz , tadelloser
Wächter in -ute Hände abzugcbcn
Biebrich, Wiesradener-Alice 67.

6'36

Haus
mit Papier« u. Schreibwarengesch.
sofort zu verk. Off. u. H H. 6448
an die Exped. d Bl._ 6448
Einspänniges nickelpianrkes

Pferdegeschirr
ganz neu, billig zu verkauen
Mauritiusstrafte8 Hoi._ 6535

Ein 2 rudriger Handwagen
billig zu verkaufen 6547
_ Michelsberg  21.

Herrenwäsche wird gewaschen
und schön gebügelt 6509

Hclencnstraße 11, 1.

Schwarze«atze
(Kater) entlaufen. Wicderbr. Bel.
Mauergasse8, Müller._ 6481
Schweres Fuhrwerk
mit Fuhrmann, 1- u. 2-spänner,
zu verg. pro Tag od. Akkord. 6482

Elise Henuinger, Moritzstr. 51.
Ein reel, bekanntes Milchge

schäfliuchl Abnahme in grüß rcn
Quantum. 6533

Offerten unter I . I . 6333
an die Exp, dieies Bl.__

liSTlSsHr
für iämtüche 6313

Aüchen-Mtikel
infmailie, Porzellan, Besen

nur
47 Hettslrasse 47.

idilie ft Mi
Kuranstalt mit Pension, neueing.
seit 80, Jahre ständig in Betrieb
Knnkurrcnzlos, cig. System staatl.
konseffioniert, eig. Equipage, hoher
Reingewinn u. gar. güte An¬
statt n. Privatpraxis . Herr
schaflsgedäudc mit groüem Kur-
garten in aufblüh. Stadt a D.
Zentrale aller Bahnen, ist sowrt
weg, Krankheit unterd. gunst.
Bedingungen billig zu veekansen.
Nötiges Kapital 30—40 Mille.
Verkäufer bleibt aus Wunsch als
still. Teilhaber. Uebernahme sofort.
Genaue Auskunft erteilt der
BesitzerJ .Zwiebel , Neu Uliwa.D.

Damen weiden frisiert
Siiststraße 17, 2. 6531

kaust man am besten 4934
Marktstr. 22, I ., kein Laden.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag1, den 23. April 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNT.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi"
2. Der Postillon von Lonjumeau “ , ,
3 Danse maeahre . . . . . .
4. Oalop chromatique . . . . .
5. Sicilietta . . . . . . .
6. Phantasie ans „Die Favoritin “ , ,

A. Rubinstein
A. Adam
C. Saint -Sngns
F. Liszt
F . von ßlon
A. Donizetti
J . Strauss

abends 8 Uhr:
1. Beethoven -Ouverture . . . ü E Lassen
2. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . . . R Wagner
3. Nell Gwyn, Dances . . . . E . German
4. Introduetion und Gebet aus „Rienzi" . . R, Wagner
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn
6. La Sirene , Valse caprice fllx Streichorchester Ugo Afferni
7. Phantasie a. „Der Trompeter von Säkkingen “ V. Nessler
8. Mosella-Marsch . H. Sitt

lömgSMe
Dienstag , den 23 . April 1907.

45. Vorstellung. 111. Vorstellung. Abonnement A.
Auf Allerhöchsten Befehl!

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in drei Akten von Daniel Francois Esprit Ander.

Dichtung von Eugöne Scribe und Gerinain Delavigr.e.
Deutsch von Friederike Ellmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Medus.

Leon von Merinville, ein junger Offizier
Roger. Mnnrerf '
Baptiste, Schlosser
Henriette, seine Schwester. Roger'S Frau
Madame Bertrand, Nachbarin
Irma, eine junge Griechin
Zobeide l j», Haufe deSUsb.-ck *-
R ca,

Der Wirt.

Herr Frederich
Herr Henke
Herr Adam
Frl Hans

Frau Schröder-Kaminsky
Frl. Müller
Frl. Krämer

türklschcnGesandten Herr Engelmann
HerrG-isse-Winkel

Aufwärter Diener. Hochzeitsgäste. Türkische Sklaven.
OdaliSken. Handwerker.

Ort der Handlung: Paris. — Vorstadt Sr. Antoine. Zeit 1783.
Anfang 7 Uhr. GewöhnlichePreise. Ende9.15 Uhr.

I -
lturkis

Feldstecher , in jeder Preirlage
lltjlltyei,  Optische Anstalt 3817
C. HOhn tJnh . C. Krieger , Lauggaffe 9.

In der
Bekanntmachung

а)  Wörthstrafre zwischen Rhein- u. Dotzheimerstraße,
d) Adoifstrane zwischen Rhein- und Adelheidstraße,
o) Sedanstraße zwischen Sedanplatzu. Walramftraße u.
б) Schachtstrafte zwischen Steingasseu. Schwaldacherstr.
soll im Diol d. I . mit dem Umbau der beschotterten Fahr¬
bahn in Kleinpflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtiiche Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die beteilig¬
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Vauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden, den 20. April 1907. 6475
__ Städtisches Stratzen banamt

Bekanntmachung.
Auf dem Strahenkrenz hinter der Ringkirche,

zwischen Raucntaler-, Klarenthaler- und Rheingauerstraße,
in der Hallgarterstrahe , zwischen Rauenthaler. und
Johannisbergernraße, sowie in der Gneisenaustratze,
zwischen Westend- und Bülowstraße, soll im Mai d. Js.
mit dem Umbau der provisori chm Fahrbahn in definitive
Pflasterfahrbahn begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu veränderndenHausanschlüsse
an die Kabclnctze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestellt fein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge-.
fordert, umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcr-
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 20. April 1907.
04^ _Städtisches Straheubauamt.

Sormenberg,
Bekanntmachung.

^ Auf Grund der Vorschrift in § 2 I, Absatz3 der
Z-euerlöschpolizei-Berordnung für dm Regierungsbezirk Wies¬
baden, vom 30. April 1906, Regiernngs-Amtsbl. 411/1906
— Seite 262 ff. — bestimme ich hiermit, daß die Ladung
der Mitglieder der Pflichtfeuerwehr in der Gemeinde
Sonnenberg zum Dienste durch Bekanntmachung in orts¬
üblicher Weise mit der Schelle und im Wiesbadener
General-Anzeiger zu erfolgen hat.

Bei unvermuteten und außergewöhnlichen Prüfungen
bezw Dienstübungen erfolgt dagegen die Bekanntmachung
nur durch die Schelle.

Sonnenberg, den 19. April 1907.
Der Bürgermeister:

bi &2_ __ Bnchelt.
Bekanntmachung.

Das Ortsstatut für die Gemeinde Sonnenberg, be¬
treffend die Dienstpflichten- und die Anstellungs-, Besoldungs¬
und Pensionsverhältnisse der Gemcindebeamten nebst Besol-
dungsplan vom 28. Februar 1907, hat am 6. April 1907
die Genehmigung des Kreisausschusses erhalten. 6460

Sonnenberg , dm 19. April 1907.
Der Bürgermeister:

Bnchelt. _
Bekanntmachung.

Die Steigerer von Gehölz im hiesigen Gemeindewalde
werden hierdurch ersucht, die Holzabfuhr zu beschleunigen,
weil die Schießübungen im Sichtertal am 23. üs. MtS.
wieder ausgenommen und die Holzabfuhrwegezwecks Vor¬
nahme von Reparaturen vom 29. d. MtS. ab auf die Dauer
von 3 Wochen gesperrt werden. 6461

Sonnenberg, den 19. April 1907.
Der Bürgermeister.

_ _ ____  Bnchelt.

$tßminliol(]-lk|tßipun(j
Dienstag , den 7. Mai I9«7» vormittags

Ist lthr anfangend, kommen im Hattenheimer Ge¬
meindewald , Distr. Betzcnloch und Betzenkammer, fol¬
gende Stämme zur Versteigerung:

22 Eichen-Stämme von 44,41 Fstmtr.
5 Buchen-Stämme „ 3,29 „

16 Erlen-Stämme „ 7,01 „
Zusammenkunft bei dem Kloster Eberbach.
Hattenheim,  den 10. April 1907.

Der Bürgermeister:
_Heimes . 3604

Dreunyoiz -verkauf.
Die Natural-Berpflegungsstatiou dahier verkauft vo«

heute ab:
Buchenholz, 4.schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

* 5.schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist »0U
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Tvgl. Bercinshaus, Plalterstruße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Hol- dir
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. - v 5831



8A. Jahrgang.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß mir Herrn Heinrich Cron , Schloß-Restaurant in Wiesbaden, den Allem -Busschank
von Bier aus dem Ktzl. Hosbrauhause München für die Stadt Wiesbaden übertragen haben. . . .

Die Spunde und Zapfen unserer Gebinde tragen neben abgedruckte Schutzmarke des Kgl. Hosbrauhauses München, welche auf Grund
des Gesetzes zuin Schutze der Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 in die Zeichenrolle des Kgl. Patentamtes Berlm am 7. Dezember 1894
unter Rr. 935 (Klasse 16a) eingetragen wurde.

Herr Hch . (jr0 n ist verpflichtet, dem konsumierenden Publikum Gelegenheit zu geben,
neten Schutzmarke durch Besichtigung der Fässer Ueberzeugung verschaffen zu können.

Auf Verlangen werden auch die Originalfrachtbriefe vorgezeigt.

von dem Vorhandensein der obenbezcich-

Neu eröffnet!

Kgl . Bayer . Molbraoauat
gez. Zilcher.

neu eröffnet!

,« » l 1t'

im Hotel„Grüner Wald" am Schloßplatz. Allein-Ausschank des berühmten und wohlbekömmlichen
aus dem

Außerdem Pilsner und Kulmbacher Bier. — Reine Weine. — Anerkannt gute Küche. Hochmoderner
Rcstaurationssaal, - Diners von 12 Uhr ad zu SPtt. 150, Ä— u. t;ö» r. - Abonnement, — Reichhallige Abendkarte.

_ ! ■ I I UUIJHUIW un&mi&anjaana « «

Wir nehmen Anmeldungen zn den ZeichmmgSbedingnngen für unsere
Mitglieder kostenfrei entgegen ^ ^ .Vorschutz-Verern zu Wiesbaden

Eingrtratzenc Gmossenichast mit fcefcIjränEtev Haftpflicht
Friedrichftraffe 20. 6472

mbwhmm

fttr Damen (Mark-» gesetzt. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat f
Besitzen die höchste Auf.saugungsfiihigkeit * sindBesitzen die höcüste Autsaugungsianigiiei, , jiuu  beim Tragen von angenehme
und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wüsche fast unentbehrlich,Paket ä 1 l >t *d . Slk . I —ä '/» „ 60 Ffg.

Andere Fabrikate von 80 Fix . an per Dtzd
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchsasse 6 . CfoP . Tailfeef », Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung).

Äusust RSrlgL Cie,
Farben - unci Lack - Fabrik,

mit Klektromotorfeetrieb
Wiesbaden

Telophonrnf 2500.

9504

Trauringe

cnjebcr T-reiJlaac fertigt
Fr . Seelbach,

Kirch,a se 22 . 1730

Bekanntmachnng
Dienstag , den 23 . April , mittags 12 Uhr . werden im

Öaufe Kiichgasse 23, folgende(Begtnftünbe öffentlich zwangsweise, gegen
Larzahlung oeriteigert, . . . _

1 Bett, 1 Waschkommode, 1 Klavier 1 öpiegelidjran! U. 1 Spiegel,
Wiesbaden, den 22.  April 1907. .

Herrmann , H, Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.  ,
Dienstag , den 23 . April , mittags 12 Uhr , wird im Hauf-

kirchgafle 93:
1 Büchcrfchranf. 1 goldene Taschenuhr

lfsentlich zwangSweife verfleigert.
Wiesbaden, den 22. Avril 1907.

Schweighöfev , H, Gerichtsvollzieher.

Das von dem verstorbenen Herrn Justizrat
Hi» und mir bisher gemeinschaftlich
geführte RechtsanwaltS.Bürcan führe ich allein
weiter, 6517

)
>

MOm-Arß"» Öliiibfii-Siini
Walkmühlstraße 13, .Su', c,l'^ !’®ei

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jek>, Art u. Große, Biirstenwaren . als L -i-n, Schrubber,
Adjeifebürsten, Wurzelbürften, Änfchmierer, Kleider- und -Wichs¬
bürsten -c, rc . ferner Fnftmattcn , Klop fer , S lroHse,!- ,e -c,

SSfSff  Klavierstimme « "Hpffl
Rohrsthe wer», schnellu. billig neu geflachten, Korb-

rcparalure » gleichn. gut ausgcsührt, 50419,„kNt NNick werden dieSachen abgeholtu. Mieder zuruckgebracht.

' culf̂ srüefl.Unoleum ugesfrithenenBö&n
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Olälle erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinter!assen ; geruchlos.

Gartenkies,

Rechtsanwalt Brass.
AdelHeidstrasze 23.

>
>

silberblaner und gelber» in schöner Ware empfiehlt
W,A,Schmidt Nachfolger,

Telephon 226. 2584 Morihstr. 28.

Möbel-Transporte
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig auSgefiihrt von

Johann l ®o © tscli Wwe .,
Viebrich, Bachgaffe 28 . 2638

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wouicht , beliebe
_sich an : J . « Kipp , Frank tuet a . M ., Am Tier.
«arten 18, zu wenden . lo6 (/314
mau

Christoph -Lack,
als Fuasboden -Anstricli bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

n gelbbrauner , maliagoni , nu -sbaum und eichen I' arbe, strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der « » angenehme Ge«
raeh und das langsame Trocknen , das der Gel
färbe und dem Oeliack eisen , vermieden wird.

Frans Christoph , Berlin,
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunasstrasse 25.
Telephon 2007 . 2873

In Langsnschwal  b 'a c h bei : CarlPresbor.

und Piacenaz iit jeder Preislage. 9009
vOUvIl Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C. Ilvhn (Inh , L. Krieger). Optiker, Langgajse 5.



Rr. 23. April 1907. WkeSbade»er Geaeral-Anzelger.

Gelenkreihenm»Rheuma
durch ßhenma-Tabakolind. r. w.  Nr. sssoi.

ein unschädliches Pflanzenprodukt , gewonnen aus der Tabakspflanze , dessen wunderbare
Wirkung selbst in wissenschaftlichen Kreisen bekannt ist.

Tatsachen he weisen!
Einen kleinen Auszug aus den vielen Anerkennungen lassen wir nachstehend folgen:

Ich war schon 3 Wochen an einem schweren Gelenk»
rheuinatiSinuS erkrankt, sodaß ich vollständig lahm und kein
einziges Glied bewegen konnte. Da kam mir Ihr Inserat
in die Hände und ich beschloß, nachdem ich schon viele
Mittel vergeblich versucht hatte , er mit einer Probc
zn versuchen und neß mir eine Büchse senden; nachdem wir
es vorschriftsmäßig aNgeietzt, legten wir die Kompressen mit
dem Verband darauf. In kaum 3 Minuten hörten
die Schmerzen aus » und auch nach ein paar Ans-
schlägen konnte ich meine Glieder wieder bewegen
und bin, nachdem ich noch eine Originalbüchscverbraucht,
wieder gesund und werde Tabakolin jedem an Ge-
lenkryeuma Erkrankten wiirmstens empfehlen.

In steter Dankbarkeit

In höflicher Erwiderung aus Ihr geehrter Schreiben
über die Wirkung des Rhenma -Tabakolin kann ,ch nur
berichten, daß es mir große Linderung verschafft hat»
ich hoffe» daß es mich gänzlich verstellen wird. Meiner
Mutter ist es sehr gut bekommen . Er freut mich, von
diesen Erfolgen Mitteilung machen zu können.

Günther, Berlin, Ackcrstr. 156.

Ihr Rhenma -Tabakolin bat mir vorzügliche
Dienste geleistet. Seit mehr als 35 Jahren leide ich an
Gicht, abwechselnd in all n Gelenken. Beim letzten Ankall
im rechten Knie, vor etwa 3 Wochen, benutzte ich, wenn
auch mit wenig Vertrauen, Ihr Tabakolin . Der Er¬
folg war ein überraschend günstiger . Die Schmerzen
ließen sofort nach, so daß iw ungestört schlafen
konnte » auch die Geschwulst und Rötung schwanden

" ~ . - irff«t 2 Tagen , und der so lästige Schweiß trat auch
nicht wieder ein» Nach achttägigem Gebrauch konnte ich
schon einen klei,en Spaziergang mache», welches ich nur
Ihrem Hcilmttel zu verdanken habe.

Neuruppin, den 4 . Februar 1307.
Ramler, Förster a D

Nettelrede, den 9. Febr. 1907. Frau L. Volker.

Mit größtem Vergnügen kann ich Ihnen Mitteilen, daß
ich Ihr Rhenma -Tabakolin mit den besten Erfolgen und
ohne jegliche schädlichen Nebenwirkungen bei Gelenkrheuma¬
tismus angewcndet habe. Die Wirkung war geradezu
großartig , denn die stechenden Schmerzen ließen
schon nach der ersten Slnwendnng nach, so daß ich
die von dem Uebel befallenen Gelenke schmerzlos bewegenkonnte.

Wenn es mir möglich geworden ist, in so verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit das Bett verlassen und meinem Berns
wieder nach leben zu können, so habe ich eS nur der
wundervollen Wirkung Ihres Rhenma -Tabakolin
zu verdanken.

Ich werde gewiß nicht ermangeln, in meinem Be¬
kanntenkreise auf Ihr vorzüglichesPräparat aufmerksam zu
machen.

OberpostassistentF. Karbe in Schiltigheim.

Antwortlich Ihres ' werten Schreibens teile ich Ihnen
mit, daß Ihr Rheuma -Tabakoli » mir nach dem Ge¬
brauch desselben Linderung der Schmerzen verschafft hat.

Karl Müller, Charlottenburg, den 23. 12. 05.

Das von Ihnen bezogene Rhenma -Tabakolin bat
nicht nur mir sondern noch zwei anderen Kranken vor¬
züglich geholsett.

Ich hatte seinerzeit seit ca. 14 Tagen heftigen Rheuma¬
tismus im linken Arm, der mir da? Arbeiten zeitweise un¬
möglich machte. Nach viermaligem Einreiben war das
Leiden vollständig gehoben.

Herr G. M. in K., der 3 Wochen durch einen sehr
schweren Gilt, anfall ans Bett gefesselt war, konnte schon
nach zweitägigem Gebrauch ohne größere Beschwerden
seiner gewohnten Tätigkeit wieder « achgehen.

Ferner gab ich einen Teil meinem Vater, der an hef¬
tigem, sehr schmerzhaftem Hüftreißen litt, und konnte auch
dieier schon nach 2 Tagen wieder lausen » und waren
auch bei diesem sowohl als auch bei Herr» M. die Nächte
nach einmaligem Gebrauch ziemlich schmerzenfrei.

Jedenfalls kau » ich Ihnen bestätigen , daß die
Heilersolge für mich sowohl als auch für die genannten beiden
Herren geradezu erstaunliche waren.

Ich möchte noch einigen, mir bekannten Gichtleidenden
die wie alle, welche schon unzählige Mittel ohne Erfolg ge¬
braucht haben, auch Ihrem Mittel skeptisch gegenüberstehen,
Ihr Rhenma -Tabakolin schenken und bitte ich Sie, mir
3 kleine Büchsen zu senden.

Ueber die Erfolge werde ich Ihnen dann seinerzeit be¬
richten.

Berlin 8, den 21, Jan . 07, Hugo CaSper.

Broschüre mit weiteren notariell beglaubigten Berichten gratis.
Rheuma - Tabakolin in Originalbüchsen k Mk. 5 .-
Quant . II bei veraltetem schweren Leiden k Mk. 15 .- 3634

Ctnstav Laarmano , BERLIN8.287, DiefftilbaWO 37.
Geueral-Depots in Wiesbaden:

Viktoria -Apotheke Rheinstraße 41. Hof -Apotheke Langgasse 15.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung unserer Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau Henriette Müller Wwe.,
geb. Morasch

und insbesondere für die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrers Grein, sagen wir herzlichstenDank.

Wiesbaden, den 22. April 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Carl Kohlstädt.
6488

Crauerstosse.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 20.

Grabsteingeschäst Kitz Decker,
Platterstraste «5 , nahe dem neuen Friedhof»

Großes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

ekanntmachnng.
Dienstag, den 23. April er., mittags 12 Uhr, werden

im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 dahier:
1 Registrierkasse, 3 Wandschränke, 1 Kasscnscbrank,
1 Vertiko, 1 Büfett, ISofa , 1Eiswalzmaschineu. dergl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegenBarzahlungversteigert.
Wiesbaden, den 22. April 1907.

§_ Sielaff , Kkriihtsoollsikllkr.
Reisender,

und Brillen in jeder Preislage. 3597
Ke a»c Bestimmung der Gläser kostenlos.
O. Höhn (Inh C. Krieger), Optiker»

Laaggasse ö.

welcher in Wiesbaden und Umgegend Wirtschaften
und Hotels besucht zum Vertrieb eines gangbaren Artikels
gegen hohe Provision gesucht. Angebote unter I . I . 6488
an die Ezpcd. ds. Bl. erbeten. 6487

S.  Jtchrgmq.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil, H. Rauch.

Ferusprech' Anschliil- 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Die: - ag, den 23 . April 1907

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Der Tarrzhirsar.
Schwank in 3 Akren von Wilhelni Jakoby und Harry Pohlmann.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Oberst von Stein , Kommandeurdes Hularen-

R-gimcntS„Herzog Carl* Miltner-Schönau
Hedwig, seine Eaitin Sofie Schenk
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori
Wesselberg, Fabrikantu. Besitzer von Bad Sprudelburg Gerhard Sascha
Lilli. seine Tochter Jlka Mahler
Benno von Salpius, Rittmeister in einem
^ Ulanen-Regiment Reinhold Hager
Fcodorv.Waldau.Leutnantim Hus-Reg.„HerzogCarl" Heinz Öetearügge
Heinrich Huber, Husar, sein Bursche Theo Tachaucr
Dr. Ferdinand Brüning. Rechtsanwalt HanS Wilhelmq
Max Walten, Speziaizeichner der „Jllustr. Weltpost" Rudolf Bartek
Gotllieb August Müller, Vizepräsident des

Allgcm. deutschen Vereins der „Enthaltsamkeit" Georg Rücker
Elsa > Margot Bischoff
•vjbc i Töchter des Landrat- Alice Harden
Wally J Helene LeideniuS
Der Oberkellner der Kurhauses Max Ludwig
Jean » Kellner Max Ntckssch
Auguste, Kindermädchen Rosel von Bocn
Ein Parkdiencr Franz Ouciß
Die Handlung spielt in Bad Sprudelburg und zwar der erste und dritte
Akt im Park aus der sogenannten Favorite, der zweffe Akt im Balkon¬

saale des Kurhauses. — Zeit : Die Gegenwart.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Stiftstrasse 16.
Der berühmte Hungerkünstler

Iticardo Sacco
Tag und Nacht zu' sehen.
Eintritt 23 Pfg . 6493 Eintritt 23 PfS.

Abends 8 Uhr: Das großartige Spezialitäten -Programm.

Wallialla-TMer.
Neues Programm. Premiere. Ausverkauft.

Alles spricht Uber das glänzende Programm.Man muss
Bros Rigoletto , Taciann , Mary Irber und die

4 Barowskys
gesehen haben.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . "‘90
Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete*Vorstell . v. 11—lUhr:

Gastspiel des intimen Theaters
Münchener SCünstlep - Kabaret

mit Mary Irber.
Preise der Plätze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3.—,

6412 Entree Mk. 2.—.

Gut rentierliche Villa
in Wiesbaden » zum Sclbstbewohnen und Vermieten,
möbliert, oder teilweise möbliert (bei sehr günstigen Be¬
dingungen, cventl. auch unmöbliert), wird in der Absichtj
späteren Ankaufs , vorläufig auf 1 Jahr zu mieten
gesucht. Uebernahme möglichst zwischen Juni und Sep
tember. Angebote mir genauer Beschreibung der vorhandenen^
Räumlichkeitenu. s. w. (Garten erwünscht) unter M . Z . 155
an Rudolf Masse , Stuttgart. _ 1162/59

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23 . April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokale Kirchgasse 23:
2 Sekretäre, 4 Vertikos, 4 Konsole, 5 Kommoden,
1 Gläserschrank, 5 Wirtstische, 1 Bücherschrank,
2 Schreibtische, 1 Waschtisch. 1 Ausziehtisch, 3 Sofas,
3 Meiderschränke, 1 Spiegel, 1 Büfett, 1 Nähtäschchen,
1 Schrank, 1 Schreibmaschine, 1 Häkselmaschine und
4 Pferde.
Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Wald-

traße»Deutsches Eck":
1 Theke, 3 Kleiderfchränke, 1 Kommode, 1 Wasch,
kommode, 1 Waschmangel. 4 Betten, I Nähmaschine.
3 Schweine und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 22. April 1907. 6542

Liiert , kttichlsuchikha.

Mbel-llusverkauf.
RlOflü in nAll lim ) (Inntralnnaakanm I. n .1 — _ 1- _ _alons in hell und dnnkelnussbanm und mahagoni, Polstif-
arnitnren in Seide, Plüsch und Tuch, elegante Ausführungwerden zu

besonders billigen Preisen abgegeben.
Schlafzimmerin hell und dunkel, nussbanm Schreibtische, Bücher¬
schränke, Vertikos; grosse Auswahl in Diwans, Matrazen iu
Rosshaar, Kapok und Seegras (nur gute Arbeit) zu den billigste«

Preisen.* 3781
Allo Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgefthrt.

Telephon 2525. Willi . EgeilOlf , Oranienatr. 29.
420Anzüge U. tauf,n  ^ ic nut  und faittid nur

■Paletots Neugasse 22 . 1 Sick.

, Zunächst
l-nGebüh
Me-) Kan
MgenommenSodann
Justiz am i
eil Resolutto
flUws und i
Uten Hoftür
iibung von
(ine Resolut,
Anmunität
jteigetifng) ;
pwgniszwan
(fonj.) betr.
btt Freisinn
iinb Geschwo
rang, des Ti

eine
hmdwerker-f
liition betr.
. Abg. S t

Betr. Haftur
iibung des 1
Geschworene
leimte» Vor
xmnitätsrech
«ich unter
Abgeordnete
Ansehungd
eis Abgeori

Abg. I
Sicherung d<
die'Materie
Wz des S
iich einheitli
iß der Neck
mderen so.
teilen die R
üccht, die R
der Zeugni-
der Aufhebr
miralt in
günstigenS
iit Dresden!
stimmen wi
lteilergehenl
«bgeorduetci
Anträge wc
Anträge we,
des Gros n
ffiitglieöern
Mend; wi,
dem Ochs i
Hern Staa
die Reform
leie steht es
kein Juriste
„er spricht.

Staatss
tl  erlaubt,
ersten sein,
des Reiches
hat Las Re
das Eintrc
gesetzgebnnc
lang des S
nicht im E
langt, so i
eine schikan
ftozeßordni
dm. In e
der Ausred
and nicht
richtig! Lin
resorm vor
Faktoren, i
jedenfalls
der verbün
die Ueforn,



Nr . » ^ 23 , April MOf,
len von Bauinspektoren in Obcrbauratstellen nmgewandelt
worden.

Hm Extraordinarium werden zahlreiche lokale Wünsche
vorgebracht.

Aach längeren ErörtLUMWi wird dssMs geiiehnüM
womit der Etat der Bauverwaltung erledigt ist.

Nächste. Sitzung Montag 11 Uhr. Noch ausstehende
Etats, darunter Ansicdolrmgskommission. allgemeine Fi-
nanzverwaltung.

Schluß Uhr.

Kimft, ütferafur und Wllsnlckatt.
# Die Bartholome-Ausstcllung im Äonzertsaale des Kur.

hausprovisorinms, von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst veranstaltet, wird nunmehr definitiv am 14. Mai er¬
öffnet werden. In dankenswerter Weise wurde die Absicht
dxr Gesellschaft, durch eine besonders großartige Veranstaltung
auch die bildenden Künste zur Erhöhung des Glanzes unserer
heurigen, im Zeichen der Kurhauseröffnung siebenden Saison
heranzuziehen, sowohl von seiten der städtischen Behörden, wie
durch den Kur- und Hotelbesitzerverein unterstützt. Möchte nun
auch die Bevölkerung und die Fremden dem Unternehmen die
ihm gebührende Beachtung cntgegenbringen, damit sich die aufge¬
wandten Opfer lohnen. Zu der Eröffnungsfeier, die mit der
Aufführung eines Musikwerkes verknüpft wird, werden noch be¬
sondere Einladungen ergehen. Wie wir schon früher initgcieilt,
bildet den Mittelpunkt der Ausstellung, die einen Ueberblick
über das gesamte Schaffen des durch sein Monument„Aux
Mchrts" auf dem Pere la chaise zu Weltberühmtheitgelangten
Künstlers gewährt, ein Originalabguß dieses Werkes, der vor
der Musiknische des Saales aufgestellt, dessen ganze Breite
füllen wird. Dieser Abguß ist der vierte und letzte, dessen Her¬
stellung der Pariser Gemeinderat gestattete. Er wurde von der
Firma Kelleru. Reiner vom Original genommen und mit den
übrigen, oben genannten Werken Bartholome's, letzten Winter
iK der ehemaligen Hochschule für Musik in Berlin ausgestellt.
Sämtliche Berliner Zeitungen brachten damals mehrere spalten-
lange Feuilletons über diese Ausstellung, deren Eröffnung zwei
preußische Minister beiwohnten. Es stellte sich dabei heraus,
daß die Wirkung des Werkes— wie übrigens leicht einzusehen
— im geschlossenen Raum die im Freien weit übertraf, da die
Konkurrenz der Natur mit ihren ganz anderen Größenmaßen,
gegenüber dem Wert von Menschenhand, hier,wegfällt.

# Von den Mannheimer Jubiläums-Festspielen. Man
meldet uns: Die beiden„Meistersingers-Aufführungen sind schon
jetzt ausverkaust und auch für die übrigen Stücke gibt sich reg¬
stes Interesse kund. Billet-Bestellungen werden möglichst bald
an die Hortheater-Kasse und an das Verkehrsbureau in Mann-
heim erbeten.

* Wiesbaden, 22. April 1967.
Der lienr Ht da.

Er bringt den lange entbehrten Sonnenschein, die klare
stärkende Luft vom frischbelaubten Walde und der in den
Mauern der Stadt eixgeschlossene Mensch atmet auf, endlich
wieder einmal im Freien tummeln zu können. Es ist aber
auch hohe Zeit, denn der ganze Körper ist im Winter von
Kohlensäure durchsetzt, wie der unvergeßliche Dr. Lahmann
nachgewiesen, was die Hauptursache der sog. Uebergangs-
krankheiteu ist. Die meisten Menschen sind deshalb von'
Erkältungskrankheitengeplagt und suchen diese mit allen
möglichen inneren Mitteln zu bekämpfen. Leider ist noch
zu wenig bekannt, daß man nicht rascher von solchen Krank¬
heiten befreit wird, als durch das Baden der Haut in
LuftundSonne.  Die Ausscheidung der Giftstoffe
geht wesentlich rascher von statten, wenn man die Haut
unbedeckt dem Spiel der Lüfte aussetzt, war die vielen Hun¬
derte empfanden, die bereits in den letzten Jahren solche
Kuren genossen. Wer aber vielleicht glaubt, die Lust würde
gerade die Erkältungen herbeiführen, der wird wohl seinen
Irrtum eingestehen, wenn er erfährt, daß im verflossenen
Winter während der strengsten Kälte eine Anzahl Herren
täglich ihre Luftbäder nahmen und sich außerordentlich wohl
darauf fühlten.

Der Verein für volkstümliche Gesundheitspflege(E. V.),
der das schöne Bad auf dem Atzelberg errichtet und dessen
Einrichtung noch weiter vervollkommnet hat, ermöglicht je¬
dermann den Genuß seines Bades zu äußerst billigen!
Preise, denn cs soll ausschließlich gemeinnützigen Charakter
tragen. Die Eröffnung des Bades erfolgte bereits am
Sonntag, 21. d. M., für den allgemeinen Besuch.

War die Zahl der Besucher im vorigen Jahre über
18000, so dürfte sich diese im gegenwärtigen Jahre noch un-
gcmein steigern, denn die alten Badegäste verbreiten die
Erfahrungen in Bekanntenkreisen, da die Erfolge der Nackt-
kuren unbestritten sind.

Die Personentaris-Nesorm, welche die Neuausgabe aller
Tarife zum 1. Mai erfordert, hat umfangreiche Aenderungen
der allgemeinen Abferligungsvorschriften  und ei¬
ner ganzen Reihe von Dienstvorschriften zur Folge, welche sich
auf die Beförderung von Personen und Gepäck beziehen. Die
Dienststellen der Staatsbahnverwaltung sind daher angewiesen
worden, ihre Beamten mit den neuen Bestimmungen genauestens
vertrant zu machen. „Es wird der größte Wert darauf gelegt,"
so heißt cs in der betreffenden Verfügung, „und muß erwartet
werden, daß jeder im Personen- und Gepäck-Abferligungsdienst
beschäftigte oder jeder zur Auskunftserteilung berufene Beamte
genau über alle Neuerungen Bescheid weiß, damit sich die Ein¬
führung glatt und ohne Stockung vollzieht." Einen allgemeinen
Ueberblick über die Neuerungen erhalten die Beamten in ben
„Grundzügen", welche alles Wissenswerte aus den neuen Ta-
rif- usw. Vorschriften zusammenstellen.

* Die Literarische Gesellschaft veranstaltet Dienstag, 23. d.
Mts ., abends 8 Uhr, im „Kaisersaal" ihren April - Fa¬
rni l i en a b end, an dem ausschließlich hiesige Dichter zu Worte
kommen sotten. Eingeführte Gäste sind willkommen

WlekvaSener General-Anzekgr». 2S. Jahrgang.
* Veilchenzeit. „Nun ist sie da, die Veilchenzeit, die Mnne-

zcit der Erde! Tu auf das Aug', das Herz mach weit, daß kund,
all ihre Seligkeit, und all ihr Glück Dir werde!" Woher das
vielbesungene, von Mythe, Sage und Geschichte reich umwobcnc
Veilchen stamint, ist schwer nachzuweisen und ebenso schwierig
dürste cs sein, die vielen Arten und Farben, in denen cs zu
finde« ist, aufzuzählen. Die Hellenen, die Pfadfinder alles
Schönen, dürfen das Verdienst beanspruchen, auch dein beschei¬
denen, duftenden Veilchen zuerst die gebührende Aufmerksamkeit
gezollt zu haben; die Akropolis, die Burg von Athen, war von
diksey Blumen geradezu besät. In der Geschichte hat das Veil¬
chen als Lieblingsblume des so früh dahingegangenen Kaisers
Friedrich eine volkstümliche Rolle eingenommen, ebenso war es
auch der Liebling der Kaiserin Eugenie. An den Höfen der
Mächtigen, von den Dichtern und auf Sängerfesten und Wett-
kämpfen wurde das Veilchen schon früher wie keine andere
Blume gefeiert. Die Kosmetik hat uns den Tust des V'eilchens
auch für die übrige Jahreszeit erhalten, indem sie den flüchtigen
Hauch dieser Blume in den Essenzen bannte, die unsere Schönen
zur Vervollständigung ihrer Toilette bedürfen. Die Industrie
in Veilchen-Parfüms ist eine ganz bedeutende und es gibt Fa-
briken, die bis zu 10006 Kilo Veilchen zu Odeurs und Seifen
verarbeiten.

* Die Automobilzentrale Wiesbaden, FriedrichsträßxD
widmet ihren. Freunden ein sehr praktisches Büchlein, welche
empfehlenswerte Aptomobilfghrten von Wiesbaden
lungstourens enthält. AnHand des Büchleins läßt sich^
nehnr eine Tour projektieren.

* Kaiser-Panorama. Tirol i m tiefen  Schnee.
Eine Reihe grandioser Gebirgsszenerien, anmutige Dorf-
Idyllen im engen Tal, die beliebt werden durch Wintersports¬
vergnügen von Groß und Klein, gleiten an uns vorüber und
nehmen unsere Aufmerksamkeit auf's lebhafteste in Anspruch.
Genannt seien einige der Landschaftsbilder, St . Anton, Pett-
ner, Schrann, Landeck, Strengen, Innsbruck, Hall, Amras,
Jenbach, Kufstein, Kitzbühel, St . Johann u. a. m. In Serie
2 haben wir eine nicht minder interessante Bilderreihe von
Lemberg bis in die Hohe Patra, die abgesehen von der Haupt¬
stadt des österreichischen Kronlandes Galiziens mit seinen hoch-
sehenswerten Monumentalbauten und dem Innern seiner
prachtvollen Kirchen, unwillkürlich zu einem Vergleich mit der
vorhergehenden, uns rnehr bekannten Gebirgswelt herausfor¬
dert, das wildromantische und majestätische der Schluchten und
Berge der Hohen Tatra muß jedem Naturfreund von größtem
Interesse sein. Beide Serie dürfen als Meisterwerke der Pha¬
lloplastik betrachtet werden und kann der Besuch des Institutes
für diese Woche garnicht genug empfohlen werden, da es ein
Anschauungsmittel Par exzellenze ist.

* Pom Mainzer Sportplatz. Dos gestrige Eröff.
n u n 'gß -Ha d ren n cit erfreute sich außerordentlich zahh
reichen' Besuches. Im Endlauf des Hauptfahrens (kM
Meter,'3 Barpreise) wurde 1. Otto Meyer-Ludwi gshasep in
1 Min. 53 Sek., 2. .F. Kuappke-Fraukfurt und 3. G. Barth-
Postheim. — Im Preis von Mombach mit Schrittiuâ r
(5Q00 Meter, 3 Barpreise) wurde 1. R. He ckeI -WiesbÄei,
in 5 Min. 14 Sef ., 2. Gg. Drescher-Mainz, der von Heckes
mit einer Runde überholt wurde; Fröhlich-Würzburg gab
das Nennen auf, da seinem Schrittmacher der Motor ver-
sagte. — Im Preis von Kastei mit Schrittmacher(1VW
Meter, 3 Barpreise) wurde 1. H e cke l -Wiesbaden in m
Min. 10 Sek., Drescher blieb als zweiter% Runden zurück,
dritter wurde Fröhlich-Würzburg. — Im Frühlingsprelr
mit Schrittmacher (15 000 Meter, 8 Barpreise) wurde 1.
H ecke l - Wiesbaden in 26 Min. 23 Sek.), 2. Drescher mit

! 6z Runden zurück, 3. Fröhlich. Das Publikum brachte dem
Sieger Heckel, der $ als sicherer Fahrer bewährte, wieder¬
holt Ovationen dar!

Vereins» und andere kleine Ilacftrldifen.
■— Der hiesige Westerwaldklub  hat in feinet

letzten Monatsversammlung einen Ausflug zu Pfingstend. I.
beschlossen. Der Plan ist folgender: Wiesbaden(1. Feiertaxl
Abfahrt 5,27 vorm, über Limburg nach Erbach, von da zu Fuß
über Marienberg nach Neukirch. von hier aus kleinere Ausflug!
in die Umgebung, am 2. Feiertag 10 vorm. Abmarsch von Neu.
kirch über Rennerod nach Westerburg, Besichtigung der Sehens-
Würdigkeiten daselbst und Abfahrt von dort 6.56 abends nach
Wiesbaden.

Schwächliche in der Entwcklmig oder beim Lernen
zurüiMcibtnd .' Kinder , sowie blut¬

arme . sich mattsühleude nnd nervöse überardeikcte. leicht erregbare,
frühzeitig erschövste Erwachsene gebrauchen ais Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hommol ' s Hnematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensystem
gestärkt. 2207

Mn verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel ' S"
Aaeiuatoge » und lasst sich keine der vielen Nachahmungen ausrcden

üriadne-zahrräder.
Franko-Zusendttug. 3 Jahre Garantie. 313k

Xoukurrcnri-Pg.brrg.<lsr Fl. 44, w. Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne-Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. PneumatikdeckenM. 2.20
'Schläuche M. 1.95. Ariadne-Pneumatik
12—18 Monate reelle Garantie . Decken
IM. 4.25, M. 4.75, M. 5 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr .Ausw. Fahrradzubeh .b.bill .Preisen.
Verl. Sie grat. u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr. 31.Franz Verheyen,

Mittagrtisch, empfiehlt

Privat-Kochgeschäst Hellmundstraße38.
Auch außer dem Hause. A onnenlcn billiger.
3245 Frau Sprenger.

r

Kheimjch-Mjts.
Handel«- nnd Schreid-Kchranstatt

verbunden mit Nebuugs-Kontor
(prallischem Musterkontor)

38 Rheinstrasss 38. 32Iggf - uO  BIIIOIUÖU d 53 C Mü*
höhere lunifm. Fachschule

für
Damenu.Herren.

^ § r ä‘“*S“a4 ! Lehrfächer:
Buchführung, einf., dopp,, amerik.  •
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben. Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete »nd praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Besondere Damen-Abteilungen.
prolockt, Auskünfte rc. iret dnrch ic Direktion

- - -7 - -»
er in der Stadt » Rlieinstraßc 42 (gegenüber der

- ' 2406Artilleriekasernc).
ititrt* in und am 'Wn’itllrthtlhiVt.

Mi
das Dr . med . Alwin Müller -Leipzig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall nnd
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern Ina Hanse«
NeurogensSolbäder lassen sich schnell , sicher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus , Gicht , Nerven -. Herzs , Nieren -, Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophuiose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.35, 35 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäckehen k 5 kg franko
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalßhcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr . med . Alwin Müller

Leipzig Y.

Prospekte gratis

MttipMsBlz„tasen“.

Kokal-Uerbe-VeiMsiMgskalse.
Staatlich gcuehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark-
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte SterdP

gelber 480 538 Mark. — Eintritt zn jeder Zeit.
Eiutrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren l Mk., Bon 26— 3«

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. . von 36- 40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., >u 4j . 10 Alk., im 43. 15 Mk., im 44 . 20 Mk. im 45. 25  Mk-

Monatsbeitrag im Alter non 18—20 Jahren 1 Mk., 21— 3a
Jahren 1.20 Mk . 26- 30 Jahren 1.40 Mk,. 31—35 Jahren 1.60  M,
36—40 Jahren 1.30 Mk.. 41 —45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen ttnd jede gewünschte Auskunft bei den Herren!

Heil , Hellmundstr. 88, Stoll , Zimmermannstr . 1, Lenins , Hell'
mundstr 5, ilSirhardt , ä« eiteiibfh. 24, Hrnst , Phillppsbcrgstr . 37,
Groll , Bleichslr. 14, Berges , Blüchcrstr. 22, Bnlni , Feldstr. l>
Kunz , Feldstr. 19, Henning . Bleichste. 4, Kies , Friedrich
straßc 12, JSehlcider , Moritzstr. 15, Mprrankel (Zingel NachlR
Kl. Burgstraße 2. Zipp , Hctbcrstraße 34 , sowie beim Kaffenboten
K . 8p »e «, Schiersteincrstr. 16.

Hei
^ k,üeiKna - “zSSehmw «?'

linsten , Erkkltutigen jeder Art gebrauche man stets
Flllfiol “ 100"/, Eucalyptus-Oel. Fl. 2 n. 1 Mk.

- - — Die Wirkung ist orossarthDie Wirkung ist grossartig.
Niederlage in den Drogerien : Otto Siebert , o|lk M4r ibk-—*1 s ik chht't*ak V 21 Saltobert Santer , Otto Lilta , OttoOraefe,

Sehild ’sXentrai - Orog ., 91ed .I >rog .$>>anitai «,
Tli . Waclisninth.

!Z

Herren-Anzüge H»s—. «iusek'
und Paletots Sf2* ,,ul" *“*“» !

v. virnzweig, Schmibiichntz. A>.
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Erscheint täglich. ^ MlvSllltdeN . Telephon Nr. 19%
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Veschästsstelle: Mauritiusstratz e 8, _ __

gl Dienstag , den 23 . April 1907. 22 . Jahrgang.

amtlicher Uheil

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Iden für die Errichtung eines

Hpisgsncksnhenrrls zur Erinnerung an die im Kriege
1870)71 Gefallenen wird hiermit unter Deutschen Architekten,
Bildhauern und andern Künstlern ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von 3 Mark
beim Stadtbauamt , Friedrichstr »5 , Zimmer 2S
jtt beziehen. Dieser Betrag wird bei der Ablieferung der
Entwürfe zurückvergütet. s

Die Entwürfe sind dis zum
3i . Attgnst d. IS .» abends •> Uhr,

im Botenamt des Rathauses abzuliefern bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstalt des Deutschen Reiches porto» u.
Bestellgeldfrei aufzugeben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis 1000 Mark und Zusicherung der

Ausführung,
ss! ein zweiter Preis 1000 Mark,

ein dritter Preis 500 Mark,
außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zum Preise
Bon je 3oO Mark Vorbehalten.

Die Stadtgemeinde behack sich ferner vor, aufgrund
Beschlusses der Preisrichter die Preise in anderer als der
angegebenen Weise zu verteilen, jedoch wird der Gesamtbe-
detrag von 2500 Mark unter allen Umständen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
1. der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden oder

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Stadtverordneter, Justizrat Fritz Siebert.
3. der Borsitzende des Kreiskriegcrverbandes, Land»

messer Klein, Leutnant der Reserve.
4. Geheimer Oberbaurat Professor Hofmann zu

Darmstadt
5. Profcsser Herter zu Berlin,
6. Professor Kurz zu München.
7. Stadtbaurat Frobenius zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
6282 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alten

btathause, sowie den Schulen an der Oranien - und
Ryeinftrasre sollen neu verpachtet werden.
, Schriftliche oder mündliche Angebote können in dem
Kathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch näheren Auskunft
stellt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
Bekanntmachung.

; In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße 16 ist
ei« Laden nebst Ladenzimmer und Keller alsbald
ju vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.

Rathause, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Aus-
!»nft erteilt wird, nbzugeben. 5534

Wiesbaden, den 11. April 1907.
^ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den städtische» Waldungen

ersteigerte» Holzes wird vom 24 . ds . Mts . ab
a,,f Weiteres verboten.
Wiesbaden, den 18. April 1907.

”246̂_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Gewerbestenerrolle der Stadt Wiesbaden für
*907 liegt vom 24. d. M. ab im Rathausc Zimmer
"r. 4z Woche lang zur Einsicht aus. Wir be¬
merken hierbei, daß nach Art. 40^ der Auss. Anw. II vom
*; H . 95 zum Gcwerbest.-Ges. vom 24 6. 91 nur den
steuerpflichtigen des Veranlagungs-Bezirkes die Einsicht in
te Rolle gestattet ist. 6140

Wiesbaden, den 17. April 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Dr>. Scholz.
Akzise -Rückvergütung

. Die Akziserückvergütungsbeträgeans vorigem Atonal
zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs.

.Tätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung»-
ttEe, Neugaffe 6a. Part., Einnehmern, während der Zeit

8 vorm, bis 1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang
^tiviuinen werden.
Ä , Die bis zum 27 . d. Mts . abends , nicht erhobenen
/Pse-Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
füglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. April 1907. 5974
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
llm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagt. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des SchneidergehülfenPeter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

8. der ledigen Dienstmagd Marie Fritz , geb. am 10.
4. 18̂ 6 zn Wiesbaden.

9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

11. des Taglöhners Johann Kissel , geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

12. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

13. des Reisenden Bruno Leistner , geb. am 23. II . 66
zu Ransel.

14. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15. des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

17. der leb. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstein.

18. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

19. des Kaufmanns Hermann Schnabel » geb. m  27.
5. 1882 zu Wetzlar.

20. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

21. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

22. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
25. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
26. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. am

10. 3. 75 zu Diez.
28. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
29. der Ebesrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 19. April 1907. 6450

Der Magistrat. Arnzen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 137 lsdm. Be¬

tonrohrkanal des Profiles von 3Ö|20 cm in der verlängerten
Goebenstraße, von der Scharnhorststraßebis zum Elsässer
Platz sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

' Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprecheuder Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den I. Mai 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 5? cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcncn und auSgesüllten

VerdingungSformular cingtreichleu Angebote werden bei der
ZufchlagSerteilung berücksichtigt.

ZlischlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. April 1907.

6258 Städtische » Kanalbauamt.

Auszug ans der Strahen -Poiizei -Berordnung
vom 18 September 1000.

8 57.
Verkehr in der h. ochbrnnuen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Ausenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten

5.)vWöhrcnd der Brunncnmusik darf die Verbindungs¬
straßez tffchen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Ar nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1907.

4618 Der Magistrat.
Unentgeltliche

SpreWunde für unbemittelte Lungenkranke.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in dir Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
l̂ tädt. Krankenhaus -Derwaltunz

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestiminuugen des § 40 der hiesigen

Straßenpolizei-Verordnung vom 27. Juli . 1894 werden nach¬
stehende Vorschriften zum Schutze der Anlagen im hiesigen Groß¬
herzoglichen Schloßparke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1.Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht darin bestehende
Abteilungen mit besonderen Einfriedigungen versehen und
durch Plakate mit der Aufschrift: „Verbotener Eingang"
und „Verbotener Weg" bezeichnet sind, nur zur Tageszeit
dem Publikum, wie bisher, gestattet, Kinder unter 12 Jah¬
ren jedoch nur in Begleitung erwachsener Personen.

2.Das Mitnehmen vön Hunden ist nur dann erlaubt, wenn
solche an einer Leine oder einem Riemen geführt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Herunterschlagen von Blumen, Blüten,

Zweigen und Früchten,
das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außerhalb

der Wege überhaupt,
das Fahren, Reiten, Automobil- und Radfahren, sowie

Führen von Fahrrädern durch den Park,
das Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher von der

Großhcrzoglichen Finanzkammer eingeholte Erlaubnis,
das Ueberstcigen über alle Arten von Einfriedigungen,
das Durchfahren des Parks mit Schub- und Drückkarren,

sowie Kinder- und Krankenwagen ohne vorher einge¬
holte Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben, Arbcitsgeschirr jeglicher Art
und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,

- das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen sowie der Ge¬

bäude, das Fortwerfen von Papieren und Speisender-
resten,

das Beschädigen von Plakattafeln, Sperrtafeln und Ein¬
friedigungen,

das unbefugte uud unberechtigte Betreten der Eisdecke, der
Wasserfläche der Teiche und der Bache.

4.Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden,
insoweit nicht sonstwie gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt
ist, mit Geldstrafe bis zu 9 Mk. geahndet, an deren Stelle
im Nichtbeitrcibungsfalle verhältnismäßige Haft tritt.

( Biebr  i'ch, den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltung. I . V.- S chl ei cher.

Der RechnnnyS Voranschlag der evangelischen
Kirche, igemeinde hier für 1907|Ü8 liegt vom 22. April
ab während8 Tage in dem Geschäftszimmer des Kirchcn-
rcchnerS Lnisenstraße 32, zur Einsicht der Gemcinde-Mit-
glieder offen. 6427

Wiesbaden, den 20. April 1907.
Der Gesamt Kirchen Vorstand

Bickel,
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Ausnahme-Preise
vom LO« 8O . April!
Grosse Posten ♦♦

UlG ^ SrK , moderne egglisciie Stoffe, Mk. 12.50 , Mk. 18 .—, Mk. 25.

Frail ^ M"PaletotSln allenWeiten,Mk.27 Mk. 39.—,Mk.48.—

C ÔStOBieSj moderne Formen u. Stoffe, Mk. 18, —, Mk. 25 .—, Mk. 36 —

Stanb mänte l; aparte Neuheiten, Mk. 7.50, Mk. 12 50, Mk. 18.
-ff «a #*lx - « anschliessend, lose und Liftboy-Fassons
tiacKe iiS ; . . Mk. i5. - , Mk. 20 .
Holeros

Mk. 25 .—

mit neuen Garnierungen , Mk. 18.—, Mk . 25 —, Mk. 30.

Margen rocke in Wolle und Wascbstoffen
Mk. 10. —, Mk. 18 -- Mk. 25

reiche Chiffon-Ausführungen, Mb. 7.50 , Mk. 15.—, Mk. 20 .—

Coatnmes -Höcke , flJ3Sfrei M5^  ,8._
Uiiallän ^ e *speziell für den Hochsommer,Mk.20»—,Mk.27.—*,Mk.35.—

'MlkPlfo lj| Enorm grosse Auswahl Blusen
1 OUUlEllu . jn Wolle , Seide und Wasclistoffen.

ELM" In Folge Ersparnis der hohen Ladenmiete sehr billige Preisei

Robert Meyer,
Langgasse 4S, I. vormals Meyer >Schirg , „Ecke Webergasse “.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Eh. und Wiesbaden 1427
Telephon Nr. 13. Hahnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

4 ° |o Deutsche und preußische Zchatzanweisungen.
Ausgabe -Kurs 99%.

Zeichnungstag: Donnerstag, den 25. April cr. — Zeichnungen für unsere
Mitglieder nehmen wir kostenlos entgegen und bitten um frühzeitige Anmeldungen.

Allgemeiner Vorschuß- u. SparKassen-verem
z» Wiesbaden.

6471 Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mauritinsstr . 5.

Seiezenheitrkauf. | verkauf einer großen Hostaite
in Vier'staöt.Mehrere 5283

IOO
Herren - und Knaben-

Anzüqe,
Konfirmanden -Anziige,
teilweise au? Roßbaar mtb Seibc
ßcarbcirct, Knabe,r -Anzüge in
sehr eleganter Au-sühruug, iowi«
ein,el;;e Haien. Hosen u. Westen,
FrühjabrS-PaletatS in mobernen
Fassons u. Farben, wert». zu fabel-
ftaft lillig. Preisen uerfauftittt be¬
kannteste» Dpezialgeschäftfür

Gelegenheitskänse nur

Marktstr. 22,1.
Kein Laden Telcpbon 1394.

Saatbartoffeln,
Frankenthaler Fcührosen, Kaiser¬
krone rc. sind cingerrofsen. 5232
Karl Kirchner, Nheinqauer'straße 2.

Telephon 479.

Frankenthaler, Frührosenn. Kaiser¬
krone, sowie Thüringer Magnum-
boo»,». Nordecutiche Mapnum-
bonuin sind cingetrofsen 5795

Vartofselhandlung bhr . Hieb,
Zimmermannstr. 3. Telephon 3935.

Laureiidurger blan-wcißerGartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb-
weise di- Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Ruppert & So .,

1$. m. b. H 3411
Tel. 32. Mauritinsstr. 8.

sind erstklassige
Oualitätsmaschinen.

Prima Fahrräder mit
Doppelglockenlagerv. M. 84,— an,
bl » tu 6 Jahren 'olle Garantie . Auch Zu¬
behörteile kaufen Sie bei mir am billigsten.
Katalog gratis und franco . F. P. Keller,
Charlottenbury 2l9Friedrich Carlsplatz 8.

I Lustig , Mainz.
Büchcrrev . rr. Kanmf.
Sachverstand. Tel. 2028 |

Alle Sorte»

SMifsn
für Damen, Herren

u» d Kinder kauft man
zu den deutbar billigst.

Preisen. O

Durch vorteilhafte billige Ein-
käuse bin ich m der Lage, zu
wirklich erstaunlich billige»
Preise » zu verlausen. Bersuch,
daher für Jedermann lohnend!
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelegenheitskänse.
Nur Marktstr. 22,1.

Kein Laden!

öseme Borten- und Bion-ibel
in moderner Form und Farbe.

Rollschutzwäiide
Kasenmäher

Rasensprengler
Gartengeräte

Drahtgeflechte,
verzinkte

Stacheldrähte
ü Schiebkarren

Sehlauchrollen
in reichhaltigster Auswahl bei

heim, lldols weygandt,
Eisenwarenhandlung,

^ JEcke Weber - nnd Saalgaase . 6446̂ y

+  EIeütr. Reform-Dauer- 8
I

Shstem Dir . Weichmann ; nachweisbar in einzig dastehender Vollen¬
dung. Jwei D. N. (SS. M. Großartige Heilerfolge bei Mannesschwäche,
Neurasthenie , Leber-, Magen -, Nieren -, Berdauungs - nnd
Blasenleiden , Lähmungen , Znderlkrankhett, Frauenleiden u.
crbälll.ch bei 39/103
Herrn Direktor Hch.Schäfer, Mannheim 3,3, 1.

Neu interessant , die Brochüre über I
Anwendung, Wirkung rc. von Dr. med. WWW»
Walser , prakt. Arzt. Preis 1 Mk.

„Zur Turngesellschast"
Stiftstratze 1.

Zu der morgen Dienstag, den 23. cr.
stattfindenden

Metzelsnppe 6483
lader freundlichst ein W . Britting.

Metzeljuppe,
früh von 9 Uhr ad: Wellfleisch, Brat - u. Knoblauch¬

wurst. — Ia Germania-Bier, 6469
wozu erg. einladet L. Rettenmayer , Noonstr. 10.

hochfeines,garantiert reines echtes
uugarisch -serbtscheS

Schweineschmalz
mit feinstem Grieben,

geschmack in emaillierten Blechgefäßen als:
sowie in 10 Psd -Dostu

»M.ll.tlOgeg.Nachn vd.Vvrich.
Jn Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.

W . Benrlen ,Jr.
Kirobiieim-Teck 240 fWürtt.)

IGimer s ('iNinghafe » I
ITehwenkkeffrlA
ITeigschüssel —115-31

3120 —Wasscriops

'20- 35 Psd.
15-30-35
30-40-60

>-30-50
40

*f Ja
" 4Z"
n /

Biele AiiertemmngSschreibrn! ‘‘ütJÖ

Secrobcnstr . 2 , Koke Sedanplatz.

Restaurant Sedan
Inh . <*. Felde.

Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf . an, reich¬
haltige Speisenkarte , vorzügl Glas Bier der „Wieab.
Kronenbiauerei ", sowie reine Weine. — Billard.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
9160 Ge . Felde.

Die Hofraite der verstorbenen Eheleute Kart Friede,
Kiofz , ist zu verkaufen. Dieselbe besteht aus zweistöckiges
Wohnhaus aus Fachwerk, großer massiver Scheune mit Stock
einem großen, gewölbten Stall ' für 12 Stück Großvieh mit
Stocku. anschließender großen ffftttterküche, ein weitereriiiassiver
Stall für 3 und einer für 2 Pferde, 4 Cchweinestüllc alles
gewölbt mit Stock, Schnp eit, Futterstall usw. Die ganze
Gebäudefläiche mit Garten, wo ein Bauplatz abzuteilen ist,
ist 76 Ruten groß, liegt bei der Kirche neben dem Pfarrhaus
und eignet sich für Fuhrunternehmer, Spediteure usw!
Die näheren Bedingungen sind bei der Bürgermeistereip
erfahren. _ 3631

Bekanntmachung.
Dienstag, den 23. April cr., nachm. 3 Uhr, versteigere

ich in dem Bersteigerungslokalc, Bleichstr. 1 : ein Klavier
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden, den 22. April 1907.
6480 Schramm , Bollziehüngsbemnter.

non Wilhelm Eber, Gutsbesitzer,
in Hochheäm a . Main,

Dienstag , den 7. Mai 1907, mittags I Uhr,
im Saale des Gasthoses „Burg Ehrenfels " daselbst.
5 halbe Stück 1802 «», 21 da. 1903er,
10 io . 1904er . 8 do. 1995er selbst-

gezogene Weine.
Allgemeine Probetage in Hochheima. M , 34 Kirch-

gasse, am 30. April, 2. und 3. Mai, 10 Uhr vorm, bis
4 Uhr nachm. 50/171

Probetag für die Herren Kommissionäre am 35. April.

(Dtfßiitfidie ikdingtrtiij.
Das za. 65 qm. große l 1/« stückige Wohngebäude am

Uebergang der Goethestraße und das za. 125 qm. große
2stöckig: Güterabfertigungsgebäude am Hess. Ludwigsbahnhof
zu Wiesbaden, sollen zunt Abbruch ausgeboten werden.

Die Berdingungsuntcrlagen nebst Angebotsvordruck
können durä) unser Zentralbureau gegen Einsendung von
50 Pfennig in bar bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zu dem am 26. Aprils
dieses Jahres, vormittags 11 Uhr festgesetzten Eröffnungs-
termin, der in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer Nr. 72 unseres Verwaltungsgebäudes zu Mainz
abgehalten wird, an uns cinznreichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Mainz,  den 17. April 1907.

Königl Prenff . rr. Grotzh. Hess.
Eisenbahndirektion u 260

| nslitnt  Pein
Wiesbadener Privat-Handelssehnle,

Telephon 3080/ Kheinstr . 103 , Telephon 3089.

Moderne Handels», Schreib - nnd Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanptknrje:
(für Damen nnd Herren)

sin 1. und 15. eines Jeden Monats
F.inzelnnterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp., amerik Buchführung, Weehsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundsehr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch,

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse nnd kostenlose Stellenvermittlung . 46

's®

In 31 IS
von Jacob Fühl - kauft man reell nnd billig.

Größtes Lager Vieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Korripl. Brantarisstattirngerr

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. *
Ferner:

1249 Abteilung und großes Lager
stets in

Gelegercheilskaufen.
Eigene Tapezierer- und Schreiner.Werkstätten im Hause.

Arbeiten werden airgenommeu und gewifsenbast bessrgt.
***5 Ovaren und doch gut ka« fen will , besuche da« Mvbel
haus Bleichstr . 18 . Jaeph A« hr . rel . 375
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Wir Laben zum sofortigen Verkauf : 1282
Heu !abI . Hans mit Hintergebäude, geräum. Hof im

Kurvif rtel , für Waschanstalt sehr geeigu., zu
M. 55 000.

Hess . Eckhaus im Südviertei, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180000.

Bentabl . Zinshaus mit gntgeh. Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterli., Stallungen, zu M. 128 000.

Ian Westend 6cschäitshaus m. flottem Kolonial-,
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000in-

M- Bentz . m. b. H. J . Dörnbach.
Bureau : Ellenlbogengasse 12 .

Tel. 341. Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr, Glücklich
Wilhelrastrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
l .adenlokalen . Herrschaft »-Wolmnngen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des .,J «ord «l.
liloyd “ , Billets zu Orlginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Jvnnst - und Antikenliandlung . — TeL - 303

I-
Wegen ©terbf. zn verknusen

neues großes Wohnhaus ein¬
gerichtet zur Metzgerei, zur Zeit
Spezercibandlung betrieben, mit
Bauvlatz, Gas - u. Wasserleitung.

Off. u I . W. 350 Mainx-
Mombach volllagernd. 6220

Haus mit sehr gutgehender
Wascherei in gn:er Lage Wies-
dadens wegen Wegzug zu verk.

Gcschäjtsrcingewinn garantiert
mindestens 3000 Mk jährlich. Gc-
samipreis äußerst 48,000

Off. unter G. E. 2836 an die
Exped. d, B>. 2836

s
Ein Fachwerksvau 20 Mir.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle, 2 Zimmer, Küche u.
Kiosetlastlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Qverheim , Architekt,
Gnsiienaustr, 8. 1. Et r. 3900

in Mainz . IN guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mehlvcrbrauch,
ist mit guter Kundsdiast, Inventar,
Wagen, Pscld, Rlotor, Maschiilc
(Mitteiniiahme 80 0 M., 5500
M. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung samilienverhä.r-
uiffehalvcr preis»!, zu verk.

Näh in ecr Erv d Bl. 507k
^ <»88 Haus mit itiou vt

dlftlh Ui er schuß, soior
zu verkauscu. 2!. durch »303
B. Karl. Schulaaffe7. Tel, 2 85

zur Grossisten,
zabrikanten,Hand¬

werker!
Hausgrnndstück , im Süd-

»iertef. mit rücklic, für sich
abgeschlosscuemGeschäslsgebände
heile große Räume, Bureau?
Stallungen, Lagerschupp,!!, gr
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u
Engrosge chäft bcr, wurde, gu
rentierend, preiswürdig zu verk
Zu erst, in der Erp. d. Bl. 1.393

haus,
Platkerstr. 40, mit Kolonialwaren-
nefdinit zu verk R im Lad. 5133,

_ . "t  Mein Hans mit
Wirtschaft in konkurrenzloser
XaffC  möchte verkaufen Anzahl,
iiiiiioesteiis 10 000 Mk. Off. nnt.
R. R. 5451a. d. Erp. d. Bl. 5451

.Hans mit Bäckerei itcxu
»itorei und EafS mit In¬
ventar für M. 4 l 00 ) z > verk.

Off. sud A. M. 2 an die Erp.
d. Bl._10042

(fiit noch neues massiv ge
bantes in1eilet
Lage Bicrstadt, mit Laden, Werk¬
statt n schönem Lagerraum(Gas-
nnd Wasserleitung) istu, günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offerten it. D. L. 14 an d. Exp.
dieses Blattes.

Wirtschaft
in prsttia Lage z» verkaufen. Näh.
Gcharndorststr 18. M. 2. l. 2725

Neue Billa,
Nmselbergstraßc9, mit 8—10 Zim»
viern, Zcnlralh. u. reichem Kom¬
fort, Entree in Marmor, schöner
Garten, herrliche Fernsicht aus
Stadt und Gebirge, am Ende des
Kurparks, z» verkaufen. Näh. d.
den Besitzer Max Harimann,
Schützenstr. 1. Tel. 2105. 6044

Hans , Kl. Schwalbachcrstr. 8
zu verkaufen. 4180

Näh. Ncrotal 4», _
*Ä Häuser in Dotzheim, gut ren-

tabel. nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tcilungs-
halber billig zu verk. Zu ersr. b,
Donhausen. Dachdeckermstr. 5089

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarnr,
sofort zu verk. Näh. Nheinsir. 71.
Bureau. 11—12 Uhr, 7553

Zn vertauzen
und zn vertauschen r

Geschäsishäuser,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Villen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Archer und Wiesen m.

WobnbauS und Stallung,
Obsigärten.
Bauplätze:c. , 339
Eli c Heniiinaer, ?J?ori':-fit. 51. v.

Hypoiheksn-Verkehr.
Angebote •

für fips-Belllle, BrnSs-
belriebe, Fabrikanten eis.

Die von mir bisher iiincgchabien
gr. f. s. abgrschl. Geschäfts¬
räume Karlür. 39. best, aus:
pflöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller.- Stallungen,
Auszug, gr Schuppen, Hosraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli er. in.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
vcrm., event. mit Vorderhäusern
zn verkautfen.

WiesbadenerMarmor- und
Baumat.-Jnduslric

4152 M . I . Betz.
älir nnd Verkäufe

v Griilidstückcnu. Geschäft, aller
Art führt u, d conl. Beding als
bek. Fachmann aus 9780

Herrn. Grotzer,
Age nturaeich., Schulgaffc-6, 1.

Billige Billa"
2-siöch, mir Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonncnbcrger-
straße für 55,000 M. zn verk.
Fcldger. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Billa. Besitzer ver-
ivohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M.
Off. von nur ivirkl. ernst!. Reflckt.
erdeten unter O . 313 an den
Kencrota nz. Verlag._ 5011
C^ aj üaöe Wvbnuilgcn von 2 u

3 Zimmer mit Stallungen,
Scheune für Kutscher, Wäscherei-
besitzcr od. sonstiies Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 tis 150 Personen wohnen,
zu verul. od. zu verk, m. sehr
geringer Anzahlung. Näh. . 8348

Riidcs eeimcrstraße 17 p,
Ginfaches Wohnhaus

mit 2—3 Zim mir in Wiesbaden
oder nächste Umgegend zu inietcu
oder zu lausen gesud)t, Offerten
umer H. I . 6334 au die Expeo
dielcs Blattes. 6340

In levh . Borort von
Wiesbaden mit Straßeub.-Vilb.
ist »lass. Haus nebst 60 Hinten
Garten , schöner Bauplatz , für
42 090 Mk. zu verk. Off. u.
H. I 1458 a d. Erv. d. Bl. 155g

2- n . Ä-Zim .-Haus , für G-»
schäflSmaunj. geeiguer, m. Milli.,
im Westen, g. reut., ;u günst.
Beding, ui v. Off. n. I , R. 5530
an di? Expcd, d. Bl, 5593

GeleMhertskauf?
Rentables Hans >». Epeisc-

wirtsäi. zu verk, Off. u. B.W, 6377
an die Erped, d, Al. 6377

Gut rentavl . nett erbautes
Haus , nördlicher Stadtteil,
mit groszer Stallung und
Remise , Laden lojort zu verk.
Näb. in der Erped, d. Bl, 1914

ützolsrhöhe.
In herrl. Laae Wiesbadeus

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und alle,ii sonst. Zubehör'
unter sehr günst. Bedingungen zn
verlausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. u. M. O. 5386 an die
Ervcd. d Bl. 5386

Zwischen Kronenbraiicrei und
Sonucnherg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, gcs. !_ff. m. Größe
und PrelSang. «. O. I . 5914 an
die Exped. ,j . Bl. 5914

Wer bar Geld Iran®,*"«.
irauensvoll an <F. Gründler,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. stialcurückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehu. Rück-
porto erbeten._ 31/135
ÄÜsifrlift «uch gegen bequeme

Ratenzahlung verleiht
dislret und schnell zu koulanten
Lecinaungeli. SelbstgebcrE . A.
Winkler , Berlin W 57, Man-
steinerslraße 10. Glünzenre Dank-
schreiben._ 2977

Bar Geld au Jedermann, auch
gegen bcaueme Iialenzahlung ver¬
leiht diskret und schnell zu kou-
lanien Bediiigungen. Selbstgeber
Cr. A . Winkler , Berlin W. 243
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27/152

Darlehen
ireft vom Bankgeschäft geg. Ver-

diändung von Lebeusversichcrungs-
abschlnß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterstr. 7. 677

bon 16 000 Mk,
Hvsihtilll auf Ringofen

erkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb u. I E. 4109 an di.

d. Bl.  _ 4 ' 17
geg. bequeme Ralemückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Krause &
Cb., Schönebergb, Berlin.

Za iili Dankicbr) Rückv. erb 946

M . 6566
prima Restkauf, auf ein hiesiges
Hotel>Restaurant zu verlausen.
Vorbelastung 69 000 Mk. Bcrlauss-
preis 140 000 Mk Off. v.Selbst-
käusr unter P 4251 an die Exp.
diel. Blattes. 4251

6000 Mark
zur 2 Stelle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u. Z. 5410 an die
Exved, d. Bl_ 5046

Hypotheken.
Erstst. tilge Hypotheken bis zu

60 °l0 der Archiiekteertaxe durch
Wiesbadener Bitten - 1'229

Berkauss -Gesettschastm.b. H.
Tel. 341. Bur. Elleuvoaena. 12.

iveld-Darlehen
direktv. Kapit. a. matenrückzahlg.
beschafft reell u. nattitveislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Totzhkimerstr, 32, Part.

Zu irr . v. 8—8, auch Sonnt , vorm.
d73. Letzte Auszahlgn. : 4X >00,

2,\ 15Q,  200 , 250, 2X300, 3000
n. a. 12. 4. wird. 1300 Mk, 6001
WWWMWWWWWSSWM

Suche 22 000 Mark per
1. Juli alS 2. Hypothek aufzu-
nehmen. Off. u. S - 6355 an die
Exped. d. Bl. 6431

BertckWentzs

nt Monogr. L. W. verloren. Ab-
zugeben gegen Belohnung 6418

Hotel Tannbällser, a. Büfett.
Siegelring ' Sonntag mittag mir
Pdoiograpluc, Schwalbackcrstraße
verloren. Abzug, gegen Belohnung
6477 Adlersliaße59, H. 1.

Wäsche
zum Bügeln w, a»gc,n. 6336

Fron Petri, Kuausstr. 1,
Wäsche zum Wajqen üüö

Bügeln wird angenommen 9755
Secrobenstr 4. vart. r,

Hauskleider, Blusen, Kinder.
klcider billigst 3391

Hermannstraße 17.
_ 9, Si r.
EHe Kleisteri Blusen

werden angekertigt 6372
_ Scbcirnhorstsiraße 38. 1.

Persekte Schneiderin nimmt
noch Kunden an 6189

Hellmiindstr, 40, p, l,
Stickerin empfiehlt sich im

Weiß-, Bum» u, Goldsticken tili.
Schenidorststi. 35 2. 2574

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Ziß , an der verlängerien Blücher-
slraßc, 5^01

Friseuse sucht noch Kunden im
Abonnement. B. Preise. 6300

Blclchsiraße 23, Stb Part.

Uleiderbüften
in Stoff u Lackv. 3,50 an 1348

Albrechtsiraße 36, 1, r,
Gut vurgerl Priv .-Mittags-

tisch zu 60 Pfg . Abendtisch
zu 50 Pfg, empfiehlt Büchner,
Mauergaffe8, I. Stock. 5603

Kau Nerger ww.
ttlck MiMerin,

Sich.Eintreffenjld.Augclegtiih. 771
Marktstr.21,,/:™#,iTi
Iran Rn.Äb,
Sprchst. 10—1 ii. 5 —10 übt. 5165

Phrenologin
Lanqgassc5, im Barderbaus. 5843

s>crm . Großer,
Schulgassc6. I. 6103

Reellste Ebevermitkenna.

il  Unfern
wird von Dame erteilt. Langjabr-
Praxis in Paris , 4601
_ Dreiweidenstr. 8, pari, r

Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbeiteu von Möbeln u, Betten
in und außer dem Hause gm und
billig. Fr. Schwalbach, Nero-
straße 34, Hth,, p. rechts. 5211

Wer ftiue| rou lied
hat und vorwärts komiuen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. 3!ach-
nahnie. Sicsia-Derlag Hamburg
Tr 29. 3483

herrenkleider
(neu u. getragen). 3840

Grotze 2luswahl , bill. Preise.

p. Zchneider,
Midielsbera 26. acgenüb. d Shnag.

per Psd. 66 Pf. 6126
Röderstraße1, Ecke Adlcrsiraße.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wo lmerichcidt. Ziminermstr.

Schaniborststraßc 38._
Sch. Spinat per Bsd, TÖ Pf,

zn ii, Sckwulbaclierör. 39. 6131

Reise-Koffer, sL---.
Kaiserkoffer. in bekannt guten
Oualitäleu. foiuie säuitl. Sattler-
waren u. Nncksäcke, Schulranzen
:c, werd>r blllii verkauil 345
Siur Nengasfe 22 , 1 St. hoch

Kein Laden.

Berlitz
School

Sprachlehriust.
für Erwachsene

1.
_ 9604

Mchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben. Qualitäten u. G ößen zu
staunend bill. P « ise i in.oet man

Wtarktstr.ÄLpl.
K in Laden. 4935 Tel, 1894

Zwei Waggon Balenzia«
Slpselstuen , nur allerseinste
ganz vollsaftige Frucht frisch
einqetrofsed.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle sür Wiederverkäuser,
Hotels n . Pensionen . 6445
Detailverkanf billigst.
^s. W.  Hümmer,

Te epbon 1801. Südsrüchteimport.
Nur Langgaffe 2-) .

5ür Schuhmacher
bietet sich günstige Gelegenheit zur
Uebernahme einer gut elngedihrte»,
nachweislich rentablen Schnell-
sotzlerei hier am Platze. 6030

Näh, in der Exp, d. Bl.

per Psd. 7 Pfg. 6077
I . Hnber , Bleicher. 15.

in Doicn. Ich offeriere von
ietztjäbriger Ernte, solange
Vorrat reicht:

Stangenspargel
die 1 Psd. -Dole zu 30 Pf.

Stangenspargel
die 2 Psd-Dose zil 00 Pf.
Brechspargel m . Köpse

die 1 Pld.-Dose zn 30 Pf.
Brechspargel m . Köpse

die 2 Pid.-Dose zu 83 Pf.
Gemüse 'Erbse»

die 2 Psd -Dose zü 40 Pf.
Grbsen u . Karotte»

die 2 Psd.»Dole zu 40 Pf,
Gemischtes Gemüse

die 2 Pfd,>Toie zn 00 Pf
Aunge Schnittbolme»

die 2 Psd -Dcse zu 80 Pf.
Junge Brechvohnen

die 2 P d,-Dose zu 33 Pf.
Karotten , geschnitten,

die 2 Psd.-Dose zu 40 Pf,

Mirabellen 5*57
die 2 Pld -Toi- zu 80 Pf

Herzkirschen
die 2 Pio .-Dose zu 80 Pf.

Pflaumen , ohne Kern,
die 2 Psd -Dose zu 04 Pf.3. L. Keiper,
Telephon 111. Kirchgasse 53.

Knzündeholz,
sein gespalten h Ztr . Mk. 2.20,
Brennholz L „ „ 1.20

frei Haus.
Hainridi Bedil.

\°

l.
iteue Modelle»

sind ringetroffeil.

Hugo Grün,
l Avolsstratze l.

Telephon 501. 3716

Uhren
repariert sachmannifch gut nnd

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 2020

vecker'rsche
Konservatorium

sür Musik, isn
Schwalbacherftr. 29

(Ecke der Mauritiusstr .)
Schüler -Mnsnahme jederzeit.

vttterbör
sind alle Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge . w,e Mit«
esser, Gesichtspickel. Pustel « ,
Kinnen , Hautröte , Blütchen
rc. Lab r gebrauchen Sie nur

MMMlNllllWS
Von Bergmann & Go.. Rade-
bcul , ist El . 50 Pf. bei Otto Lilie,
Drag., E. Portzcbl, C. W. Poths,
Nadsf., Ernst Kocks, lliobcrt Sauter.

4153_ 1 1 ‘
ii L uuagu.... ...

gr, Quantum, billig abzugehen.
stläh. Röderstraße 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Aahrrad billig zu verk 555

ii. ganze Gebisse fernst
brauchbar, elegant und

preiswert.
Plombieren schadh. Zähne,

Reparaturen re. 4482
Zahnziehen 1 Mark.

Piel , Dentist, stibeinstr. 97, Part.
Sprechst. . 9 - 6. Sonnt . 9—12 Uyr

von Dr-liluhn, M
p V Nuflexirakt W
Farbe Nnnn . i so . ii
2 — PomadeNuti » 1.—. IB

Srnftöl 00 find die
besten, wirken sofort uud
färben nicht ab. Gut
nur mit Name« Tr.

Kuhn, Krz. Knlin,
Kronenpars . Nürnberg.
Trog , Sauitaö , Man»

ritinsftr . 3 , O , Siedert,
a. K. Schioft , Tauber
Draa . ttirchg. 0 ._ _

MW
werden g. gestochtenb. W. Petrh,
Friedrichftr. 44, jrüber Römer,
berg 6. _ _ 5192

in bester Qualität billigst,
E Frorath Macht,

Kirchgaffe 10. 5555

Die bekannten

Goodyear-
weMesel

sind wieder neu eiugetroffeit
in Boxcalf und Rahmett-Arbeits-
Stiefcl für Herren und Damen in ^
versch. Fassons ». divers, Sorlen.
Boxcalf-, Ehcvreaux- und Wichs-
leder- Stiefel sür Herren, Damen u,
Kinder kaust inan am billigsten im i
bekanntesten Spezialgeschäft

sür Gelege,»heitskaufr
Mur Narhtsir. 22,1.

Kein Laden 4938
Tel. 1394, Tel, 1894

Paulus
Biebrich. 2863

an der Hallest,Mosbach. Ichloßpark
Feinste Backwareu.

Vorzügliche Torte».
ff. («etränke.

Prächtige Aussicht-ruf die
Wiesbakener Allee.

Matser-jiMomM
Siheinstrafte 37,

unterhalb des Luisenplatzes.
Ausgestellt vom 21. April

bi? 27.  April 1907,
Serie l,

Winter nnd Wintersport i«
Tirol.

Serie II,
Eine Reise von

Lemberg in die hoh^
Tatra.

Täglich geöffnet von more.-„s 10
bis abends9 Uhf

Eine Reise 80, beide Re^eu 45 Pŝ ,
Schüler 15 u. LL Pfg.
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Anentgeltiicher
Arbeitsnachweis.

Tel, 574, Rathaus . Tel. 5 -4.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. VcrkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufiiiädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber.

„Genser-Verband" sür sämt¬
liches Hotelpersonal.

Personal placiert
Herrn. Großer, Slellenverm,
Wiesbaden, Schnlaaffe6. 1. 1693
Weibliche Personen.

Eiudies Midien
für alle Arbeit gesucht 6231

45 Taunusstr. 45.
Saud, zuverl. Kindermädch.

sofort oder I. Mai gei. 6419
S -erobenstraße 30, 1.

Junges besseres

Mädchen
als 2. Kindermädchen ges. 6440

Hä'ncrqasse4 6, Landsberg.
Monatssrau g-suchi 6454

WörMstraße13. 1.
Ein befferes Asteinmädchen»

das etwas kochen kann, sür kleinen
Haushalt zum 1 Mai gesucht.

Kaiser-Friedrich-Ring 16, 3.
6467

Ein tüchtiges Mädchen ge¬
sucht 6467

Näh Scdauplatz Nr. 1, 1.
Fleiß, ehrt. Monatssra»

sofort gesucht 6455
Kaiicr-Friedrich Ring 34, p.

Lehrmädchen für Damen-
schneiderei gesucht. 6474

A. Debns, am Römertor 5.

Hausmädchen
und Kinderfräuleiu gegen hohen
Lohn sofort gesucht 6180

Moritzstrasie 15. 1. St l.
Junges Mädchen,

am liebsten vom Lande in eine
kleine Haushaltung ges. Näh.
Hermanilstr. 17. Vdh. 1. r 6271
Kräftiges Lanfmädchen

gesucht 6149
Geschw. Meyer.

Ein ättercs gut empfohlenes
Mädchen, welcher einen kleinen
Haushalt führen kann, sofort ges.

Kronen-Apotheke,
6062 Gerichlsstraße5.

Nähmädchen uud Lehr-
mädcheir gesst-cht 6025

Faulbrnnnenstr. 12, 1.

2 tiiditige Herinnen
gesucht 5816

Triedrickistr 31, 3. rechts

Js. Milten gnsui|
zur vollständ. uud gründl. Aus¬
bildung im stencqraph, Institut
von M . Goetz, Röderallec 10.

Suche tücht. Dienstiii.. Köchin,
bei hob. Lohn in ante Herrfchafks-
bäuser. Stellenbureau Magda
Glembowitzki, Wrrthstraßc 13,
2.  Iks 4119

Mädcheni. ein,, bürgert. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

Laiiggasse 31, 2.

8« » Geiilseien,
für Metzger, Mich, äiidlcr rc paff.,
zu verkaufen. Anzuehen bei
Lackierer Jumeau , Wellritz-
straße 19. 9166

Versch. Federrolle« vir 55
Ztr. Tragkraft, 1 neuer Dvpvclsp.-
Fubrwagcn, 1 leichter gebr. Fubr-
wagcn mit Leitern, 2 gebr. Gc-
schäslswagen billig zu verk. 3242

Dotzbcimerstratze 101u.
Eine n. Federroste , lltatur,

25—30 Z>r. Tragkr., eia wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schneppkarrenu verkaufen
Weilstraße 10. 1686

1 Sclpstsabrer, 1 Break, auch
als Geschäftswagen, 1 F-derroüe,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Soiineyberg, Langaaffe 14.
Federrollen von 20—80 ^lr.

Tragkraft, 1 Brotwagenu. 1 Ge-
schäfiskarren zu verk. 6379

Dotzbeimerstrasie 85.
Ein Geschäftswtlge » zu verk.

Näh in der Exped. d. Bl. 3708
Ein Doppel,p.-Wagen und ein

Schneppkarren zu verk. 4600
Steingass,. 38.

Gedr. Herren - tt. Damen¬
rad billig zu verk. 5305

^ Hellmundstr. 56 Part.

Fahrrad,
zweisitziges(Marke Wanderer), für
Mk. 50 zu verkaufen 6059

Dotzheimerstr. 39, Part.i OaiH-fuhrrier
billig zu verkaufen 6232

45 Taunusstraße 45.

Lin Zahrrad, neu,
zu vk. Adclheiostr. 49, H, p. 3220

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gneisc»au-
straße 10, im Ladn. 2107

Fahrrad
mit Freilaus zu verk. N. 5820

Gilstav-Adolistraße6. p.
Ein Kinderwagen

zu verkaufen 6116
Adlerstrasie 57, vart

Mn-erwagen
mit G.-R,, sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu verkaufen 4285

Scharnhorststr. 44, Hth. 2 r.
Sportwagen billig zu verk.

Morillstr. 33 2. 5705
He-tgi. Kinderwagen (Liegen

°d. Sitzen), fast neu, zu verk.
6052 Blcickstr. 43, Part. r.

1 Ainderwagen
zu verkaufen. Näh. Dorkstr. 19,
im Bäckermden. 4803

Schöner Sportwagen
zu verkaufen 6365

Hellmundstr. 16, Hih., 2. l,
Gut erh. Sportwagen

zu verkaufen 6404
Hirschgraben 18b, 3. St . r.

2 Bettstelle « . 1- ». 2-schiäf.,
und 1 Itür. Kieiderschrankbillig
abzugeden 3 85

Ranenthalerstraße 3»
S 'itenb.. pan. r.

Rote Plüschgarnitttr, Sofa,
3 Sessel, 60 , So'as d 10 M.
an, 4 egale Goldstühle 30 M.,
Klavicrbank, Garteniische, Peffer-
rohr-Garnitur, einzelne Stühle,
Tische, Etageren, Ottomanen,
Spiegel-,Kleider- u. Küchenschränke,
sowie Betten in jeder Preislage,
zu verk., Aufarbeiien sämtlicher
Möbel noch Munich. 6438

WM l
Hth. Part.

©tut. 1- u 2 tür. Kleiderschr.,
1 Bettstelle mit Stroh- und See¬
gras,uatr. u. Fcdcrbelt, eis. Bett¬
stelle mit Main, Tische, Stühle rc.
billig zu verlausen 6407

Jabntzraße4, Part.

52.  3 *5« « *

Arbeitsnachweis

l'lbfolD. v. Kgl. Baugewerkichule.
in Büroarbeiten und Bauiührung
bewandert, sucht passende Stellung.
Baldiger Eintritt erwünscht.

G-fl. Ofs. u. B . B tz478 an
der Exp, d. Bl. 6479

Kellner-Bolontär!
Suche f. in. sol. gew. Sohn lfranz.
sprech) Stelle z. tüchr. AuSdild.
Bedingung, an Schwe nberg, K.
Stad akzilera. D . Odcrndorfa. 31.

Herrschaft!. Diener suchr
Stellung als Haushofmeister oder
anderweitigen Vertrauensposten.

Offerten u. H. 6072 an die
Erped. d. Dl._6072

)g. Bursche,
21 Jahre alt, welcher 1 '/, I . in
Stellung tätig war, sucht Stellung
als Kutscher oder in Herrschaft!.
Stall. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 6tId

Ein Hansbursche mit guien
Zeugnissen sucht Stelle in besserem
Geschäft. 6473

Nah, in. der Expedition d Bl.

Bejf. Fräulein,
in der feineren Küche u. Haush.
durchaus erfahren, sucht Stellung
in herrschafrl Haush. als Stütze,
wo Dienstmädchen vorhanden.
Alleinstehende Dame oder Herr
berorzngt.

Offert, u. 21. B. 50 an die
Erped. d. Bl. 3636

Schneiderin sucht uoq einige
Kunden 6417

Friedrichen. 50, 3 Tr.

Junger Mädchen
sucht Sie» mu als Kassiererin
oder Buchhalterin . G-fl. Off.
unter G. K. 75 an die Exped d.
Blattes._ 6409

Jung . Fra« s. für i—2@to.
Monal-stellc 6177
_ Bl-ichstr. 25, Hth v.

Junges , gevild.

Zräulein
mit schöner Handschrift, auch schon
auf Bureaus praktisch tttig ge¬
wesen, sucht per sofort oder später
passende Stellung unter b-scheid.
Ansprüchen. 6153

Gefl Off. u. A. R. 100 on
die Exped. d. Bl._

Zuvert. Frau, weiche kocht
u. Hausarb. verrichtet, sucht für
ganze od. halbe Loge Monaksst.
Guie Zeug», vorb. Gefl. Anerb.
nach Dotzheimerstr. 52, D. 6155

Männliche Personen.
Jüngerer tücht Reisender,

de: Bauinatciialienbranchc zum
Bes. des Landkc. Wiesb. und des
Rheing.-Kr. von einer Bauin.-Hdl.
im Rteingau p. sof. gef. Gef. Off.
m. Zeugn.- Abschr., sow. Geh. und
sonst. 2lnspr. u. W. 3620 an die
Exped. d. Bl erb. 3620Kommis

gesucht
zur Aushilfe, hier, für längere
Zeit zum Beitragen von Büchern.
Erforderlich gute saubere Hand¬
schrift und zuverlässige flotte Arbeit.
Off. ». GchaliSanspr. u. I . R 4336
an die Exved. d Bl. 3436

«MM
sofort gesucht von größ. Fabrik
geschüst in Biebrich. Angeb. mit
ZeugniSab'christen, ?lngabe über
bisherige Tätigkeit und Gcbalts-
onsprüche unter D. 300 an den
Verlagd. Bl. erbeten. 3635

Tücht . selbst.

5chweizer-egen
s. dauernde gute Stelle sucht 6339
Dr uckerei Faylbnsch , Nerostr. 23.
"Hfür «reine Lederfabrik ,n
Niedernhausen suche ich einen

Heizer und
Maschinisten.
8. Marrheimer,

Kl Langaaffe!, 6359

Tüchtiger Schreiner
Bankardeiter und Maschinenarbciter
werden gesucht.
6478 W. Gail Ww.. Biebrich.

Tapezrerergehilse gef. 6464
_ Hcrmannnr. 13, 2 Tr.

Tapezierer
gesucht Riehlstraße 11._ 8391

Bierstadt.
2 Töpfer finden dauernde Be¬

schäftigungbei 6455
W. P. Mayer. Töpfermeister.
Schneider aus Bloche geiuchr

Seerobenstr. 16, Hth. 1. 2764
Schneider auf Woche jucht1

Schönborn, Bismarckring 36,
_ 1263

Wochenschneider
bauernd gesucht 6334
_ Röderstraße7. 1.

Schuhmacher,
gute Arbeiter, finden Beschäftig¬
ung. 6333
Th. Schäser, Moritzflraße56.

En euchr Schtoffergehitfe
gesucht Moritzstr. 9. 3593

Schlosser gesucht g442
Rbeinaauerstrasie17.

plattenleger,
tüchtige, für sofort od. später ges.
Wiesbadener Marmor- und Bau¬

materialien-Jndnsirie. 6304
M. I . Betz, Karlstraß- 39.

Schweizer , Knechte,
Fahrbursclien

besorgt schnell und billig
Stellen-Burcan Carl Lutz,

Frankfurt a. M.. Börncplatz 3.
_ Tele bon 7072. 155/59

Wagentackierer
gesucht Sedan,latz 5, bei Karl
Winterwerb._ 6043

Tüchtiger

Hausbursche
für Hoiel u. Restaurant sof. aes.
Häfncrgane  4 6, Lands-erg 6439

Ein lediger Fnhrknecht ges
Wellritzstraße14. 6367

gesucht. 6375
Brühl u. Weinberg. Herdersir. 10.

20 - 30 tüchtigeGrundarbeiter
gesucht 6386

Baustelle Räderallee 22.

gefuchi 63..0
boruung, Hellmnndstrasie 41.
Stallbursche ges. August

Dtt, Schiersteinerstr._ 6257
Schneiderlehrling gef. 5785

Jahn raße 19,
Dachdecker-Lehrling

sucht 6314
I . P Schwarr, Bleichste. 11.

Frisenrlehrling
gesucht. 6291
Jac. Heinr. Weber, Saalgasse 28

Lehrling
sofort gesucht. 6261
I G Molath, Marktsir. 12.

Lehrling
für Bnchdrnckerei uno Buch¬
binderei geiucht. 1397

P . Planm , Wiesbaden,
_ Goetdestrasie 4._

Schlosserleyrling ges. 2769
._ Swachtstrasic 9.

Barbiertehrling gemcht, der
schon Rasieren und Haarschneiden
kann. Lohn4—5 Ml. Hermann
Litzius, Barbier u. Heilgehilse,
Dotzbcim._ 6465

Lackicrerlehrling »nt. güni'ü
Bedingungen gesucht 2355
_ Moritzstrasie 50.

Schlofferlehrling ges viäb
in der Exved d. Bl._ 7241

Schlofferlehrling ges Dork-
sirasie 14._ 9510

Konditor-Lehrling aes
Ernst Stemmler,

3050 Biebricha. Rh.
Maler -Lehrling

sucht 3426
Carl Siegmund,
Rheinaanerstr. 14.

1 braver Zunge
kann die Bäckerei erlernen. Näb.
Weberqaffe 41. 539

gejucht bei 4810
Elsholz.

Wagenlackiereru. Schildermalerei,
_ Römerberg 28  _

gesucht. Gebr. Psurch, Rheinftr. 21,
Wbg. Bismarckring 20, 3. 3277

Lackiererlcyrlin
treten Sevan-latz
Winterwerb.

kann ein«
bei Karl

6042

'<v -i dem Lawn - Tennis-
Spielplatz d. Kurverwaltung
können

einige Zungen
Beschäftigung finden, 6411

Tücht. AUeinmädchen
gesucht 1660
_ Rüdesheimerstraße 14.

Monatrmädchen
gejucht 5455

Herderstr. 19, Hochstart. I.
Ein Bügellehrrnädchen

gesucht Rauentoalerstraße 18, bei
Schwab._ 4332

Lehrmädchen
für Damenschncidereigef. 3658

A. DcduS. ?lm Römertor 7.

flirilUiiiies Keim,
Herderstr. 31 , Part.

Stellennachweis.
Ansiändige Mädch. jed. Konstssion
finden jederzeit Kofi u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stütze,!, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Illleiiimädchen 401

Her,eir und Damen
können sich allerorts dauernden
schrisil. SHet'enuerbicnft verschaffen
durch Adressen (bei 1000 dr.
8 M.). Rück.', crwünjcht. Ansr.
an str. Stephan, Berlft «, Bclle-
Alliancestraße 25. 3637

-Ive, Küchenchefs, einen
desgleichen jüngeren für
sofort, drei jüng. Ober¬

kellner, fünf junge jprachk. Zimmer¬
kellner, flotten jg. Kellner für Ge¬
schäftsreisende-Hotel in Württem¬
berg, jg. gewandte Rest.-Kellner,
zehn flotre Saalkcllner, sechsKüchen»
aide, Kochvolonlär, Patissier, Hotel-
portier zum 1. Mai für hier, einen
desgleichen für auswärts zum
15. Mai, einen Badmeisier, Haus¬
diener sür Hotel und Pensi nen,
jüngere Hcrrschastsdiencr, Gärtner,
Rcstaurations-Hausburschen, Koch,
un' Kellnerlehrünge, junge Kom¬
missionäre, Lifljung., Zapfer,
Silber-, Kupfer- u. Mefferputzcr.

Earl Grünberg,
Stellenvermirtler.

Rheinisches Stellen-Bureau,
Wiesbadens ältestes u. best-
renommiert s Plaeierungs-

Jnstitut 6206
Goldgaffe 17, p. Tel. 434.

Kassiererin für Restau¬
rant 1. Ranger, UlNder-

gärinerin«o»
n. Belgien, 2C0 (fjllt n.Süd-
Wcst-Afrika, Vorstellung hier, ferner
suche eine Zimmer- u. 2 Küchcn-
bausbiilterinnen, 10 selbständige
Aochinnen für Hotel-Rest.,
mehrere Beiköchinnen, Solair 40
bis 60 Mk., perfekte Büglerin für
hiesig. Hotel, jg. Wäsch beichließerin,
Büfettfräulein, Serviermädcben.
gewandter Ladenmädchen für Kon-
dilorei, 10 Zimnurinädchen sür
Hotel und Pensionen, 12 adr.
Mädchen als Allein- und Haus¬
mädchen, sowie 10 Kücheninädchen,
letztere freie Stellenvermittlung
durch 6207

Carl Grünberg,
Stellenvermittler,

Rheinisches Placiernngs-
Bnrea« ,

Wiesbadens ältestes und
bestrenommierles Stellen-

Bureau,
17 Goldgaffe 17, pari.

Telephon 434.

Ein besserer gebrauchter
Fahrstuhl

zu kaufen gesucht Gefl. Off. n.
Mainz, Ehristosstr, 5. 1. 4 36

Kaffenschrank
sofort zu lausen gesucht. 5484

Off. mit Preis u. Größe unler
K. 5485 a. d. Exp. d. Bl.

Zahl stets die höchsten Preise
für Alteisen. Blei, Kupfer, Zink.
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neutuch-Abfällc, Teiler, Schüsseln,
Kannen rc. aus Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte WolllumpeaKllo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
_ Dotzheimerstr. 88._

Ausyniißiüiiile Haare
werden angekausl 6051

Bleichste 43. Friseurlade».
Gebr. Damenrad zu kaufen

gesucht 6250
_ Hermanilstr. 15, Werkst

Gut ettnesH.-Fatirräfl
zu kaufen geiucht.

Off. mit !l,e >s u. I . I . 6358
an die Exped. ü, Bl. 6361

Brillantring
oder Ohrringe mit grüß. Steinen
od. Psandicheinc, auS Privathand
zu kaufen gesucht.

Gest. Off. u. O. E. 6322 an
di- Exped. d. Bl. 6323

Verkaufe
Junger Doberntanu

sehr billig zu verlaufen 6325
Adlerrasie 31, Bremser.

kl« junget Hund
billig abzugcven 6444
_ Norksir. 8, 3, rechts.

Landen
billig zu verkaufen 6595

Adlerstr. 49. 2 Htü. v.
Junge Hühner u. Hahn

zu verk. Rödcrstr. 19. _ 5515
1 neues ptameries Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verlausen 1732

Porkstr. 9, 1 l.

Handkarren
billig zu verkaufen. 5931

Witzel. MickelSl-erg 9a

wenig gebraucht, zu verkaufen
6463 Aorkiiraßc IS

Eine noch gute eroallene massive
Wohnungs -Einrichtung mit
Porzellan u. G aSwaren für cinz.
Herrn oder Brautleute sofort zu
verkaufen AdolphSallee3, H. p.,
zw. 3 u 7 Uhr anzuichen. 6424

Ein runder eis. Tisch tt. V
Stühle bill. zu verk. 8466

Taunusstr. 15.

Gebr. Stehpult
zu verkaufen 64v8

_Jaünstraße 4, Part.

Gasherd,
gut erhalten, zu verkaufen 6413
_ScklachtbauSstraße 17.

Umstäneehaloer fof. biU. aozug. :
Eis. Bettst., Dradtbodenm. Matr.
10 M., Bellst., gut erh. in. Rahm.
8 M., Diwan, eintür. Schrank'
Küchcnschr. 12 M , Tisch, towie
sonstiges 5823

Röderstraße 85, Hth., I. l.
Ein 2-tür. Kleiderschrank,

1 oval. Tisch, 1 Nachttisch, Näh-
tiich, Bettstelle, 3 Koffer zu verk.5916 Weberaakke I. I.

7 Betten
ii  12 , 18, 25, 5 Mk. und höher,
Sofa 14 Mk., Kleüderfchr. 15 Mk,.
Küchenlchr. 10 M , Kommod:
10 Mk., Waschtisch8 Mk. T sche
3 Mk., Nachtjchr. 4 Mk., küchen-
brett 2 Mk , Anrichte -■ Mk„
Stühle 1.20 Mk., Bilder, S , iegel,
Deckbett, Kiffen spottbilligz i 'er¬
kaufen 5^19
Ranenthalerstraße 6, Par»,

30 Sprungrahmen, 12 Holz¬
betten, 1 Stopfmaschine, 2 tür.
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 Kommode, Nachttische, 100»
Krügeu, versch. and. Platzmangels
billig zu verk. 6193

Fr- Acker,
Eleonorenstraße3_ Tel, 3930.

2 große Tische, 3 eintür.
Kleidcrschr., Küchenbretter, Küch n-
stühie billig zu verk. 6316
18 öoedsMe 18.
Elettr. Bentilntor» elektr.

Tableau, mit 12 Nummer»,
Glasabschlußn. Türen zu verk.
Bleichstraße 14. 1. 6305

l MelMtun,
Mmr. und Keil 58 Mk

Spr., 3-teil.
- sof- zu

verkaufen 50t*8
_ Ranenthalerstraße6, p.

BiU. zu verk. : Gm erb Garten-
möbel, Sch auchwagen, Eisschrank,
Kleider- u. Küche».chr,, Belten,
Wasch- u. and. Kommoden, Sofa,
Sessel, Stühle, Spiegel, Tische
uud noch verschiedenes 6152
_ Moritzstr, 72, Gib, 1, I

l neues Küchenschrank, 1
Kinderbettsielle, 1 Barbiersmbl, 1
Geige billig zu verk. 5912
_ Walranistr. 13, 1. 1.

Ein 2tür. Eisschrank, fast
neu, 1,30 Mtr breitu 1,50 Mir.
billig zu verkaufen 4133
__ H-f>:ergaffe 4/6,

Gebrauchte komplette Man¬
sardenmöbel billig zu verkauft»
Hellm ndstraße6, 1. recht- , von
12- 3 Uhr. 3692

aus Zinnblech, fast. 10 Ztr. Eis.
Paffend für Metzger, Delikateffcn»
geschäsie, Wirte rc, wegen Raum¬
mangel billig zu verkaufen. Näb.
Altrechtstraße 11, 6063

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100 St. verkauft bei 5568

J.  C . Rotli,
Wilbelmstraßc 54. Hole! Lecilie.
Holztreppe«» sert. Garten-

häuschen. prima Ausführung
billig bei G. Becker, Bretzenheim,
bei Mainz._ 5925

Waschmaschine, neuester Art,
billig zu verkaufen 5304
_Heüinnndfir . 56, Part.

Ge°r. Schneidermaschine zu
verkaufen. Näh. Adlerstraße 4,
Tapeziererwer'stätte._ 5648

«ine gebr. Pumpe vinig zu
verkaufen 5897
_ Hermannstraße 7,

Wellenbadschankel, fast iitu"
wegen Mangel an Raum s. billig
zu verkaufen 5332

Schützenbofstr. 2, 1.

1 Piauino,
owie 2 Cellos zu verk. 5630
_Rovnstraße 6, 1. l.

Piano,
gutes, für 200 M. zu verk. Näh.
zu erfr. in der Exp, d. Bl. 6145

pianinos,
wenig gespielt, bill. zu verjf, 6356
_ Wönhstr. 1, 1. Et. r.

Gut rehatt. Herrenkletder
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Rieblstraße 53., links 6141

Mehrere Kasten mit
Bierslasche«

(griine) billig zu verk. 5585
Bleichstraße 41, 2. links.

24 Eis . Gartenstühle zu vk.
Stemaaffe 38._ 5600

Lichen-Spaliere
für Gartenhaus zu verlaufen
5979 Aarstraße 16, vart.

KompletteMi«.
f. Kolonialw.-Gefch. wegen Aufi
des Geschäftes billig abzugcbcn
3306 Dotzheim. Kirchgaffe 1.

Ein luerulwussergesilt,
AiiichaffungSpreiS 1500 M,, jetzt
für die Hälfte mit Kundfch. ver»
hältniffehalberfof. zu verk. 62.10
_Blücherstr . 29, Part. r.ner-i]
mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh. in der Erp. d. Bl 2868

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off. unter M. 100 postlagernd
Schützcnhofstraße. 5051
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Denn nur nur gesunden Beine» kann mau den
Sommer in Berg u. Tal aenießm. Ks ist Nicht
nötig , daß Sie auch diesen Sommer an das
Zimmer gefesselt Schmerze« leiden. —Wenden
Sie sich mit vertrauen an mich und Sie werden
ebenso geheilt werden, wie die untenverzeichncten
Personen. — Meine Spezialbehandlnng von

WT Hanl - und Betnleiden tt *
wie trockene u. nässende Flechten (Ekzeme) .

juckende Ansschläge, Schnppenstechte,
Furunkeln , Krampfader « , Venenentzünd .,
Beingeschwüre« , Elefantiasis , Gelenkleiden,
Gelenkversteifung, Plattfuß ist jahrelang erprobt
u. durch zahlreiche Zeugnisse von Geheilten anerkannt.

vr . M6ä . Franz Franke , Arzt.
T - Maien, Wir.35, ISS,“:
Nur Mittwoch u. Samstag 2V8—5.
Von de« zahlr . Auerkeunungen nnr einige:

Teile Jbnen mit, daß ich mit meinem Beine und
Ihrer Behandlung sehr zufrieden bin und danke
Jhnen nochmals herzlich dafür, Ich werde Sie jeder¬
zeit cmpkehlen,

Mainz , Kaiser WilhelM' Ring 44,
den 13. Februar 1807.

Frau Ralhgeber.
Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß ich mit Ihrer

Behandlung des Beines aufs beste zufrieden bin.
Ich sühle mich verpflichtet, Ihnen meinen innigsten
Dank auszusprechen und bin bereit, Sie allen gleichen
Leidens zu empfehlen.

Mainz , Zaybachstraße9, den 12. März 1907.
Fra « Sommer.

Was mein Dein betrisst, so bin ich sehr zu¬
frieden. Auch Ihre Behandlung und Ihre Mkihode
kann ich nur ledern empfehlen Mit Freuden
kan« ich meine häuslichen Geschäfte wieder
verrichten.

Mainz , Mittlere Bleiche2, den 15. März 1907.
Frau Hermann Ochs.

Ich kann Jbnen nur Freudiges von meinem
Beine mitteilen, denn ich bin ganz gesund und
kann ganz meine Arbeit verrichten, wie früher. Ihre
Heilmethode habe ich schon vielen empfohlen. Noch¬
mals vielen Dank, daß Sie mich so zufrieden und
glücklich gemacht haben.

Rückershausen » Post Zollhaus,
den 19. Februar 1907.

3626 Fra « Wilhelm Schäfer.
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Ganz umsonst
st jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie be-
,ledigen: Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Ge-

legenheitskäufe offeriere ich:
zä emm .aa  eleg . Herren -, Konfirmanden - u. Burschen-

21  SH' « rn Anzüge , Frühjahrs -Paletots , Kapes , Ka-
a putzen zum Abknöpfen (imprägniert ), einz.

Hosen und Westen, süddeutsche Ware , mod.
MF Stoffe , tadelt. Sitz, ans allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestaltet. Helle große Verkanfsräume . 2948

Daniel Birnzweig, fiiiiitt fangplft5
Schwalbacherstr. 301 §t. (Älleejeitc)

>

Herm-3os-

(ffiflefem ikacM«
♦Haus lfgegn 18 V¥* KÖUI*

Preise ? • »*« 1Krön
*/| Fl ; M. 1 75 9 _ 2.25 2.50 3- 4.—'
/* f» 1» 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20

2Krön 3 Krön Nuturel Mit Eil
- --

Mit Bl II

*/i Fl.: M.5.—.
, 2.70

6.— 3.50 3.50 3.-
3 20 2.— 2.— 1.70

„Niederlagen d . Schilder kenntlich “.
Warnung! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau¬

tender Firma angeboten werden.
Einzige CognacbrennereiPetcrsi-KölD.

Vertreter: Carl langsdorf,
EmserstP. 36 , Telephon 8880.

Man verlange ausdrücklich:

Großer Schuhverkauf ! 73*6
Gut ! Rur Nengaffc 22. 1 Stiege hoch. Billig

V

imi

MANNHEIM 1907
INTERNATIONALE KUNST'aöROöE
S  GARTEN SAU=AUSSTELLUNGS

i
PROTEKTOR: S K HOHEIT 6ROSSHERZ06
S FRIEDRICHVON BADEN- gä mm.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladens

War  Bleichstratze 39
werden daselbst

ausverkauft.

sämtliche Zchuhwaren
mit bedeutender Preisermäßigung

6100

Lederput|-Cr§me„KAVALIER“
Das kette vom ketten!

überall erhältlich!

Gut und billig, ein
Pläfier

Für jedermann ist
„Kavalier“!

Fabrik: 0
Unionflugsburg.

Aufsehen erregt
mein neu sortiertes Lager pan

If
Für die Frühjabrslaison batt? ich
Gelegenheit, große Posten Herren -,
Knabe«- ü. Konfirmanden-
Anzüge in sehr eleganterA»S-
fülirung einzukaufen. Teilweise
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge(Ersatz für
Maßarbeit), sowie einzelne Hosen,
Frühjahr -Paletots -c., die zu
wirilich billigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft s. Gelegenhettskäns«
Marktstr. 22 , 1,

kein Laden, 4937
im Hause des Porzellangeschästs d.

fitrrn Rud. Wolf Tel, ll-91. ^
llepviies Wachstum », vollste

Blütenpracht erzielen Sie durch
Düngung mit

Berkl Us stellen iur h Plakate
kenntlich. 109,6

Abbruch Heilanstalt, Zalbenfteini. T.
Sämtliche fast neue » aumaterialien:

Za . 1000 Türen » Windfänge, Glasabschlüffe rc.
,» 300 Fettster, doppelt und einfach in verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 m Meter Parkettböden
„ 10000 □ Meter Fußboden , Riemen u. Fußtaseltt
„ 3000 m McterMettlacherBodenplatten,vrrsch.Muster

verschiedene Treppe« aus Holz und Stein mit verziertem
Eifengeländir
Großer Posten guterhaltene» Linoleum
Große Anzahl Schieferdächer
Berschiedeue Wandelhallen
Freiilehende Klosetts mit Spülapparaten
Wärmeschränke, Speiseanszüge
Mehrere komplette Ntederdrnck -Dampfhetznngs -Anlagen

mit za 800 Heizkörper»
Za . 400 Lüster und Wandbelenchtungskörper für

eleltr. Licht
Verschiedene Reservoire.
1 kompietter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung und vieles andere billigst abzugeden. 4526

Such - und Kuut-
Ha ndlung

Jutany
sel’s 'S*

8 97
28

Wilhelmstras «e.

Akademische Znschneide-Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz 1», 8. (St.

Erste, älteste u preiSw. Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, unb
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unrerr. Bründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufa. tägl. Tost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
«ockschn. 76 Ps bi, 1 Mk. «78«

BfiNten - Vei -kanf : Lackb. schon otn M. 3.— ich
b»n M. 6.50 au. mit Ständer von M. 11.— an.

1 Mali
Bienenhonig

per Pfund ohne Glasg arautirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes, über 90 Völker, und Probiren meiner verfchiedenci, Ernten gerne
Carl l ' raeloi ius,

stletzphon 3205 nur Wallmühlstraß« 46 Ttlkvhon 3205

Bette« , gz. Ausstattungen,
PolstcrurSvcl, eig. Anfert.

A. Leichcr , Adelheidstr. 46.'
Nur beste Qualitäten , billig- Preise.

Teilzahlung. Ts
I

la. Rhemgauer Tafel-Apfelwein
alkoholarm , aus feinstem frischem Obst hergestellt, voll äußerst
angenehmem, reinem Geschmack, per Flasche 35 Pf., bei 12 Fl.

32 Pf ., bei 25 Fl. 30 Pf.

frankfurter Apfelwein
von Joh . Georg Rackles » der Flasche 32 Pf., bei 12 Fl. 30 Pf.,

bei 25 Fl. 28 Pf.

Hubert Schütz, gdolfstraße 6-
Fernsprecher Nr . 376 ». 5436

össks für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

MifPrämien -Zugabe ^ r
JTäJr JÜI ’c&er/n .asist , <S£0erfe &. •

Vertreter: Otto «t v»ieouHUcii, ^oBiüüeubU'iiSö« 1N0 4 V

J " ^
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. */a Dfzd.

60 Pfg.

Irrigateare,
nach Professor Esmarch,

eomplat mit Schiaach-, Matter- and
Ciyatier-Rohr

von Mk . I. — an.
Gross»

Auswahl in

4?

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

V58
Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpfleg*.

Kircheasse 6 — TPeleohon 717.

Geschästz-Automobil,
gebraucht, gut erhalten, umständehalber sofort zu verkaufen.
Für jedes Geschäft geeignet. Preis mäßig.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.
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Wegen Geschäfts-Verlegung
unterziehe ich mein gesamtes Waren - Lager in

Haus- und Uüchen-Geräteil
einem Verhaut zu herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf

Kompletter Mchen-Limichtimgen,
Hisseliränke , klarlenmöbel , Hollsebntzivände , Oaslierde, Mäselio-
mangeln , Wringmaschinen , Blumentische , Vogelbauer und Ständer,

Hängelampen . 4732
Mur Waren allererster Qualität.

KonraO Krell, mtsr-Taunusstr.
13

Spezial -Magazin für komplette Küchen -Einrichtungen.

Häusliche Trink -Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

!a Anerkannt vorzügliche Wirkung
, der Heilwässer u. Brunnensalze.

Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrunnen.
Stärkste Glaubersalzquellen Europas.

Allgemeine Fettsacht . Fettherz und Fettleber . Störungen der
Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Chron.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens , des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdauungsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleiohsucht. Organische Schwächezustände . Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquelle.

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen.
Gicht. Chron. Katarrhe der Harnwege . Nieren- und Blasensteine

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

Markisen
und Zellstoffe,

Fransen , Borden , Bänder » Zugschnur , Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle

Musterkollektion steht zur Verfügung.

H . Snssen ^ nth,
Ecke Bleich- u. Hellmundstr. Tel. 2706. 3975

*

<v
°i -A&

%vo.

Yv*

Marienbader Mineralmoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7«8°/o) reichste

Moor.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien.

Broschüren etc. kostenlos durch
Mapienbader Mineralwasser -Versendung C. Brem

& Dr. W. Dietl , Marienbad (Böhmen ) No. 170.
Depot:  Firma F . Wirtli.  Wiesbaden.

Künstliches Marienbadei ' Mineralwasser und
Salz ist wirkungslos . . 3696

Geschäfts -Verlegung,
Seit 1. April befindet sich das

Bruno Antelmann

11  Häfnergasse 11
Der Inhaber : Fritz NaglO.

6199

Halmamtliche Güterbestätterei

Bureau:

im ZLdbahnhos
innen spemieore

G nt. b. H
Telephon 917 . ' 594i

Prompte An « und Absichr von Stmkgntern.

Wie neu
» wird jeder mit Tanbers ’sStrohhnt -Lack

überstrichener Hut In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chn.Taubei*
6 KJ]4706 Urchgasse 6.

empfehle ich vor Anschaffung seines Frühjahrsbe-
barfes in Gartcnwerkzengendie Besichtigung meines
umfangreichen Lagers in Gartengeräten all« Art als:

Spaten, hacken, Rechen, hauen,
Schubkarren, Leitern. Gießkannen,

Rasenmähmaschinen rc. re.,
sowie meine eigenen Fabrikate in Schneide-

werkzengen.
In Answahl , Qualitäten und billigen Preisen

ohne Konkurrenz.

(5.Eberhard!,Hofmesserschmied
Wiesbaden , Langgaste 46.

Speilgesll lirlneilisr Bedsrisortihel.
Illustrierte Preisliste gratis und franko. 5875

n n
pt  jenenaloroas-HoliH

von Fr . YoSS , Maschinenfabrik»
Köln - Ehrenfeld.

Billigste Betriebskraft . '/, bis l ’/t Pfennig
pro Pferdekraft nnd Stande . Konzessionsfrai.
Authracit -, Koks- nnd Braunk ^ Brikett -Feuerung . [3580

Vertreter : Ingenieur A . Bunde,
Wiesbaden Sonnenberg.

vekanntmachung.
Aus vielseitigen Wunsch meiner werten Kunden, sowie einer ge¬

ehrten Nachbarschaft nnd geehrtem Publikum die ergebene®tittei un<i,
daß ich z» meinen, Herren -Kteibergeschäst bessere Damen - und
Herren-Schnye in nur guter ». solider Ausführung neu ausge¬
nommen habe. Ich werde stets bemüht sein, durch reelle Bedienung
mir das Bertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben nnd zu er¬
halten juchen. 6313

Hochachtungsvoll
Daniel Birnzweig :,

früher Langgasie5, jetzt Schwalbacherstraßc 30. 1. St . (Älleeseite).

2». Jahrgang.

lu grosser Auswahl und
allen Frelslageu empfehlen:

für Herren,
Dam. u. Kind,

m. Achsel»
u. Vorder.
Schluss

in bester
Konfektion

IIiMim ioÄf ‘
Herren - Sport- u.

Heise-Hemden

D , „ , DaniBn -Iim-iErirt.Prof.Dr. Jaegers
NormaHtaterwäsche, "T
Oliatithal &C®,

hf  39/41.
6127

3n- und ausländische Stoffe
II.

Das Neueste in grosser Auswahl.
»i

4 Bärenstraße4

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moork Zchmiöt,
Kirchgastc 40. Telephon 208

Das altbekannte Uhren - « . Goldwarengeschäft
von

Max Döring, UL: Henry leim
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 1« , finQMg Hodlttälte2l.3

Reparaturen, foroie Neu-
lieferung von Rolladenu. Jalous.

^ und selbsttät. Gurtaufrollern über-
T  nimmt billigst

W . Both
3vo7 Herrnmühlg . 3.

V

X Mitteilung. X
Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr

Lnisenstraste 24 , sondern direkt gegenüber

Luisenjtraße 19
in den Geschäftsräumen des Haus - nnd Grnnd«
qesitzcr-Bcrein.

Wiesbaden,  den l . April 1907.

Ml -sMI -WW
m. b. H.

Hanptkontor : Bahnhofstratze 2.
Telephon Nr. 545 « . 775. 5624

Messeru. Gabeln
best. Solinger Fabrikat.

BrittaniaEtzlöffel
von Mk. 2.50 an p. Dtzd.

Britt .Kaffeelöffel
von Mk. 1.20 an p. Dtzd.

versilb. Tischbesteike;
billigst

Franzl>W.» W. fi.
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers,

0

linier Wohnungs ■Anzeiger erfcheini 2*mal wöchentlich , Dienstags,
und Freitags , fluch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition IöS " gratis "HL -ch verabfolgt . t£sat *=at *£a
Billiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts *üokaIifäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc . etc.

M
3

1 Inter dieier Rubrik werden ünlerafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
***  wöchentlichem Erlckeinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,
bei 4*mal wöchentl . Erfcheinen Mark 2.— pro Monat , bei tägl.
Erscheinen 3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermiefungs *3nlerate 5 Pfennige pro Zeile . .

0
niiethgehiche

1» oD. 2>Zim .-Woy « . von
ruh. Leuten ges. Offert . in Preis
unter A. K. 25 an die Exp-d.
6, Bl._ 2919

' Gesucht schöne ij-Zun.-Wodn.
mit Zubehör in Mitte der Stadt

!per sofort.
; Off . u. Chiss. H. G. 160 an
. die Exped. d. Bl._ 1901
itzjagerplatz . ca, 15—20 Ruten
<*s zu mieten geiucht 8068
Helenenstraße6, Stuhlmachcrei , bei

i_ Steiger._
Eine Frait iud)t e. Wohnung

gegen Hausarbeit , Näheres in der
iExved. d. Bl . 4 68

Anstänv . Geschästsfräul
sucht bei kl. Familie in ress. Hause
(Nähe Kochbrunnen) srdl. mörl.
Zimmer. Preis bis 25 M . ohne
Frühstück. Gefl. Off. u. A. W . 3602
an die Erped d. Bl . 3602

Srotzer Lagerplatz,
eoent. mit Halle tu der "Jintied:S
GütervadnhefS sofort zu kausen
oder zu mieten gesucht.

Offerten u. I . 91. 6241 an die
Exped. d. Bl . 6243
. Für jungen Mann aus biss.
Familie wird in gutem Hause
Pension mit Frühstück und
gut bürgerlichem Mittagstisch
per 1. Mai gesucht. (Nähe Fried-
richsiraße und Kirchgasse).

Offerten mit Preisangabe unter
W. 3614 an die Expedition dieses
Blattes . 3613

Vermiethungen
Tchützenstr. 16 nnd Walk-

mühlstr . SS neue Villen
Mit 9 —11 Zimmern u. reichem
Zubehör , schönen Gärten , freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahn , mit Zentral¬
heizungen. elettr . Licht rc. zu
verkaufen oder zu vermieten.

, Näb . beim Besitzer Max Hari-
maiin, Schützenstraße 1. Tele¬
phon 2105 . 6044

Adolfsaüee 36 , Ecke Klliser-
Friedrich-Ring , herrsch, eiliger.
v-Z.-Wohn. nebst Bad , Mädchen-
siube. Balkon, Garienbenutzung.
elettr, u . Gaslicht , sow. Zent , al-
heiznng, per gleich od. spül, zu
veriii. sttäli. Sollt _ 2081

Emserstr. 31 , herrjchastl6-Z.-
Wolin., 1 St ., »nt allem Koms.
event. mi.) Frontsp . aus gleich
zu vm. Näh. p. 4654

5 Ziinnier.

Elegante Wohnung , 6 Zun
3. Etage, nabe Bahnhof, für
900 Mark sofort zu verm N.
in der Erped. d Bl_ 56 .9

Adetheivstr . 3 , bochp., Wolm.
von 5 Zim . m. Zubeh. per
sofort zu verm. Die Wohn,
wird neu herger. und können
eveut. Wünsche noch eerne be-
rücksichtia! werden._9 -107

Adolfsallee 6 , Hth i.  Vu
5 Zim ., Küche u. reich!. Zubeh.

Z iwin Näh . Bdh . 55 95
lbteunu '(mit0 14 B.' 0t,nung

von 5 Zim., 2. St ., zu ver¬
mieten. N. bei Heg. Au der

, Rliigkirche 8 8459
Dohheimcrstr . 64 , nahe Kaiser

Friedrich Ring , ohne Hinierh. u.
o. Läden , keine elektr. B . v. d.
H aber 2 Haltest, in uumittelb.
Nähe, 1. Et. mod. 5-Z. -W. w.
Wegz. v. Wiesh . m. reich!
Zubeh . auf 1. Juli , ev. früher

_ zu verm. Rah. 3. Et . r 6023
^eriaiiSstr . 3 , sch. 5-Z »u»icr-

Wohu. mit Zubh , daselvst eine
Mans -Wohn ., 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu verm
Näh. Part . 363

Hellmundstr . 38 , Part.. 5-Zim .-
Woünuug per 1. Juli zu verm.
9iäh. Emserstraste 22 , v. 4758

Karlstr . 24 , 2. St ., ich. 5-Z.-
Wobn . zu verm. Pr . 730 Mk.
Näg . Part_ 5850

rxilemftiajje 6, nahe Kaiser F -tcd-
» » rich Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zimmcr -Wobnungen ' fofon zu
verm. Näb . daselbst._ 9295
Lahnftr . 6 , hochp. (200 Mark

Nachlax), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda und
Garten sof. zu veruneteu. Näh.
Bü owstr. 7, 2. r,_ 4105
«ieuetocck- u. Riugstr. 5-Zim.-

wohuuug per sofort zu verm.
Näb. Zieicuring 6, vart . 1359
H—^ raii '.eustr. 33, 1. litt., Herr-

schastl. Wohn . v. 5 vrachto.
großen Zim.. Balkon , Badezim.,
Speiseziin., 2 Maus ., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh . P , 8767
Rhcingauerftr . 10 , Ecke Elt-

v.Uerstraße, 2. Et » eleg. b-Zim .-
Wohn , Bad u, , per sofort vd.
später zu verm. Näh . Part,,
bei Peter Stipp er._6 »56

Leevobenstr , 1 5 Zim.-Woyii.
mit Bad , 2 Mans ., 2 Keller
per sofort zu verm._ 9602

Schnlgafsr 6 , 1., 5 Zim. mit
reich!. Zubehör , Ga §. elektr'
Licht, auch für Eeschästszwecke
geeignet, per sofort zu verm.
Näb. p. im Tavetengeich. 4597

Schwalvacherstr . 37 | Bdh.
pari .. 5-Z .-Wobn. p. sofort
zu vm. .Näh , Mtld p. 648

LC-Zimiuerivohuung (3. Stock)
per sofort zu verm. Näh.

Zieteurmg 2. Part , l._ 8697
4tf *me sch. ö-Zim.-Wobnun .i m
'Zs  reichl . Zubeh. auf sofort
1907 zu verm. 6088

Ziinmeiiiiaiiiistraüe 4t
Villa Neumühlc , Niederm

Hausen l. T , der Neuzeit ent¬
sprechende schöne 5-Zim .-Wohn.
mit Küche u. Zubehör sofort od.
später zu verm. 5701

Mvittel
lU. Landhaus , 5 Z.. Küche. Bad,
Veranda usw. bin. zu verk. Be-
jcheiö F . M Fabry . Nheinstr . 26,

Wiesbaden . 59/171

-1 Zinuner.

Wismarckring 14 Wohnung
von 4 Zim ., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heß. An der Ningkirche 8.
Biücherstr . 47 ich. «r . 4.-Z.-W.

aut sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh . 4271

_ B !ücberstr. -19, bei May.
Blücherstr . 30 , 1. St ., zivci

4 - Zimmer - Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

(vtfc Bülow - tt . Gneisenan-
straffe 27 schöne 4-Zimmer¬
wohnung mit Eiektr., Bad,
GaS rr. ver sofort od. sväter
zu vermiete». Näh . daselbst.
3. Et , od. Nöderstr 36. 4120

Bülowstr . 8 , pari., 9. Et., schöne
4>Zimi »er-Wohuung , der Neuz.
entjpr ., Per sofort zu verm.
Näh . 1. St . od. Friedrich-
straße 39 «, 3. Et. 4479

iiloinftr. 15, Ecke Zletenring,
'C ? sch. 4-Zi,n .-Wohi,. zu verm.
Näb. 1. St . l. _ 6407
Dotzyrimerstr . 72 , 2 ., weg-

zugshalder ist eine sch. 4-Zi „,.-
Wohnuiig mit Bad , gr. Küche,
einer Maus ., 2 Keller in After-
miete p. 15 April zu vm. 5073

Dotzyeimerstr . 101 . Neubau,
4 Zimmer , Bad , el. klr Lichl, der
Neuzeit emspr . zu verm. 5171

Dotzyeimcrstraffe «72 , p . 4 Z
u Küche zu vm. N. cgf 8795

Ellenbogengasic 13 , D.-Wohu.,
4 Zim . u. Küche. Abschl., zu
verm. Näh . 1. r . 39t«

Friedrichstr . 8 , Borderh. u. Et.,
4 Zimmer , Küche ». Zubehör
per I. Oitober zu vermieten
Näheres 5710

Wohuungsbureau Lion u. Co.

mit reichl. Zubehör , in gmem
Hause, an nur ruhige Familien
zu vermiet. Alle Ztunner haben
Straßenfront . Näh. im Hause
u. Franksurterstr . 47, Biebrich.

4298

3 / immer,

Für lurfremde.
Sitte ab^eichioffene schön uiübl

3-Zim .-Wolmung mit Küche,
Kochgas, 1. Etage, Zentrum,
2 Minuten vom Kochbrunnen,
preiswert zu vtrm . Gefl. Ansr.
unter F . 5810 au die Erped.
d. Blattes . 5216

Ädelheidstr . 87 , Gartenb ., 3-Z -
Wohn, mit oder ohne kl. Werk-
ftätte gleich oder später zu vm.
Näb . Vorderhaus vart . 5997

Sldlerstratzc 33 , 3-Z „n.-W. m.
Zubeh. zu verm. per 1. Juli.
Näh. Vdh. v. 5410

Arndlstratze 1» schöne 3 Z .-W
fof. zu rtnnieteit. _ 3635

'Alvrechistr . 38 , p., eine schöne
3-Zimmerwohnung im 1. St.
aus 1. Juli zu verm. 4983

BiSmarckring 34, 1. l., Wohn .
3 Zimmer und Küche, im Hth,
per sofort zu verinieten. Näh.
daseldü._2280

Vleichstr. 12 , «ttb., schöne 3-
Zimmer-Wohii. zu verm. Näh.
Vdh. 1. l._ 6159

Bleichste. 26 ] 3. St., große
sreundl. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. Juli zu verm.
Näb 1. - rock._ 4799

Blücherstr . 26 3 Zimmer , Küche
u. Keller per k. Juli zu verm.
Preis 4 0 Mk._5355

Blücherstr. 34
schöne 3-Zi »»»erwohnung mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Räli. p. bei Pflug._ 5592
SlHaiDau Ecke Blücher- uno

©ncifettauitr ., sch. 3 Zim,'
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei

May . 4457

Gneisenanstk . 7 , gr. 4-Zi »i.-
Wohn., hochp. u. I . Et ., billig
r:i vm. Näb. b. Rückert. 2380

Hermannstr . 23, », Eck- TTi^
marckring. schöne 4-Zim .-Wohn.
per sofort zu verm. Näheres
vart._ 9295

Kartstr. 37 ja,, ger. 4-Z.-W.,
m Balk. u. Zub ., p. Juli
dt.  2 . l._ 5737

Karlftraffe 30 , part. 1., 4-Z,n>.-
Wohn. m Badez u. reichl. Zu¬
behör p. sofort od. ip. zu verm.
Näh. daselbst Bureau , 2. Hof.

_4449
Kleiststraffe 1, Ecke Niederwaio-

straße, sch. 4 Z.-Wohn . Preisw.
per sof. u vi„._ 9599

Oranicrrstraffe 38 Wohn, von
4 Z m., Küche, Zub .., 2 Maus .,
•J K . zu v. Näh. Htb. p. 9076

Pyilippsbergstratze 36 sch
4-Ztminer-Wohuung m. Ballon,
Badeabt ., sofort zu vermieien.
Näh, daselbst._ 795

Ecke Roon - und Westeadstr.
ist eine schöne große 4- Zim .-
Wohming mu Balkon Speije-
kaiiinier, Rtansarde und 2 Keller
per sofort zu verm. Näheres
Roonstraße 9, Part._ 3875

Rüdesheimerstratze 20 , l . Sr,
eine 4-Zimmer-Wohnunz zu
vermieien._ 2757

rItcdanstr . 1, schöne 4»Ziiunier-
w Wohnung zu verm Näb.
Värt._ 8547
Westendstr . 36 , sch. 4-Z,m.-

Wohu. mit 2 Ballons , Erker
und Zubehör für 620 M . auf
1. Juli zu verm. Näheres im
Laden. 5767

Aorkstratze 4 , 1. l-, eme 4-Z.»
Wohn, im 2. St . p. soiort
zu verm._ 1441

Ecke Waldstr . «I Baumftr .,
5 M .nuten von Neudorserstraße,

Blücherstr . 3 , Vdh. 2. St .,
3 Zim i er, Küche, Bad , zivei
Balkons , Mansarde , 2 Keller a.
1. Juli zu verm . Näh . 5445
Bisuiarckring 24. 1. Sl . lks.

2f»otzlieli!ierstr 69, zwei 3-Zim.-
U Wohnungen aus gleich ol>. sp.
zu vermieien._ 1114
Eine schöne 2 -Z. Wohnnng

im 1. St . u . eine Z-Z .-Wohn.
im 2.  St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güterüahnbof " , Dotzhetmer-
straße._ 8901

Jahnstratze 3 o-Zim.-Wohuung
zu veviu. ?l das. 1. Et 1857

Dotzheimerstr . 88 , Borderh.,
2. St ., 3-Ziiii. -Wol>n . m. Balk,
Maus . rc. per 1. Juli , daselbst
Mild ., 1. St , 3-Zim .-Wohn.
mit Balk ., daselbst Htb.. Wohn.,
3 kl. Zimmer , Küche, Keller rc.,
per 1. Mai zu verm. Näheres
Vdb. 1. St . links. 5019

«tB̂ otzheiiiierstr. 97a , Vorderhaus
sis 3 Zimmer -Wohnungen , der
Neut . cittspr., z. verm ._ 68 !6
Dotzyeimerstr . 101 , Ncuoau,

Hth. , schöne ger. 3 -Z.-Wohn. v.
sof. oder ch zu verm. 5172

Dotzyeimerstr . 106 , gr. 3-Z.-
Wvbn. (2. St .) uehst Badjund
Badofen mit reichl. Zubeh. sof.
oder später zu verut. Näheres
1. St r. . bei Becker. 3573

/Llroße 3-Z.-Woanung . 2. St .,
' -’ l mit Bad , Erker, Ba .kou,
2 Mansarden u. Zubehör ver
1. April zu verm. 7757

Dotzheim r̂straße 106 . 1. r.

unseren Neubauten an
'Vy der Dotzheimcrstr. Nr.
108, 110, 112 sind tu dcu

Vorder -Häusern
gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestartete

3-Zimiuerwohnuug .,
auch au Nichtmilglieder
sofort oder später zu v:r-
mieten. Die Wohnungen
können tödlich eingeseheu
nerteit . Nähere Auskunft
mittags zwtichen 3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten -WohnungS .Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H.

Dotzyeimerstr I l6 , Haltestelle d.
Straßenbahn , Olcuoau, schöne
3-Zimmer -, und 1-Zimmer-
Wohn. mit Zuoeh . sosort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näh, daselbst. _7929

Dotzyeimerstr . 122 , Hth, p„
ich. ll-Ziul .-Wohn. (Preis 380
Mk.) zu verm._ 5368

Dotzyeimerstr . 126 ich. gr. 3-
Z .»Wohn . sof. od. spür zu vm.
N. Kontor . 9085

Dotzyeimerstr . 146 3 Zmiuicr,
Küche, Keller, im Hiuierhaus.
für ten Preis von 360 bis
400 Mk. auf sosort oder später
zu vermieten . 2446

F ^ >livillerstr. 7, Hth ., .-Ziliiiner-
'2s  Wohnung mit Zubeh., aus
gleich od. sp zu verm_765
Eltvillerstr . 8 schöne 3-Zim.

Wohn, für Juli zu verm. Näb
Vart. r . 5959

^Lckerus örderstraße, an d. Zielen-
>2 - schule, 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
m stkcub. od. Westendstr. 18. 4l70

Erbacherstr. 4 , Hth., 3 Zimmer,
Küche, it» vibschluß, auf gleich
zu vermiete». Näh. Vdh. 1. l.
Daselbst großer Flaschcnkeller zu
vcrmietei,._ 4605

««zrbacher,tr . 4, 3 Ztiuiner mit
's  Zubeh int Abschbeleg , im
Hth , Dachst., zu verm. Näheres
Bdh., 2. St . 7065

<̂ » auivrliitneniir . 9. Bdo.. 3 >jim
W  ii K., sow. Aians.-Wohii.
2 Z„ K,< s. N. P . l. 6031
Fricdrichstraffe 8 , Hrb. 3. St,

3 Zuinner und Küche per
1. Olt . zu vertu. Näh . 5711
Ntodniiniisöureau Lion u . Co. I

Frankenstr . 28 , Vdh., Wohn.,
3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Aiani . aus 1. Juli zu vm 5573

Frankenstratze 10 3 Zim.<W.
zum sofort zu verm. Näh.
Laden._ 640

c?£» ne£ln(*,,tt ' 6* Mansaro-
wohn., 3 Zim. . Küche und

Keller im Bdh. an linder !. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei. 4760

^ ^ Lneiieilauur . 8 im Vorder - u
'l ' Hinterh. sind schöne3- Ziiu.-

Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu verinieten. 1344

Näb. daselbik vart . links._
Gneisenaust ». 11 , l . u. 2. Et,

große 3-Ziinmerwohit . nt. Zub.
per sofort zit vermiet. 9482
Näh. Laden._

Gustav -ASolsstratze schöne 3-
Zini -Wohnungen mit Zubehör,
mit und ohne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. Näh.
Platterstraße 12._ 3867

Hellmundstr . 6 schone« Zim.-
Wohnung , I. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus , per 1. Juli zu
veriu. Näb pari. 4782

Hellmundstr . 33 sino 3 Ziin
Küche u. Mansarde zu vertu.
Preis 4 -iO Mk._ 5230

Herderstr. 2Ä, 1,. sq. «Him.-
Wobn. mit Bad u . reichl. Zu¬
behör fof. tu verm. 5200

Hochstütte 14 schöne3-Ziiniuer-
'Wohnung auf sofort zu ver-
mieteti. _168

Jahustr . 2 , 2. Ei , 3 sch. &
tt. K. m r Zub. , neu herger.,
rer 1. Juli od. ipüiec z» vm.
Näh Adelheidür. 44 . p. 5076

Karlstr . 28 »Mild., schone2- u.
3-Ziiii.. Wohu. per sosort zu
verm. Näh. nur 2258

Blücherstraße 20, H Bernhardt.
Karlstr . 28 l Mansardwohnuug,

3 Zim . u. Küche, im Avschl so¬
fort ges. N. Mtlb . vart . 5290

Kleiststr. 10 , 3 Znn.-Wohn ist
bei Ueveruahme der Hausver¬
waltung mit eniipr . Mietnach¬
laß an bessere Leu!- zu vcrui.
Näh. dai Part . 5010

^uauSstr . 1, L- Ziui .-Wohniinz
(Bdh.) per sofort zu m».

Näh, vart . r. _7060
Moritzstratze 2 ?i , H-.h. M ., 3

Z . u. Küche zu rerm . Näh.
Vdh. 3. Pr . 320 Mk 2236

Moritzstr. 26 3 Zim. u! Kuwe
im Seiteno . Part , auf 1. Juli
zu verm. Näh . bei 6431

_ Schneider, Moritzstr . 6.
Moritzstratze 72 sch. 3 -Zim .-

WoyU ., direkt am Kaiser
Friedr .-Ring , nächste stkähe des
Bahnhofes, sof. zu verm. 5736

Slcttelbcckslr. 6 , Vdh., schone
3- Zimmer-Wohn für 520 2Rk.
auf sof. zu vm. %  Hoch». 2840

Nctlelveckstr . 8 , Bii .ie.b., 3-..; ..
Wohnung , eo. mit Waschküche,
zu vermieten_ 4330

Slettelveckstr. II , l . St., Vdh.,
3-Zimmcrwohn. per sofort oder
sofort zu verm._ 9053

Orauienstr . 23 , Hth., Nkans.-
Wohn., 3 Zim., K. per April.
R . Vdh. park._ 3908

Plalterstr . 42 2Loh„. v. 3 Z.,
1. Sl . u. im Dockst., 2 Z. und
Küche billig zu verm. 6303

Plalterstr . 80 u . 42 Wohn.
von 3, 2 u . 1 Zim . u . Küche
zu verm._ 5i30

Plalterstr . 4, i. St., eine schone
3-Ztmiiierwohniing mit Küche,
2 Keller und Gartenbenutzung,
gesunde Lage, in der Siäbe des
ev.BereinshaustS , Preis 550 lNk,
auf iofort zu rermieten . stiäb.
bei Alb. Kahlcis . 4697

PyilippSbergstr . 40 , p., eme
schöneL-Zuu .-Wohii. mit Zu¬
behör per ,of. zu verm . lstäh.
das. p. l , od. d. C . Schützler,
Pbi !iovsbe,gür . 53 . 1. 5747

Sioonftr . 6 , pari., ö Zimmer,
Küche, 2 Keller n. Maus , für
450 M., mit Torsahrt u. Hof»
raum s. 650 M., mit Laden f.
800 M. -Per Oktober zu verm.
Näh. 1. Et. l. 4745

Rauenthalerftr . 7 , große 3-Z.-
Wohnung mit reichl. Zubehör
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh 1 l._ 3883

Rauentyalerstr . 9 , Miiv., ich.
gr . 3-Zim .-Wohn. Per sofort
preisw . zu verm : 1 Zim. darf
abgegeben werde». Näh. . das.
Bdh.. 2. St . r. 9023

Nheingauerftr . 13 3-Zimmer-
Wohuuug . der Neuzeit entspr.,
mit allein Zubehör sosort zu
verm. Näh . 1. Etage.  4513

Ryeittgaucrstr . 18 , NUttelböm
3 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 4718

hL^ hentgauerstraxe 17 schöne 3-
» » Zimmer -Wohnungen , der Ne».
zeit eittsvr.. zu v. N das. 747 >
lliieybstr . 2 . 1. r., 0- und 2-

Zim .-Wohn. sosort zu verm.
Näh , daielbü. 4279

Rieylstr . 18 , Hiv., ja, . 3-Z.. W.
a. 1. Juli zu, vm. dl.  Vdh p.

__ 4928
Zimmer u, Küche p. I.APrr.

*2  - u vertu , am Badnhof Dotz-
h im. Näheres Wiesbaden Nhein-
siraße 43 bei Seivel . 7505
Zweite Rittgstr . 4 (verlängerte

Westendstr.) , sch. 3-Zim.-Wobn.
mit Zubeh . per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oderheim , Philippsbetg-
straße 51._ 5745

Rödcrstr . 21 , Frontsp.-Wohn.
von 3 od. 4 Zim. nebst Zudeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. St. _ 2079

Saalgasse 4/6 , 3-Z,m.-Wohn.
im Seiteub ., 1, St . , per sofort
zu vermieten.
Näh. Bdh ., 1. Stock. 4961

vreuba, » Scharnhorststr . 9,
schöne 3-Zim.-Wohniin »̂a mit
allem, Zubehör per sofort oder
sofort zu vermieten. 9952

Scharnyorststr . 38 , schöne 3-
Ziiiimerivohn . p, s. zu 'vermieten
anzusehen v. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l._128

Sedanstratze 1 schöne 3 Zim.»
Woüuung Inn Balkon sof. oder
später zu vermieten, Oiäberes
Eckladen._ 4508

Seerovensir . 2 , 1., 3 Zimmer
Bad rc. Mk. 6 .0 sos. od. sp. zu
verm. Nih pari . 1813

Seerovenstr . 13 schöne3-Zim.-
Wvhliung , Erker, Küche und
Mails, per sowit zu verm.
Näh . Part,  r . 4122

Secrovensir . 24, 2., mod. 3.-Z .-
Wodu. zu vermieten. Näh.
1. Etage remis_ 5110

Stetrrgasse 23 , Bdh., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh . auf gleich oder späier
zu v.-rm._735

Steingasie 23 » l .fäi .. 3 Zim .,
Kii che u. Keller (Abschluß) zu
verinieten._ 2642

Ecke Seerovonstr . 10 3-Zun.
Wo du. aus sofort zu verm. di.
Bismarckring 9, b. Noll. 538

^tteingaffe 19, Dachwohnung,
W 3 Zim. n. Küche zu verm.
Preis 2 ) ü)l.  immaii . 8159
Schierstelnerstr . 9 , Mt »°., [3

Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

r̂ chiersteinerslraße 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. Juli zu verm._ 1335
Waldstr . 18 3-Zimmerwohuung

aus gleich od. später für4,0M.
zu vermieten._ 5 62

Waldstratze 90 , ~ 3 Z »„. ~
K. zu verm. Näh. das. I. r.,
vier Dotzheimerstr. 172, p. 8794

«itẑ l aldstr. 90, 1., 3 sch Zim -
Wohn, billig zu vermieten.

Näh . P . Lerch, Dotzheimer-
strllße 172, var " 6786
LVakluferstraffe 7 , M., u 3 .Z..

Wohn ., pari . u. Dachst., zu vm.
Näh . Bdh. Part. 1752

Am Bahnyos Dotzyeim , Well«
ritzstraffk 1, Ecke Wiesbadener-
straße , sch. 3-Zi»i.-W°hiiung.
2. St ., in. Balkon und reicht.
Zubehör >os. od. spät, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
waudeuberger . 3145
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Westendstr. 8 , Hth., 3. Stage,

3-Zmi.°Wohn. mit reich!. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieleii.
Näh. 1, «dH. 4817

Westensstr . 2 « . Gth., ö-Zim-
Lohn , mit Gas u. Bad, Dkaus.,
2 Keller (Preis 480 M.) sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Bvb part. 6350

Aorkstratze 4, I . l., eine3-Z.-
Wohn, im 3. St . p. sofort
zu vcrm_ 1441

Uorkstr. 33 , scy. 3 Zun-arohn.
wegzugshal.er mit bedeutendem
Dkieknachlaß zu om. Näh. bei
I . Rcmbard. virl . 1364

Zietenring 4 , 2., o-Zim.-Wohn.,
Balkon ii reicht. Zuieh., der
Neuzeit enlirr .» sofort zu occm.
Näh l . El._ 5112

Zietenring 12 , Ldh. 2.  St .,
f. ftt). lom'. 3-Z -Wohn., Erker,
2 Ballone u. Zub. per 1. Jllli
zu oeem. Näh. das. u. beim
Hausverwalter._ 4933
In dem Hause Nheinstr. 26 in

Dotzheim sini zwei 5443

schöllt ÄoislllllWll
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu vcrm. Näh. Fricdr.
Bonhausen , Friedrichstr. 4.
2 sch. Wohnirngen v. je 3 Z.

und Küche mit Ballon sind zur
Sommerfrische zu verm. bei
Karl Kaiser , Hahni. T.

3583

2 Zimmer.

Adclhcidstratze 49 2 Zimiiicr
und SSürijt auf sofort an ruh.
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh Bdb. Part . 9737

Adlerstr 7, 'Neubau, schöne r-
Zim.-Wolm. per 1. Juli b. zu
vermieten._ 5074

4M dierstr. 8, am Nöinertor, ich
2* u. 3-Zimmer-Wohn. per

sosort zu vcrm. 7869
Näh. I.  links._

Adlerstr . <48, Ich leere3-Ziln-
Wod». im Atischt, mit Fluschen,
bitilrfler, auch getrennt, aus
sosvrl zu vrrin. 3861

Adlerstraße 83 schöne2-Zim.
Wohn., ev. inlt Bierkeller aus
sosort od.  sp äter zu verm 377J

Adlerstr . 36 ist eine Wohnung
von 2Z >Nl. u. Zubehör, monatl.
22 Mk. per 1. Mai zu ver-
ntierrn. _ 4493

Adlerstr . 54 ist eine Dachwllh».
von 2 Zim, u . Küche auf gleich
od. l . Mai zu verm. 4494

Adlerstr . 60 . Hth, 2 Zimmer,
Küche und Stellet per sosort
zu verm. Näh. Vorderhaus,
b i D. Geiß._1427

Adolfstratze 3 Maus. W., 2 Z.
u. K.. per sosort zu v»i, Näh.
G H. I. _ 2884

"olssalle " 6 . Hih ", l . u. i„
,r 3 Zim. u. Küche zu verm.

ßl). Bdh. 2. 5594
A 11 rechtstratze SS, Hlh.. Nt ans.-

tg ., 2 Z . u. K., per sosort zu
'kkin. Näh. Bdh. 1 9083

7 Hy. 2°Zim Lvohn . aus' sofort
zu vermieten. Näh. Albrrchi.
itraste 13, Port 292

Alvrcchtstr . 41 ist ein- Mnns.-
Wohnuiig von 2 Zim.. Küche
und Keller im Bdh. und eine
Mans.-Wohn. vou 2 Ziminern,
Kücheu. Keller im Hth. aus sos.
zu verm. Näh. Vorderhaus,
2. St . 3903

Blrichstr . 16 , Hih., 2-Zimmcr-
Wvhn., l. Er., u Dachwohn.
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bäckerladen. 4806

Bleichstratzc 24 , bei Schmidt,
2 Zimmeru Zubehör m. Nacht,
zu verm._ 4334

Blrichstr . 41 , Elb. 1., schone
2-Zim.-i!2ohn. an kl. Familie
per I . Mai zu verm. Näheres
Bleichstraßc 41, Bureau, Hdj
rechts,_ 4969

Bidmarckring 25 ist eine sch.
2- Z.-W. m. Küche, Balk. und
Abschluß(3. Eiage) per sosort
zu verm. 2100

Bismarckring 27 , 4. Et., 2
Zim. ii. Küche an ruh. Familie
per joi. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St . r. od. Bleichslr. 4 l,
Bur ., im Ho-e rechts. 5063

Blncherstratze 5 , Miw. pan.
und 3. üt„ 1 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Juli zu vm.
Näh. BiSmarckring24. 1. St.
links. 5444

*> heizbare Mansarden sofort zu
&  vermieten 7478
Dotzheilllekstr. 18, Mtlb. Part. I
Neubau Betz , Dotzheimer-

st ratze 28 , Mstlb., schöne 3-
Ziniliier-Wohnungen per sosoil
zu vcrm. Näh. daselbst und
Karlür. 39. v. l. 9645

Dotzycinierstr . 85 , Mtv., zwft
Zimmer. Küche, Keller aus
sosort zu vermieten. Näheres
Bdh. 1. Et . rechts _739

Dotzheimerstr . 122 sind ,m
Bdh u. hlh. noch 2-Zi>i>ni»r<
wohn. bist, zu verm. 5369

Friedrichstratze 14, ywtif l .,
2-Zim., K, und Zub., p. sdf. od.
«>, Näh S!M). 1. 4803

CjtnfDrutmr. 45, 2 ti. Zimmer,
Hth. Part ., an 1 od. 2 Perj

per sofort od. sp. zu vcrm. Nah.
Bäckerei _ 4764
Gustad -Adolfstraß « 2 Zmimer

»i, Dachstvck ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Näheres
Platierstratzc 12. 3649

Gövenstratze 2 , Hmlcrh. 3. St .,
schöne2-Zimmerwohn. mit od.
ohne Werkstatt per 1. Juli zu
vermieten._ 5375

Gäbenstr . 13 2 Zimmer und
- ubeh. a. I. Mai zuvm. »041

Gäbenstr . 17 , Mtlb, 3. St .,
2 flv. Zim., Küche mit Rusch!,
auf 1. Jul , zu verm. Näh.
Bdh p. bei Walther. 6176

Hallgarterstr . 6 , sch. 2-Zim..
Wohnungen mit Balkon »nd
KaS im Gib. zu verm. 4107

Neubau
Hallgarterstratze7

schöne2 Ziniiiili-Wohnungcn mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons.
Epcicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der 'Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seitenban schöne
2-Ziininer-Wohnungen mit Baikon
zu vermieleii. 6394

Näh. daselbst bei ArchitcklR.Stein
p„ reckUS._
Hurt tilgst raste 1, Mainardwohn.

1 od. 2 Zimmer soiort ober
später zu verm. Näh. b. D. Geiß,

. Adlcrstraßc 60. 4553

Höllbäll Heilmaim,
Ecke 2, Ring ii. Lolhrnigcrstr.,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit ,reichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr . II » Eid. 1 , zwei
Zimmer u. Küchep. 1. Mai 07
zn mm . Näherer 1206

Schwalbacherstr. 22, B.

Dotzheimerstr. 97a
Mittel- u. Seitenbau, 2-Ziinnier-
wobnnnaen zu vermieten. 6817
Dotzheimerstr. 98 , Ldh., Mtiv.

u. Hth., schone u-Zim.-Wobn.
mr Kücheu. Keller iof. zu vm.
Näb. Bdh. I. l. 6038

-̂ . oizoeimerirr. 9«, Bvp. ou îchc
^  2 Zim.-Wohii. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu »ermittelt Näheres Lorderb.,
2. St . links. 5707
Dotzheimerstr . 101 , Neubau,

Hth., schone 2-Zim. Wohn, per
sof. od. sväft ,u verm. 5174

tz»reuvau Dotzheinierurallc lu3
(Güitler), gegenüber Güter»

babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
cvent. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
Dotzheimerstr. 120 schöne gr.

2-Zimmerwohn. sosort od. spät
zu vermiet N Kontor. 5498

Dotzheimerstr. 140 in meinem
Neuvan sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zimmer», Kücheu. zwei
Keller im Preise von 360 bis
440 Mk. zu verm. 2445

'Vordere Dotzheimerstr., zwei
Zimmer mit oder ohne Küche
sosort zu vcrm. AuSk. Goethe-
straßc 1, 1 St . h. 2476

Gutenbergplatz 1, So »:,, zwei
Zim., Kücheu. Keller z. 1. Juli
zu verm. an ehrenmerre Leute.
HausmejstcrverhältiiiS. Näh.
Baubureau Schwank nebenan u.
Nheinstr. »0 n, bei Port . 5553

Etlenvogengafic 14. D.-W.,
2 Znnuicr u Küche, Abschl., zu
verm. Näh. I. r. 400

EltviUerstr . 4 , Hlh., u-^immcr-
Woiinung zu vermielcii. Näh.

Ldh. part links. 5965
Eltvillerstr . 7, Hu,., Lkaus.-

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,
per sosort od. lpälei zu v. 5964

E'ltvillerstr . 8 Fronnp., 2 Zim..
Küche. K., bis 1. Juli zu vm,
llkäb. vart. r. 5962

EltviUerstr . 18 2 Zim. u. Kuqc
1. lllkai zu verm. llköh. Bdb.
part. l. 4896

Erbacherstr. 4l, Hib. 2 Zimmer,
Küche, im Abschluß, per 1. Mai
zu verm. Näh. Bdh 1. l. 4664

Erbacherstratze 7 Werkstatt mit
2-Zim.-Wohnung, so ort oder
ipäter für 500 Mk. zu ver>
mieten. 2490

Ervacherstr. 9 , Anvau, schöne
2-Zim.-Wohli. sosort zu vcrm.
'Näb. bei Päuly. 5081

Faulvrnnnenstratze 10 Man-
'aroeu zu verm. N 1. r. 3019

c^ -eldiir. 27, cme kicmc Wohnung
aus sosort oder späler zu

v rmietcn. 7162
Friedrichstratze 12, Mtlv. 1.,

Wohiiung von 2 Zimmern, 2
Maus , Küche, Kelleru. Zubeh.,
eo. mit Werkstätte, z» verm. 91,
E. Kalkbrenuer. 4960

Wiesbadener General-Anzekgtt. 22 . Jahrgang«
Helenenstr . 11 , Stb., 1. Stock,

2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Ab¬
schluß mit Vorplatz) P. 1. Mai
öder später zu vermieten Preis
330 Mk_ 6058

ÄcUuiun &ftr. 39, Mmis.-Wobn..
«stx 16 M., gl. zu verm 7197
^ ^ eniiiiinvnr. 40, sch. '3—3<Z.
*& '  Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . l._ 6904
Hellmundstr . 54 , a. Stock,

3 Zim., gr. Küche, 2 Keller
auf 1. Juli zu verm. Näherer
park. _ 6096

Hermannstr . 6 , 3-Maüsard-
Wohnungen zu verm. stkähercs
1 St. _ 2820

Hermannstr . 19 , patt, uno
1 Tr ., hübsche 2-Zim.»Wohn
nebst Zubeh. per I, Juli zu
vcrm. Näh. Wellritzstr. 51, im
Konsum._ 6146

Herrngarteirstr . 7, Hih. 1 ,
2 Zimmer, Küche und Keller
aus I . Mai zu verm._4480

Hirsch graben 12 ist i Main.-
Wohn., 2 Zim., 1 K., 1 Keller,
per sos. an ruh. Leine zu v»,.
Näh da>.. 2. St . 9265
,ine . -Zimmer-Wohnungen m.
’ allem Zubeh. auf sosort

zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben 36, pari.

E"
3239

Hochstätte 8 sind 3 Zimmer ii.
Kucliem rcrm ._ 5531

Hochstarte 10 , l . r., 3 Z.I»
und Küche nebst Zulchör per
foiort zu verm._ 8939

Hochstätte 13 , 2-Zim.-Wobu.
zu verm eken._ 5550

JaynstratzeI7,2 .St .r .schFront-
spltzwobnuiig, 2Zimmer,Kammer
gr. Küche ii. Keller f. 350 M.
sofort od. spater zu verm. 4794

Jahnstr . 20 , 2- Zimmer»Wohn.
(Mansarde) per sofort zn
Perm. Näh. Part._ 693

Karlstr . 6 , Dachw. m. Absch..,
2 Zim. u. Küche per gl. oder
später zu vcrm Näh, v. 6164

t , aiier-Friedrich-Ring 45, schöne
w* 2-Zi,»mcc u. Zub ti. (Hth.)
an kiiidcrl. ruh. Leute auf sofort
zu vm. Näb Bdh. Pl !. 4431
^ »Mtilraize 44, Mans.-Wvhnung.
»4 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu ve>m. Näh, vart. r. 9648
Kiedricherstraße 7 , pan. Uu s,

schöne 2 Zimmerwohnung mit
tllkaniardcu. sonstigem Zubehör,
im Gartenhaus auf sofort zu
vermieten.  _ 2392

tkirchgasse 11 Maus.-Wohnung,
3 Z. ii. K., p.sosort zu v. 2254

Klarentalrrstr . 4 , im Laden,
schöne2 Zimmer und Küche,
Hiiuerli, an ruhige Leute aus
1. .Mai 07 zu verm. 4780

Lothringerstr . 7, ve: l. Wcstend-
straße, sch. 3-Zim.»Wohll., Bdh.
u. Hth., GaS, Balk. per Juli
zu verm. Preis 400 bcziv. 290
Lkark. Näh. part. r. 4536

Lttisenstr . 4L» Hih.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu vcrm. Näh. daselbst
vart, 9079

Ludwigstr . 20 , 3 kl. Dachwohn.
zu vermicien._ 353l

Manritiuöstr . I Leocihand-
iung Marx, 2-Zmimer-Wob»
mit Küche sos zn verm. 5980

Marktstr . 8 , ll. iNamaidwoh».,
2 Zim. u. Küche aus solort
für 18 Mk. zn verm. 3239

^MK«ectzgergassc 31, Neuvau, 2-
Zimmerwohli. u. Küche p.

sosort oder später zu vcrmietkn
Näh. Laden_ 8647
Moritzstr . 18 , 2 imum,„vergeh.

beizv Plans, zu verm. 3113
Moritzstratze 32 » DachlogiS,

2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
part, vormittags._ 3947

SlB ^ onpuvnjjc 34 Mani.-Wohu.,
wl 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
aus gl. od. später zu vcrm. Näh.
bei TheiS. 7 05
Moritzstr . 41 , Dachw., 3 Zim.

und,Küchc im Ablchl. zu verm.
Näh, bei Fcrd. Hanson. 2233

Mühlgasse lä , Mittelbau1. St ..
hü-sche 2 • Ziiilinerwohnung,
Balkon und Zubehör für gleich
oder 1. Juli zu vermieten. Näh.
bei L. Schwenck._ 4434

iOerostratze 11, 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus gleich oder später
zu verm. Näh. 1. Stock. 5713

-lerostr . 20 , eine Fromspitz.
Wohn., 2 Zim . 1 Küche, 1 KeU.,
per 1. Mai zu verm. Näheres
Schubladen. 4879

Nettelveckstr . 8 . Mstb. 2 Zim..
Wohn, zu verm_ 4331

^HScireioeckilrage 14, ,ch.
W  Wohnungen vou Mk. 280
zu vermieten._8393
rOkilgasse 18/20 , Sto., 3. « t.,

2 Zini., Küche Biarabschluß,
Keller per 1. Juli od. früher
zu verm. Näh. Bäckerei. 6363

Platterstratze , 2-Ziin -Wohn.
zu vermieten. Näheres Einser-
graste Io. 1_ 2792

laitcrftroiie 4v 2-Zimmcrwotm.
^ zu vermieten. 601;!

Rikolasstr . 32 , Sout. recht?,
2 große Zim. und 1 kl. Raum,
auch für Bureauzwecke geeignet,
zu vcrm. Hausverwaltung k.
gegen Vergütung übernommen
werden. Näh. Adolfstraße l4.
Weinbandlnng. 6197

Oranienstr . 34 , 2 Zimmer.
Küche, 3 Keller per sofort
zu vm. Näh. Vdh. 1. 1345

Raucrithulcrstr . 7 , Müielbau,
sch. 2Zim .-Wohn. per sofort
zu verm. 9t. Vdh 1. r. 3681

»tauenthaterstr . 9 , Hih., sq
2-Ziui.>Wohn. u'of. oder auch
später ireisw. zu vm, 3 Z.,
Dachgesch.-Wobn, ebendas, bill.
abzua- N. Vdh, 2. St . r. 9039

Stheinstr . 20 Pari -Woonuilg
Tür Bureauzwccke, Speiiewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunft 2v93

Dotzdeimerstaße 7. vart.
Riedstr . 24 , an der Waidur.

sind 2 Wohn, von je 2 Zim.
und Küche im Abschluß so-ort
oder fPater zu vm._ 9 >26

Rheingatterstr . JO , Ecke Sit-
villcritraße, Fronip.-Wohnuug.
2 Zimmer, Küche:c. per sofort
oder später zu verm Näh. p,
bei Veier Stipvler. 6155

Mheingauerstr . 14 , Nkntcl-..
2 im. u Küche zu VM. 4719

Noonstr . 13 , sch. 2-Zim-Wodn.
mit Küche per sof. od. spät, zu
uciin. Näh Bdh I , Et. 6157

Rödevstv 13
freundlich: Mans.-Wobnuug, zwei
Zftniner und Küche, per sosort od.
1. Mai zu vermieten 983

Näh. im Laden
Rödcrstratze 27 2-Ziniiucr

Dachwohnung zu verm. 4979
2-HudeSvcimeritr. 30, Hnueraaus,
N i. Stock. 2 Zim. und Küche
per sosort zu verm._ 4607
^SJuöeätieuiiecflr 20, Hlh.. 1. St .,

2 Zniimer und Küche per
sofort zu verm. 9!äh. Borderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
Lchachtstratze 4 , Ldh ... zw.-i

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten._ 9955

Schachtstr. 8 iroi ;L Wohn.. 3
Z., K. u. K., g!. od. sp. zu
vermiet,ii._ 6340

Schachtstratze 30 2 titij are ui-
einanöer,,chende'Niansardcn sof.
zu vcrm. Näb. pari_ 3105

Lchariryorstftratzc 12, Ecke
Göbenür.. 3- u. 2-Ziini»er-
Woh». zu vermieten. 9297
Näh, im Laden._

Scharnyorststr . 44 , Gth., 2
Zim., Küche n. Zubehör per
1. Juli zu cm Räb. Vdb 4376

Secrobenstr . 9 , ijimert». , . Si. ,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zinimer, Küche u. Zubeh..
kvcut. auch 3 Ziuuner auf gleich
oder später zu vermicteu. Nah.
Mittelbau 1 St . bei 5236

Fr .»Schneider.
Hr. ch>erücl!ierur. 9, sch Maus.-W.,
A 2 Zim., zu verm._ 2718
Schicrsteinerstr . 10 , Niilieib.,

schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh. Vdh. part. 1066

Schicrsteincrstr . 02 , 2 Zim,
lind Küche zu vcrm.  1537

Lteingassr 14 , stkeuvau, schone
2- u. 3-Ziiiililerwohii. mit Gas
per 1. Juli zu verm. Näheres
Em!erstr.- 11. Hochp. r. 5495

Eine schärte Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maus., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. C. Wcid-
inailii. Stiltstr. 10, v. 6359

E-ittt schöne Wohnung , zwei
Zimmer u. iküche, Abschl.
ist sos. zu verm. Näh. Stiil-
straßc 10. part. 6360

_ Earl Weidrnann.
Schwalbacherstr . 14 , a. St .,

3 Zimmer, Kücheu. Keller auf
sosort z» vermieten. Näheres
bei Jos . Kcuimann.

Daselbst 1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu
verm leien. 2342

Schwalbacherstr . 22 , Auces,
2 Mai»', und Küchep. 1. Mai
oder später zu vermieten. Preis
200 Mk. _6057

freund . 2- ii. 3-Zmi.-Wovn.
ty mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr, Scke Jäacrstr ., P. 4605
<DL4aldstraße4», Ecke Jägerstraßc

schöne2- und L-Zinimer«
wohiiung zu veriiiictcn. Näheres
Part . 4605
SHttaidstr. 90, 2., 2 Zimmer U.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . L-rch, Dotzheimer.
straßc 173. pari. 6785
Waldstr . 92 , Hajeustr.. 2- und

3 Zim.»WohN. per sof. oder
später zu verm._ 1354

Walramstr . 27 , Stb. part.,
2 Ziiiimer, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr . 27 , Sw ., 1. St,
2 Zimmer, Küche und Keller
pcr sofort zu verm, 54 2

Wellritzstr. 19 , 2 Zimmer und

Waterloostr . 3 , Seitenbau, 3-
Ziin.-Wodn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Rbcinstr. 15. 5312

Wevergasse 40 , -- ^ un. uno
Küche :c. zu verm. stläbcrcs
1 l  ̂_ 9347

Wellritzstr . 30 , Sib ., u-Zim.-
Wohn. mit Küchep. 1. In i zn
verm. Näh. 1. El. 6 <60

Wellritzstr . 49 , 2-ZMi.Wodn.
foiort zu vcrm_ 6144

Weüritztal » bei Kr nßler, leeme
Wohnung an ruhige Leute zu
verinic'en._ 5233

Werderstr . ö ichone Fronispitz-
Wohnuiig, 2 -Zimmeru. Küche,
auf sofort zu vermieten. 'Näh
part rechts, 2l97

Wielandstr . 1 , p. l., sch heae
2 Z.-W. m. Zub. (Souterrain),
im Abschluß, an ruh. kinderi.
Leule oder als Bureau zu ver-
micken._ 5004

Westendstratze 20 3-,>.-Wohn.
mit Dianf. u. Waschküche zu
verm. S!äh. Bdh. p. 9318

Uorkstr . 4 , Stb ., 1. El , schöne
2-Ziiiimer-Wohu. m "Zubehör
zu vcrm. Nüo. das._ 1759

Uorkstratze 8 u-Z.mmcr Woau.
-er sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh, »e, Skockbardt._268

Uorkstr . 14 , Sw., 2 Ziiiu und
Kückic zu verm._ 9618

Uorkstr 33 , pari., b. I . SKcin*
hard schöne2 Zim.-Wohn. per
sos. bill zu verm. 5084

Zimmermannsir . 10 , Hth,
3- -iimmcr-Wvhn. zu vm. 3155

Zietenring 12 3—3-Zimmer-
Wohn. per sos. zu verm. Näb.
beim Verwalter._ 9087

Zietenring J2, Vdh. vochp..
s. sch. 2 Z.-W. mit Zubeh. pcr
1 Juli zu verm. Näh. beim
HanSmeist-r._ 4931

Ziete »rring 12 , Mio. i . Si u.
Dachu., schöne2-Zim.-Wohnung
zu vcrm. Näh. beim 4933

_ Hausv rwalier.
Zietenring 14 , Seitenv, 1. St.

eine r -Zlmmcr Wohnung mit
Küche und Zubehör per sosort
oder späler preiowerl zu verm.
'Näh. im Bureau der Firma
Gedeüder Tofsolo, verlängerte
Blücherstraöc._ 5876

tl ^ icrioDt, Wilh liiistraße 2, sai-
Froutip.-Wohnuug, 2 Zim.

»ui> Küche mit Zubeh. u. Garten-
benuyung sehr billig zu vm, da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnuug , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Waide gelegen,
p:r sofort oder später zn
vcrm. 'Näh. Gustav Müller,
Wcilburgcrtal. 3583

cktz»>ue schöue, 3 auch3- Ziiiimer»
v !v Wohnuils im 1. St . mit
rfeier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm Schiersteinerstr 3.
Dovbeim. 3664
xŝ otzveiui. In den beiden Neu-

baute» Schiersteinerstraße in
Dotzheim per sof. oder später ge»
räumige 2-Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ad. Boß dalelbt_ 5090
gjEumteuoerg. Ptatterstrage 1
'w Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm, 3322
Sonnenverg , Kapellenstr . 1»

schöne 3-Zimmer-Wohn. sosort
zu vermieten. 9931

3n vleidenftadt,
direkt an der Bahn. sch. 2- und
1»ZiM.--Wohn. zu verm. Näh. bei
L. .Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17J
part. 6784

Sm auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
gcleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Fauibriiiiilen-
straße 12. _ 6347

Ecke Waldstr . u . Baumstr .,
5 Minuten von 'Neudorwestraße,

mit reicht. Zubeh. in gutem
Hause an nur ruhige Familie
zu verm. Alle Zimmer haben
Siraßeusront. Näh. i»l Hause
u. Fiankfurlcrstr. 47, Biebrich.

4297
«•

€ 1 Zimmer.

Adelheidstr . 33 . Stb. patt..
Zimmer zu verm. 43S:J

'Adelheidstr. 44 , 1. st ., Maus
und Küche an einzelne Person
zu vermieten._5666

Adlerstr . 10a , große schöne
Mansarde mit ll. Küche per
sofort zu verm. 3802

Äldlcrstrukie 22 i -ii,inner uno

Adlerstr . 40 , 2 Dachzimmer
für 12 Mk monatl. zu ver.
mieten._ 355|

Adlerstr . 31 , i Zimmer Mit
Küche und Keller pcr sosort z,
vermieten._ 344

Adlerstr . 45 , 1 Dachzmime^
Küche und Keller pcr sofort
zn vermicien._ »864

Adlerstr . 34 , groge Dachwohn.̂
1 Zimmer, Küche und Keller,
zu verm stiäh. part. 6252

Atvrechtstr . 12 , Vdb., Dachw.' ,
l Zim., Kücheu. Zubeh. (pari.)
per 1. April an r. Leutez. vm.
Näb. St ., 1. St . 2587

Blsmarckrtng 4 , Mansarde an
ivtide ältere Person zu verm.
Näu park. 3442

Bleichstr . 41 , Hih. p., schöne
1' Zlilimerwohliung an kl. ruh.
Familie per I. Mai a. c. zu
vcrm. N. Bureau, Hof. 5618

Bülowstr . 7, H.h. pan , 1 £
und Küche iosorl oder später zu
verm. N. Vdb. , 1. st . r. 6357

Bülowstr . 9 gr „ immer nnd
K. zu verm. 5794

4»»ülo>vstr 9 t. St . I., in. Maus.
zu vermieten._ 4414

ichöues Dackizun. m. Küche
zu verm. 6435

_ Bülowstraße 15.
^ch . Zimmer und möol. Akans.
^ zu verm. 1331
_ Dotzhciincrstr. 10, 2.
Wett»au Belz » Dotzheimer¬

ftratze 28 , Bdh., Dachgeschoß-
sffiot)«., 1 gr . Zim., 1 gr. Küche,
per sosort zu verm. Nähere?
daß u Karlstr. 39, v l. .31

Dotzheimerstr . 84 , »u Boh,,
1 heizbare Ntansarde an 1 ruh.
Person zu verm._ 740

Dotzheimerstr . 98 , Miw., schöne
I -Zim.-Woon. mit Küche und
Keller sosvrl zu vcrm. 'NäacreS
«orderb. l. l._ 6033

Dotzheimerstr . 101 , Ncuoau,
Hlh., 1 Zim. u. Küche im
Äb'chl so>. 00. lp. z. vm. 5173

^.ch. Zi»,mcr uno möol Maus.
& zu verm. 1331
_ Dotzbeimerstraße 104.
Etnserstr . 41 , Froulsp., 1 Zim.

mit 2 Nebenräume», an ältere
alleinst. Dame auf I. Okt. oder
frübcr z» vm. Stäh. p. 4555

Feldstratze 10 , Mani.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche zu vm 4822

Zimmer und Küche mit
Keller aus gleich od. später

zu vermieten 7162
FKdstraßc 27.

ĉ -ra»kenilr. 17, Dachwohnung,
U 1 Zim. und Küche(Ldh.) zu
verm. Näh. Schariihorststr. 34,
pari. _ 1344
Frank »»tstr . 17 1 schone Dach¬

wohn., 1 Zimmer, Küche, Bdh.
park,, sofort zu vm. Näheres
Scharndoiststraße 34_ 4664

Hrankenstraßc 19 i Zimmer und
A Küche, Bdh., Dachwohn, neu
hergcrichtct, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Ada 1. 891
Friedrichstr . 29 , eine Frout-

spitzwohn, im Sib , au ruhige
Mieter zu vcrm. _ 5476

Friedrichstr . 33 , Maus.-W.
1 Zimmer u. Küche ui. GiaS-
abschluß, zum 1, Oktbr. zu vm.
'Näh. Eck adcn. 9334

Gcisbergstr . 9 , 1. St . rechts
1 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu vcrm._ 33g6

Hartirtgstratze 1 part., l Zun.
Küche, Keller zu verm. 'Näh. b,
D. Geiß, Adlerstr, 60. 4553

Helenenstr . 1, Dachstvck, ein
Ziinlner und Küche auf sofort
zn verm stk, bei BocS. 4693

Helenerrstratze 7, D. I Zimnier
u. Küche zu verm._ 5911

Helenenstr . 24 , Gth. grifp»
1 Zim. und Küche»>, Zubehör
auf sofort zu renn. Näh.
Pari. 9080

Hellntundstr . 13 , 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näh. Htb. 1_ 3606

Hcltinnndstr . 41 , Dachstock Hih-,
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Nah. bei 4945
I . Hornung u. Co., daselbst. _

Hirschgraden 4 1 Zimmer, K.
II. K. zu verm._ 1727

I  hnzo. Dachzunmera. 1. Aprilzn verm Hochstr. 6 6319
Hochstütte 13, 2 1.Z,,».-Wohn-

u. Kiicktk zu verm._5549
Faynstratze 0 , 3. L .., abg-M

Gt-bel-Wohn.. 1 Zim., Küche u.
Keiler, mit od. ohne Lians, an
kl. Familie per sosort z. vin.
Näh. 1. Et._ 1910

Jahnstratze 10 , Dachwohn^
1 Zun. 11. K. zn vm. 2895

(̂ avNtiraßc 19 Dllchtvohnnng.
iXl 1 Zimmer und Küche z>»
vermieten.  3407
Karlstr -,tzc 33 , Ldh, Dachwahm'

1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
ll. Familie zu vermieten. Näb.
2. Stock. 184
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gastellstr. 1, Zim. und Küch-
zu verm. Näh. 1. Sl . 6005

Airchgasie 10 eine Manjard-
wobnung, 1 Zimmer». Küche,
a„s sofort zu rerm. Rad.

y Stirn.  1784
^» irwgaffe 64 schöne
Ad 1 Zim., Küche u Kammer,

Abschluß, zu verminen.
Näheres L , bei Gerhardt. 4937
Läuggaffe 13 . 3 ., Zimmer bull
1 zu verm._ >08->

Zehrstratze2 schöne Mans.-Won.
per pri! zu verm._ 19'9

IJÄiiftr . 1, 1 u. 2-Ziimner
^ Wohn, zu Denn_ 5,1

„jr . 1, t  mm 1 Zimmer
und Rüd).' z i ver:». 5 50

Lndwigstr, 1« l Mansarde biU.
au vermie.en. Näh. Jorlstr, 13,
Bäckerladen. 961)7

LNdwigstr. 11. 1-, 1 Zimmer
und Küche zum 1. Otlbr zu
rcrmielen 2 .97

Ludwigstratze 13 . Eine kleine
Dachivohnung sosort zu ver-
mieleN 9670

Metzgergaffe 13 , 1. Si .. eme
Mansarde mit kleiner Küche vom
1. Juni ab zu verm. 3369

Moritzstr. 30 , gr. Mauiarden.
zimmer an einzelne Person zu
vermieien._ 5810

Moritzstr. 04 srois« Fromspitz-
zimmer ver sosort zu v. 426

plerostr. 86 , Bdh.. gr. Zimmer
u. Küche zu verm. 2385

Min sch. Frontspitz zim. an ein
v anst. Frau ob. Mädchen zu
verm., cvcnt. auch zu Möbelein¬
stellen Näh. Westendstr5. 3983
Wörtystratzc 10 . i >ch°nes

sreundl. Manf.-Zim. au eine
ruh. Person auf gl. od. sp. zu
vm. Nc,b. dai 2. St . 5324

Dörksträtzem ^ Dachstöch
1 Zim., Kücheu. Zubeh. . auf
gleich oder später au ruh. Fam.
zu verm,_ 269

Dotzheim , Biebricherstr ., Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
U. Küchef. 200 Mk. z. v. 3 )65

LeercZimmer etc.
ffi
Adlerstr . 32 , pan., ein leeres

Zimmer für sofort od. fpäeer zu
vermieien. 6163

Blücherstr . 6 , bei Trost, 2 mbl.
Zimmer einzekn ganz billig sos.
zu vermieien._ 1630

Blücherstr . 8 , Mib. l . reästll
erhallen anständ. Arbeiter billig
und gutes Logis. r

Blücherstr . 12 . Hth.. 2. lini^
sinder junger Mann frd!. möb.
Zim. für ivächcntl 8 M. 6362

Blücherstr . 12 . ;uuu., l . ill
sch. mövl. Zimmer sofort zu
vermieien 6131

Blücherstr . 13 . 'M'lb.. , St
hoch, rechts, erh. ein Arbctter
Schlafstelle. 2,71

Blücherstr . 23 , I. l , Trat. mbl.
Zimmer mit l od. 2 Betten bei
Leuten ohne Kinder auf >tcich
oder sväter zu v rm. 6384

Niederwaldstr . 0 ein gropes
.helles Frontspitzzinuner per
. J. Mai zn verm.

Näb. vart. links 5196
Oranienstr . 3 , g-oßc Helle

Küche zu verm. Näb. p. 569
Orantenstratze 02 cm 'Mans.-
• Zimmer zn verm.. 1332

Pyilippsvergstr 2 « . Front,p..
1 Zm . u Küche zu vm. 1947

Ranemthalerstr 8 » Hth. 1- Z^
«. Küche nebst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher rc. geeign.,
zu vm. Das. Maus -Zim. bill.
abaua. N. Bob.. 2. St . r. 9030

Rieylstratze 10 Wohnungen von
1 Zimmer, Kücheu. Keller auf
1. Mai zu ve-m.  4751

Ryeinganerstr . 0 , i . Sr. i.,
1 Zim. und Küche im Hth zu

1 verm. 'Näb. das. 5930
Ryeinganerstr . 13 , ^ lb„ i Z

und Küchem verm._ 47 0
Roonstr . 3 , i., I-Ztm.-Wohn.

ver 1 Juli zu verm. 6439
cine schöneh-rzvare Mansaro an

Ä anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Rovnstraße9. vart.
Gr. frdl . 'Mans . an ein; Per,.

ev. gegen Hausarb. zn verm.
^ Näheres Nüd-Lhemi-rstraße 22,

vart r. 6»7

Bleichstratze 21 leere Maiisard-
zu vermieien.  9872

Dotzyeinrerstr. 83 ichönes groß
leeres Part .-Zimmer, geeignet
für Bureau, separ. Eingang,
Preis 18 Mk. p. Man., Per so-
fort zu verm. 4802
Näh. Mcgoerladen.

Dotzheimerstr. 14 « schöne gr.
ikere Mansarde(12 Mk. uioaatl.)
per sofore zu vermieten. Näb.
im Restaurant. 4614

Emserstratze 20 , Gth., schönes
leeres Zimiiiec per sofort zn
verm. Näh. Bdd. 3. Et. 8849

Feldstratze 10 , leere Mansarde
zn vermieten. 4823

Gneisenaustr . 16 , P, leeres
Zimmer iUverm 6247

HeUmnndstr . 88 ist eine teere
' Mawarde zn verm. 6ltp>

ellmnilvitr. 42, leereS Manf,-
V Zim. fof. zu verm. Näh.
Hth. vart. * 5469
Körnerstr . 7 2 iecre Mansarden

zum llliöbeleinstelleu zu verm.
Näh. Part. 5500

Römerberg 13 2 e.nzelnc Zu»
(leer) zu vm. Näheres t>l 15
Platlerstraße 112, Restaurant

Schweizeraarten
Schiersteinerstr . 6 . p., zwei

sch. sreundl. leere Zimmer ver
1. Mai, sowie auch ein gu:
»iöbl. Zimmer zn veriN. 6255

Wcstendstratze 86 , cn> leereS
Fronispitzzim. aus gleich zu rm.
Näh im Laden. 5763

Wörthstr . 7 , Ecke»iheinstraße,
Frontsp., sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per fof. od. später zu vermicien.
Näh. 3 Trage. 4965

Horkstratze 22 , l oder2 Mans
(leer) für Möbel einzustellen
zn verm. Näh, im Lad. 3 !97

(H>vizheimeri!r. ~ Pth , 1» Sr .,
eins, inöbl. Zimmer zu oci>

mieten. 5947
Dotzheimerstr. 16 , 1-, schönes

Logis irei. 2127
Dreiweide,rstr . 2 , Söul ., ungen.

Zim. für 20 Mk. an Herrn
zu verm. 6353

Drndenstr . 3 , Hth., 1. St . r.,
erhalten zwei junge Leute sch.
Logis. 6326

Karlstr . 16 , möbl. P .-Zimmer
zu verm. 1248

Karlstr . 81 , 2. St ., erhalr. zwei
anständ. zunge Leute schönes
Logis. 6.48

Karlstr . 83 , 3. Ei., sch. großes
niöbt Zimmer mir Balkon bill
zu verm. 'Näb. b. Fabel  5085

Karlstr . 87 , erh. ig. Mann
gute Kost und Logis für 11 M
Ver Woche. , 5608

Karlstr . 37 , 2. Ei. 'links, elcg.
möbl. Ziuimer (sep.) Preisw.
zu verm. 5738

Kirchgaffe 1» , 3. St . r., eins.
möbl. Zimmer zu rerm. 1369

Körnerstr . 6 ) Mrtd., 1. Sr ,
eins, inöol. Zimmer billig zu
vermieten. 5989

Körrrerstr. 6 , Mit»., l. St„
erti anst. Arb, sch. Logis. 6387

Langgaffe 13 , 8 ., ,auv. Arv.
erhalten Logis.  1666

Lehrstr. 12 , schöne Maus. für
Äiöbel cinzust llen.  5030

^Eudwigstraßea 2 einzelne Zim.
mit und ohne Bellen zu per-

mieten. 9802

eẑ llenoogengasse6 finoet braves
^ Mädchen Schlainelle. 86 .5
Gltvtllerstr . 8 , 1. t., nahe der

Dotzheimerstr., ein müdl. Zim.
mit 2 Betten an 3 jg. Leute
für 3.60 M. per Wochê mit
Kaffee zu verui. 5140

Lnxemvurgplatz 2. 3. lintr,
sein mövl . Zimmer in. oder
ohne Frühstück, an besseren Herrn
oder Dameznverm-  5937

sauergaffe 7, 1. Et., möbl.
Zimmer mit Küche zu vn-

mieten- 8058

Gltvillerstr . 11 . Hth. “ an
Frl. in. Zim- zu verm. 6341

Mancrgafsc 8 , l .. gut illövt.
Zim. mit 1—2 Belten u. Pens,
billig zu verm. 5602

Mtvillerstr . 16 , Mt.o . i . Ei.
I. , erhalt Arbeiter sch. 2ogiS_m.
Kaffee. 8776

Mauergaffe 8,I,mür>l. Maus, m
Kost billlg zu verm 5601

Ervacherstr. 4 , 1. l>, sch> »iöbl.
Maus.-Ziinmerchen an «ruhiges
Fräulein zu verm.  61 -0

Fanlbrnnnenstr . 6 erh. 2 jg
anst. Arb, sch Logis. 6267

Feldstr . 22 , Hth-, 1 Dr r.,erh.
sol. jg. Planu dill. LogiS mit
oder ohne Kost. 5879

Fclvstr . 27 ireundl. Liansarvr
mit Bett auf gleich zu vermiet.,
auch Schläfer. 6234

Frankenstr . 10 , 1. l., schöne
Schiafstclleil zu verm. i067

Friedrichstr . 41 , Hih. 2. Sv,
de> lliucker, ein möbl. Zimmer
zu verm,_ _ 6476

Krievrichstratze 43 , Hih. i.,
1. St -, erh ein anst. Arbeiter
Schlasstclle._ 472

tSneisenanstr . 23 , 2. EtagH
Nähe Zietenring, gr. sreundl.
möbl. Zimmer zu verm. 6274

Goldgaffe 0 , Boy., 2. « t., sch.
mövl. Zim. zil verm.  4260

Manritinvstr . 3 , 3 „ erhält
rrinl. Arv, Kost 11. LogiS 4610

Mrnrut mövl. Saion mit Srylas-
zi„i. und Klavier, sow. ein

großes möbl. Zweif-nster-Zimmer
zu verm. Moritzstr, 11, 2 153
4 drav. ivlädaien erh. Logis

Moritzstr. 41, Hth. 5117
Moritzstr . 30 , 1. r., möotienes

Zimmer zu verm 5811
Moritzstr . 62 , 1.. ichon inöbl

Wohn- und Schlasz., Sonnens.,
Balkon, billig zu verm. 5616

Sycröftc ! 57^ Leute erhalten
Kost u. Logis. Näheres

daselbst2. Stock. _6039
Ntkolasstr . 88 , l. Sr.. Pension

Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mir oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate, 2475

Siengaffe 0 » 3. Etage, schön
mövl. Zimmer. 6143

S

Lihachtstr. 21 t-Zun.-Wohnung
au, gleich oder später zu vcr-

, miesen. Näh. Ddh. 3620
Tchachtstr. 21 , Damm. 1 Zim.
- u. Küche, Keller usw., mif

1. Mai zu verm-_ 5237
tdans-ragr 10, Pan .-Zliumer

billi1 an verm. 8708
revanstratze 2 1 Lians.-Zim.

ii. Küche, sowie eine einzelne
Mansarde zu verm. 2903
-cerobcniir. 7, heizbare Llans.
' zu verm. 8002

Schulgaffe 4 1 Mauiardzlmmcr
sosort zu vermieten. 9201

Schulgaffe 6 , Ltans., 1 Zim.
out Kücheu. Keller, zu verm.

' Näh part.. Tapciengeich. 1795

Aorkstratze 20 . einige leere
Mansardzimmer sosort je
11. Größe von 3 Mark an zu
vermieten. 9950

Horkstratze 20 einige teere ll)!an-
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. an zu verni-. auch
gegen Hausarveit . 9950

$

Schulberg 13 , p., sch. Mansarde
zu verm. 63v8

Steingaffe 28 , Geräumige heiz-
i bare Dachstube gleich zu ver¬

mieten. 5599
Steingaffe 84 , 1.. ein grogcs

Zimmer und Küche aus gleich
oder s äter z» verm.  4743

Schwalbacherstr . 7, )., groß.
Froutsp.-Zimmern. Küaic auf
1. Ma> an verm. 3999

Schwalbacherstr . 38 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verni-  469 l

Schwalbacherstr . 63 l 3 und
Küche zu vm. Pr. 13 M. 5 54

Schwalbacherstr . 67 , e. schone
Mohn, 1 Zim. und Küche, zu
vermielen. 6239

LSalramstr . 27 . l ZiM. u. Küche
per sofort oder später zu
vermieten. Nädercs
693 Walramstraße 27, 1 l.

LSalramstr. 87 » Dachst. Bdh,
I , rv. auch 2 Zimmer u. Küche
zu verni. Näh. 1113

Hrllmundstr. 37, Mlb. I. St . l
Wcvergafle » 6 , 1. "«>>'-

Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten. 1871

>»Htt °ustr. 11, 2., sehr sreundl.
veizb. Maus. z. vm. 5952

Aorkstr. 8 , 1 <« ■FUspitzzim
auf gleich an ruh. Pers. zu vm.
Näh, pari., bei Mturer. 5890

Zictcnring >2 , Hth.» 1-Z>in
Wohn, zu verm. RSh. beim
Hausverwalter. 9081

rübUrtcZimnier.

Bei einer Beainlei,-Witwe ist ein
schön möbl . Zimmer mit °d.
0, Pens . bill. zu verm. Näh in
der Exped. d- Bl. 3072

«zei guter Familie ftndel best.
V Frl . schön möbl. Zim. aus
Wunsch mit Familien-Anschluß u.
guter Pension.

Off. des. unter Nr. 8483 die
Erped- d. Bl , 8483
Adlerstr . 28 , 3. l. Schlafstelle

zu verm. 5179Adlerstr. 35, pari., erh. rcinl.
Arbeiter Schiasstelle. 5651

Adürstratze 37 , Hih-, p. rechts,
erhält reinl. Arveiter schöne
Schiafstelle. 5315

Adolsstr . k, Slb. links pari.,
2 eins, sauber möbl. Zimmer sos.
mit »- ohne Kostz» vm. 5356

Adolfstk . 8 . Glh. p., sehr sch.
möbl. Zim., ungeniert gelegen,
am liebst, an Beamten bei anst.
Familie sos. zu verm. 6217

Adolsstr . 10 , Hth. 2.. mövl.
Ziinincc zu verm.  5614

Goldgaffe 16 , ... eins. Zimmer,
sepaiat, Zentrum, pro Wvche
4 Mk.. gilt möbl. Zimmer für
li) Mk. pro Woche frei. 5215

Oräniettstr . 2 , im Speisehaus,
erhalt, reinl. 'Arbeiter Kost und
Logis. 860

Oranienstr . 28 . H. 3., können
Arbeiter Schlasitelle erh. 6378

Gövcnstr . 11 , Hih., l 1. möbl.
Zimmer zu verm.  5841

Oranienstr . 27 , 2 . links , er-
haiten anst. Arv Logis. 9034

Gövenstr . 20 , 4. Si ., ö. Jamzow,
sch. möok. Zim. für 15 M. mtl.
zn verm. 6252

»» re int. Arv. erh. Schlafstelle
&  Oranienstr. 27, Bdh., Mans.
rechts. 5087

syallgarterstr . 8 , Hth., 1 u«,,
Schlassielle und möbl. Zimmer
sosort zu verm. 6370

Oranienstr . 43 , 2. St . l., sch.
inöol. Schlaf- u. Wohnzun. m.
Schreidtlsch, eveut. auch einz..
an Herrn zu verm. 2562

Arbeiter erhall Sastasstelle. 3t.
Hel nenstr. 16, Mtv, 1. r. 734

Helenenstr . 23 , 1., Gartenbaus,
möbl. Zimmer zu verm. 5993

Hellmundstr . 2 , 2. Ei. aut«,
nächst Dotzheimerstr., 1 großes
gut möbl. Zim. als Alleimn. b.
ält. Dame abzugeben.  6NI

Oranienstr . 48 , p , l mövl.
Man', auf gleich zu vm. 55i6

Pyilippsvergftr 14, •>. l . zwei
gut möbl. Zimmer monatl. 13
d,§ 20 Aik. zn verm.  6241

Hellmnndstr . stlr . 6 , 2, l.. schön
' Mövl. -. immerzu vermieten. 4573

Hellmundstr . 86 , ~  schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
guter Pension zu verm. 4385

JMltt.8,3. fl. r.,
ist ein schön möbl. Zimmer s. bill.
auf gl. zu verm. 7487
Albrechtstr . 2 ^ , 4 , ein inöbl.

Mans.' Zimmer für wöchentlich
3 M. m, Kaffee zu vm. 4235

Älbrechtstr . 46 erdalt. anständ.
Arveiter, schöne Schlafstelle. N.
Hintcrh. vart. 6398

Bertramstr. l ;i , Hiy., 2. Sv,
sreundl. Schlafstelle zu ver>
mieten, 5398

BiSn»ar«kring 31. 3. r.. sch.
möbliertes Zimmer billig zu
vermicien. 1161

BtSmarckring8t , 3. lk»., sch.
möbl. Balkonzimmer zu ver-
mieten. 5946

Bletchstr . 23 , Hth. p-, erhält
bess. Arbeiter schönes Log. 6032

mcinticher Arbeiter erhält Logis
Hellinundstr. 51, 3. H. 8709

Hellmundstr . 34 , Part., schön
möi't. Zimmer zu verm. 4736

rrerstr. ö, pari, r , c», sch.
inöl'. Zim. u verm. 30 17

Herderstr. 8 , pari, r., ein sch.
möbl. Zim. an saub. Arbeiter
sofort zu verm._6352

Herderstr. 10 , Hth-, 1. Sr. r.,
erb Arbeiter Logis 6i92

Hermannstr . 17. 2. St . t„
mövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm._8892

Hermannstratze 21 , ,2. Et. r.,
möbliertes Zimmer zu ver»
mieten. 5963

Hermannstr . 21 , 3. Sl . rchir.,
1 schönes Logis bill. frei. 6269

Hermannstr . 21 , 1. 1, erhall
2 reinl. Arb, sch. LogiS, 6212

.Hochstättc 16 . 1. 1.. 9t-n»au,
~möbl. Zunmer zu verm. 6049

Jallnstr . 3 . 3. v„ zwei mövl.
Zimmer zu verm._ "842

Clllöblicits Mansarde zn rerm.
wt Jabnstr. 5. p. 6511
Jaynstr . 16 , gut möbl. Zim.

mit Schreibtischbillig zu ver-
mieteu. 6147

Ißinf . möbl. Zimmer für 16 M.,
I ! / oder unmöbl. 12 ivt. zu vm.
Jabnstr. 38, 1t , vorm. 2623
Jatznstratze 23 , 2. Ei. r., eins.

möbl. Zim. zu verm. 6441

c’nc  Wohnutig sucht oder eine solche
11 PF zu vermieten bat. wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬
talien attfnehmen oder (̂ eld ansleihen will, wer
überhaupt Rnuoucen aller Art eine grohe und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Ersvlg des Jnscrirens sehen möchte,

a *4  benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in alleir Kreisen der Bewohner«

^ ^ schust von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
tvird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor-
kommcnden Fällen mit Vorliebe auch sernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gcn.-Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürste
Wiesbadener General-Snzeiger.
v Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Seerobenstr . 16 , 2 gut möbl.
Part .-Zimwer sofort zu verm.
9!äb. Laden  _ 6139

Seerobenstr . 11 , l , möol. Zim.
zu veriuickcn._ 4035

Seerovenstratze 16 , Glh. r. 1.,
möbl. Zimmer und mödl. Mans.
zn verm eten._ 4353

Steingaffe 8 , 2. Sl . l., vr. gm
möbl. Ziininer für 18 Mk. zu
vermieten. 6349

Steingaffe 11 , p., sch- möbl.
Zimmer au verm 4495

FQms . mövl. ZlM. (>ep. Ging.)
>2 ^ mit 2 Betten bill. zu verm.
Steinaasse 18. 1 3247
-schulgaffe 6, 1, gr. Mans. m.
v 2 Betten frei. 1947
Schwalbacherstr . 11 , 1.. 2

möbl Maus, zu verm. 5972
^ .chwatvacherstr. 63» H. p., eins.
w möbl. Zim. zu verm. 9559
Sedanplatz 7 , 3. r., veff. tung-

Mann kann sch. Zim. >. 2)£it»
bewohnen für 3 M. per Woche
erbalien. 6259

Schnlverg 13 . Glh., 2. Stock,
schön möb. Zimmer aus gleich
zu vermieten. 6279

Wallnferstr . 0 , Hih! erh. f.
Arbener Kost 11. Logis. 5)94

Lüevergaffe 40 , Laden, Zim.
mit 2 Belten für Arbeiter zu
vermieten. 6166

Weilstr . 8,2 St ., beste Kurl., sch.
möbl. Zim. per Woche f. 8 M
z» verm. 541

tiLlcitstraße 19, part., sch. mövl'
Zilst. zu verm. 5951

Blelchstr. 23, sch. große Läden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermiete»- Näheres
daselbst 1756

Bleichst ». 24 , pari ., ll. Laden,
auch als Lagerraum zu ver¬
mieten 5226

sreuvau Betz. Dotzyetmer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l. 8782

Dotzyeinrerstratze 03 , 'Neubau
Läden, für Metzgerei eiugericht.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh.
Westendstraße 10, 2. St . bei
Keßler. _

^Dotzheimerstr. 118, n geräumige
si)  Läden, für jedes Gcsch. paff.,
osort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stabl . 7920

Ellenbogengasse 10
eilt kleiner Laden zu vermieten.
Näb. bei Müller. 6050

lattuilv. 78, erh Arbeiter oö.
Mädchen b. Logis. 6972

Platterstr . 112 , Restaurant
Schweizergarien, schön mvl. Zim.
nahe am Walde, Verb, der
Elektr. Bahn, mit oder ohne
Pknffon zu verm, 6113

Rieytstratze 4 cmsach möbl. Zim.
per sosort zu verm. 812
Näh, im Laden.

Rietzlstr . 18 . Mtib. P., sein
ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn ob. Dame zu vm. 2745

övl. Z»inner zu verm. lltov»-
straße 6, 2 St . 1104m

Römerverg 20 , 3. ©t., erhall
1 reinl. llstainl Schlosst. 2434

/^ eyr ordcnlt. Mädwcn erymten
S&  Schlasüelle 2335

Iiömerberg 29, 3.
Schachtstratze »3 ist eine kleine

Wohnung zu verm, 4197
Schar,rtzorststr. 23 , pan. r.,

schön mövl. Zimmer gleich zu
vermieten. 4763

Scharnyorststraße 27 , 3., Hih.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu verm.

3415
Sevanftr . 2 . l . St., erh. em

reinlicher Arbeiter möblierte
Mansatde. _ 3253

Sedanstr . 6 , Bdh., 1. Et., ein
eins. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 6382

Wellritzstr. 10 , e.u schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verm 1268

Wellritzstr. 31 , 1. U schon
mööl Ziuimer frei._ 6007

Wellritzstr. 46 , Hth. l. Et. t.
erb. 2 reinl. Arb.  Schläfst 6344

Westendstr. 4 , 1. rechts, schön
Möbl. Zimmer zu verm. 4512

Westendstratze 1Ö, Mw. 2. r.,
m. Z. m 2 B._ 2483

Westendstr. 26 , vart' L, ein sch.
möbl. Balkonzimmer sosort zu
Vermieten. 4750

Friedrichftratze 8 Laden mit
oder ohne Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näh. 5708
WohnnngSbureauLion u. Eo.

ß Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. U- Küche p.
sofort zu vm. Friedrichstr. 39.Laden
Erabenftraße6

per sosort zu verm.
Näo. Drogerie Raas , Metzger»

gassc5. 5735
In bester Knr- u. Geschästö-

lage eleganter Laden mit sehr
großem Schaufensters. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Golbgasse1, Eckladen, od. Rbein-
straße 103. pari. 6393

Norkstr . 06 , mövt. Part .-^ iui-
init 1 od. 2 Betten an jungen
Herrn oder besseren Arbeiter

' billig zu verm. 2810
. '■ ■«''W.

liiidcn . (;1

Schöner Laden » in welchem ein
Butter- U. Eier-Gesch. betrieben
wird, zu vermieten. Näh. in der
Erped. d. Bl. 6533

Adlerstr . 7 , 'Neubau, Itaven liiig
und ohne Wohn. s. jed. Geschäft
pass, zu verm 7075

junger .Mann kann fto|t uns
\y  Logis erhalten 308

Sedanstr. 7, Hih, 2. St ., I.
Seerobenstr . 7 , Hth., 3. rechts,

erhallen reinliche Leute schöner
LoaiS 5932

FLliif. mövl. Zimmer billig zu
vermieten Seerobenstraße 11,

2. Hth., 2. St . r. 6620

ft Honwesdiie!
Schöner Laden, 25 Q .-Meker

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Niark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraß- 29, Neubau, bei M ..
Röder I . 1672
Atbrcchtstratze 20 Lade», zirka

38 Quadrat-Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Nähere» zn er¬
fragen Abolsstraße 14, Wein-
handlung.  _ 6»95

^Kjismarckring 2 tft ein sw. gr
-O Laden mit 2 Ladcnzimmern,
Lagerräume und Werkstätten aus
sosort zu verm. Näh. das. bei
Go. Steiger sen. 6912
Bismarckring 21 (neben Ecke.

Bleichstr.) Labe» mit 2—3-Ziu,.-
nierwohnung und Zubehör aus
sosort zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum. 2066

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goldgaffe 2b,

2819 Rapp Nächst

Grabenstr . 14 Lade« mit. od.
ohne Werkstätte zu verm. Näh.
Metzgeraasse 15, 1. St . 4478

Göbenstraße 17 großer Laden
mit Ncbenräumen als Magazin,
oder Bureau billig zu verm.
Näb- P . Walther. 3433

Helenenstr . 24 , ein grosser
Laden , lehr gut geeignet für
Sveisewirtschast zu verm. 9017

Laden , Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmühlggsse1, p. sosort
zu verm.  Näh . das. 884

Hirschgrabcn 11 ,». 18 (Neu-
' bau), je 1 sch. Ladenm. Wohn,

sos. zu verm.  5143

Bleichste 2 Laden inil
Zimmer und Keller zn verm.
Näh. Uhrcnladen. 5851

Jahustratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jatznstratze 46 Lade» jof. oder
(p. zil verm. Näh, das. 1378

Lader» um Ladenzmimer, auch
für Barbiergeschäftgeeignet, b.
zu verm. Näh. Kteiststr. 10,
od. Klarenihalerstr. 1. 5091

Ktarerrtalerstr. 3 kleiner Laden
mit Wohnungu. Lagerraum aus
gleich oder später zu vermieten.
Näh dascibst, part., lks. 4294

Kteiststr. I, Laden f. Metzgete,
eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
9,'äh. daselbst._9598

Klarenthaterstratze 3,
kleiner Laden mit Wohnung

zu vermieten. 5487

ISTÜT
worin Jahre lang Zigarrenhandl.
betrieben, zu veruiieteu. 5872
Niederwaldstr. 8, park, ilnks

1 Laden mit Zubeh. zu verm
Adolf Bender. 1156
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mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibmaterial,
ferner1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier, und Butter
oder Südfrüchten- Und Gemüse
Handlung, zu verm. 5422

_ Karlnraße 36.
Laden

mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 auf 1. April zu vm.
N. Metzgergaffe 15, 1 St . 7361
Moritzstr . 43 . Nahe deryaupi-

lahnyofs. schöne ger. Läden,
auch für Bureallzwecke geeign.,
per fosort event. auch später,
zu vm. Näh, das. 1. Et . 1167

djl> iererivaidstr. 1U ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

rassend für Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Hepderstr. 10,
1. Et ., und 2333

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3

Lranienstr . I , Ecke der Nhcin-
üvajjc, kleiner Laden mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. Näh, das 3 St.  49 8

O raNienstr.45, schöner Laocnmit 2-Zimurerw. für jedes
Geschäft gceign., per sofort zu
verm. Näh. im Eckladen. 825
Erotzer Laden mit Ladenein¬

richtung für Kolonialwaren- u.
Dclikatessengcsch. ist für 2400
Mk. zu verm. Näh. Nbein-
straße 43, 1. 6265

Laden für Bäckereiu. Zubehör
mit 2-Zim.-Wobn. in lebhafter
Berkedrsstraße für 2200 M. zu
vm. Näh. Ndeinstr. 43 1 6264

Zweite Ringstr . 4, (veriängerie
Westendstraßc), ein Laden mit
Metzgereicinrichtuiig per sofort
ob. später zu verm. Näh. das.
oder bei A Oberheim.
PbilipvSbergstr. 51._ 5746

Röderstr. 21, Eckladcn nebst
Wohnung und Zubeh. auf g!
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

e <fc  dülow - » nd
Gneisenanstr . 27

mit 1- od. 3-Zim.-Woh». sof.
oder später zu verm. R. 4121

Röderstraßc 33.
Rönrcrberg 13 Laden mit 4 Z.

u. nöl.' Zubeh. auf gleich zu vm.
Näh. Plaiterstraße 112, 6114

Restaurant Schweizergaric».
Rftvcsyeimerstr . 9 , Laden

mir kleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spczereigesch.. per
sofort dill. zu vm. Näheres
2. St . rechts. 691

Saalgaffe 4/8 Laden mit oder
ohne Wohnung per sofort zu
vermieten. 2379

Scharnhorststratze 12 großer
Eckladei, mit 3-Zim-Wohnung
und allem Zubehör per so-ort
oder sofort zu v.rin. Der¬
selbe eignet sich spczs. Drogerie
oder ähnl. Geschält. 9298

Walluserstr . 10 . Laden, in dem
gutgeh. Kolonialwarengesch. be¬
trieben wird, mit Flaschenbier,
keller, event. in. Wohnung ans
1. Juli od. spät, anderweit, zu
verm Näh, p., bei Renz.  6354

Zietcnring 3 I Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437
Näheres l. Stock

Dotzheim. 1 Laden in. Wohn.
und mehrere 2- u. 3-Zimmer-
Wohn., Neubau, nahe d elektr.
Bahn, per Sept. od. Okt. zu
verm. Näheres WieSbadener-
straße 30. 6315

C^ üt ruh. Geschäft paffend. Raum.
ca. 30 qm nebst3 Zimmer-

Wohnung in gutem Hause, Hth..
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeidstr. 81
Adolfstratze 1 Metzgerei, groß.

Laden m Ladcneinncht., Laden-
ziiiiineru. sollst. Elnr. f. elektr.
Bclr. im Sout. per sof. z. vm
Näh. Sped.-Gesellsch. , Rhein,
siraße 18. 2891

W
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 groß - Helle Werk-
stälte, 1 Bierkcller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Ps -rd-, Wagen-
rcmise und Kutlcrraum mit und
ohne Wodiiiing. Elektr. Beleucht-
ung. Näh. bei 863
Mar Nöder, daselbst1, St . rechts.
schöner Hofkeller . ca. 90

Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfclweiu!ageiung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. ll-Zim.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Oktbr., cvcul. später zu
verm. Adelbeidstr. LI . 7272

Bismarckring 3 . Werkst, mit
Lagcrrauiii, event. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näh. Bdb  hochpart . -_022

Blücherplatz 2 2 Raume, sür
jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelhcidstraße 10, Htb. Part.

Dotzheimerstr. 17 , Werkst, mir
Wohn, für ruh. Betrieb per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh.
Part. 4270

Dotzheimerstr . 62 Werkstätten,
Lagerraum, Bureaus Näheres
part. l. _ 1164

An der Dotzheimerstraße 83
2 Lagerplätze zu verpachten.
N. Schädel. 5301

Nähe vom Güterbaynhof
großer Keller, Stallung für
2 Pferde, mit Heu weicher billig
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 122. 5370

SLüviUernr. 4 und Rauenthalcrs
^ siraße 14, ein gr. Flaschen-
bierkeller zu rerinietcii. Nühere-
Rauenlbalerstr. >4, vart. 8646
Ettvillerstr . 12 sch. Werknall

>U. elektr. Anschl., geeignet auch
als Bier- oder Wasserkeller, zu
verm.  Näh . Bdh. p. r. 5501

Stallung für Pserde
mit oder ohne Pension sind zu

vermieten. 5731
Elise Henninqer, Moritzstr 51, r.

Aorkstratze 21 , Souterrain-R.
f. Lagwr., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . I. 69

Mu ylgaffe 11/13 , L. Schwenck

grotze

^^ roßcr heuer Lagerraum, Part.
^ f  als Mövellager zum Oktbr.
zu vermieten. 49  t

Näh. Dorkstr. 31,1. l.

helle werkstätle
auch als Bnreaü oder Ver¬
kaufsräume geeignet, ev. mit
grotzem Hofkeller sür sofort
oder später zu vermieten. 4435

Nettelveckstr. 6 , Flaschenbier-

Zimmeriuannstratze 3 . part..
Llailung für 6 Pferde mit
Futter- und Wagenraum, auch
neteilt, zu verm. 2678

Zietenring 12 , Wertstart und
Lagerraum sof. billig zu verm.
Nah. beim Verwalter. 9086

22 . Jahrgang.

Lagerkeller billig per sofort zu
vermieten. Hu

Nettclbcckstr. 8 schone beste
Werkstüite, sür jedes Geschäft
Passend, zu verm. 433 .

>81 ÜÜ. . .
70 Q.-Mlr., zu verm. 5319

Nenelbeckstr 12, 1. j.

Faulbrnnncnstr . 6 , Flasch en-
dierkcller, auch für and. Zwccke
geeignet, zu verm_ 5269

Flriedrichstratze8 große Wert-
stätte nebst Kontor u. Keller
init oder ohne Wohnung per
1. Oktober oder srüher zu ver¬
mieten. Näheres 5709
Wodnungs' ureau Lion u. Eo.

Ädolfstratze8
schöne gr. Helle « outerrainräum:
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vcriuictcu.

Näh. das. I. S , 8675

Artedrichstratze 8 großes
Lokal als Lagerranm oder
Wcrkstätte per 1 Juli zu
vermieten, Näheres 5707
WohiiiingsbureaiiLion ». Co.

Gäbenstratze 2) schöne hell
Werkst, per sosorl zu vermieten.
Näh. Bdh., part r. 9707

Rheingauerstr . 2 , b Zeitmann,

Lagerplatz
mit großen Hallen an vord.
Main zerstr. beim Archiv, 2000qm
Wasser!., Telephon, ab 1. Sept.
d- I ., ev. früher billig zu vcr-
mieten. 6309

Gövenstr . 10 heller schöner
Souterrain - Raum. Werkstätle
iür ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040

^Lulowstr. 13, schone gcMtttnujt
C? Werkst, od. Lager p. 1 Oltbr.
190, an ruh. Gcsch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, lann
auf Wunsch inltveriiiiclct werden.

Näh. das. 3. Sr . lks 2512

Hole, :c,»strafte 4 . 1., Flasch-ii-
b.cr- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver-
niieteii. 27g6

Helene, »str. 24 , -in Flaschen-
bierkeller z > vcrüiiclen. 9016

1'leuba » Betz . Totzhcimrr
strafte 28 , Mtlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, hell- Bureau-
Lager-, Ausstell- od. Wcrkstatts-
räliiiie, 6,50X5,00 w, einteilig
». Wunsch, mit od. ohne2-Zim.»
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. Näh. 23

Karlstraßc ll!> p. !.

Hettmnudstr . 28 , 1. Stock,
Stallung für 3- 4 Pscrdc
mik oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu  vm . Näh. das. 1757

Hil für kleinere Gc-
- - scllschaslen Sains-

ag frei Hcllmundstr. 57. 6097
I . Fürst.

Kaiser -Friedrich-Ring 66,2 . ,

^kchwalbachcrstr. 3, an v. Luisen-
^ u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm._ 7588
Sckttvalbacherstr. 3, 2, ein

schöner Laden mit Hiulerziinuier
per sofort  zu oerin. 438

Schwalbacherstr . 31 , Laden,
Errtresol , 2 i4eirte Wohnröume
los, o' er 1. Mai zu vm.  6031

La ^ kU Zimmer, auchals Kontor paffend,
zu verm. Näh. Walramstr. 27.
1. St . 86

^ ^ ebergaff.- 16, dcsft KurtageEckladen mit 3 Schaufestern
nnd Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei Jstel. 845

schöner Laden,
geräumig mit 3 Schausciistcrit,
Ecke Wellritz und Hcllmundstr.
belege», auf sofort zu verin. Näh
daselbst»n Eck.adcn. 9718

Laden.
Wellritzstr. 18 ist der Laden

mir 4 Schaufenster und ein- »:
großen Zimmer zu verm. Näh.
Hth 3941

i
l

BL ilhclinstrafte 6 großer
Laden mit groß.Schanerker,
anschließ.nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
l .Okl.07zu vm. N. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11 —12  llhr . 6051

Mestendstratze-12 , Laoen.Wasch
küchc und Flaschenbierlcller sof.
bill. zu vni. 9838

Korkstraße 4 1. l ., ein Laden
mit Wodn. zu verm.  1443

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, sür jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erpcd d. Bl. 5932

Dotzheim , ^ 6*"*_ , steincr- und
Biebricherstr., ist «in sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim, u. Küche, nebst
Zubeh., f.jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näh. das. . 8345

u. eigener elektr. Beleuch-ungs. u.
Dampsheizungsaulag. nu Betr.,
300 Q .-Mtr . gr. (10X30 Mir.)
hoch, lustig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof, Stallung „siv.,
sehr geeignets. Seilerei, Schlosse,
rci, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. dcrgi., bei Bleidenstadt gc-
l-acn, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, sof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev. zu verk. 150«

Hermannstr . 10 , 1 Werkstatt
per sofort zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Konsum. 717

Kleine Werkstatt , vasseno für
Tapezierer, oder Lagerraum,
mouatl. 10  M ., sow. sch. Keller
mit Schrotcingang zu vm. Näh.
H-rdcrstr. 25, hochp. r. 5888

/Achünc große Lagerräume mir
^ Bureau, auch als Bcr-
steigerungslokal sehr gcignel, sofort
U vermieten Klarcnthalerstraßc4

im Laden 652'

Acrbcruratjt 26 ,chöiie Stallang
11. Remise, ev. 2-Zim -Wohn.

zu vermieten. _ 8463
Karlstr . 8. kl. hell. Raum. paff.

für Werist. oder Lager, per
sofort  od spät, zu vm. 3114

Karlstratze 28 , Mtlb. p , schöne
Helle Werkstatt für Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
Wohnung sosorl zu vm. 5r89

12, Hth , 1. Etage,
große Räume, für jedes

Geschäft od. als Wcrkstätte geeign.,
per sofort zu vermieleii. Näh
Laden,  8534

arllir. 32, 1. r., Llallung für
2 Pferde, Hofr. mit oder

obnr Remise zu verm. 7435

Ô . ur Bureau od. Sprich,,„„»er
O geeignet: 1- 3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl
(auch ein,. Z.) 6757

Rbeiiistraße 103, I. (§;,
Schwalbacherstr . « 8, Schuh-

gcschäfi, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeigncl, zu verm

_Näh . Ciliierstr. 2 1. I. 3-00

Karlstr . 40 , ein Keller mit
Wasser u, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Waffcrkeller, per fof.
oder sväier zu rermieten. Näh.
Bdb. part. 1642

^H) hc,ngauerstr. 4 Bierkell-r mir
Wohn N. l Et r. 8460

Ryeiitganerstr . 8 » p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

l̂ horär., Ho uns Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm . Roon-
straße6. 7759
Rootlstr . 8 42icr- oder Lagertest.

z» vm. Näb. Fronftp. • 1632
Sl ^ uoesüameritr. 23 (Neubau)
** *  grbßer Wein - 11. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrniieldcii. 15.24

Hlr Höfels oder derol.
Schlachtha »»sstr . 17 , Trocken¬

speicher zu verm. 6414

Sri)«1 (Ir. 11 ,,, “
Flaicheubierbäiidlcrgeeignet, zu
rer»,. N. Wellritzstr. 21. 7628
Seda »»platzc 4 , 1 fl . u. 1 gr.

hclle Werkstatt zu verm. Näh.
Pari. 4502

Lagerplatz mir Stallung und
Hallen auf sof. zu verpachten
oder zn verk. Näh. b. Gastwirt
Max , Sckiierstciiierstr. 4318

Schar, »yorststr. 84 , Stallung
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vcrmiet-'n. 4872

Steingaffc 23 ein: Werkstatt zu
vermieten. 5061

Ltei „ga,se 68  Stall sür 1 auch
2 Pserde mit Wagrnplatz, auch

ein Keller, für jed. Zweck passend,
auf gleich od. spät, zu vm. 70Ü6
»dL> crlstätle od. Lagerraum per

1, r.prll z„ Betiii. 7982
Schwalbachcrstraßc 23.

Schwalbacherstr . 57 , se-,r helle
kleine Werkstatt mit oder ohne
Wohnung zu verm. 3589

tLcdanplatz 4, 2 Wertst., auch
ols Laaerräume z. vm. 4605

Stallung für 8—10 Pferde mit
Zubehör zu verin Näheres b.
Gärtner A. Wulf , links der
Sckiiersteiiierstr. Nr. 42. 380

Zchuhreparatur.
Damenstiefel -Sohlen u. Fleck

2 - 2-2 » Alk.,
Herrensiiefel -Sohlen u. Fleck

2 .70 —8 .— Mk.
Gütes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Stunden . 6447

Michelsberg 26,
aegenüb. d Synag.P.

Franks rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1. Knrlaae.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte«.

Gmllchjiir,
Emserstr. 15 u. 17. Teies. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäd.-r. vor;. Küche
Jede Diätform. 6800

Röuierberg6. Nömerberg8'.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Ten Herren
G-schäsiSreisendenzu empfehlen.
8732 Inh . : Witz Rossel.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

:, s. 2
Pferde

mit Heuboden, mit ob. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, erent. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aus
1. Oktbr. zu verm. Näh.Frankcn-
straße 19. 7133

^irchgane 11 fl. Wer!statt billig
zu vorm._ 7709

Karlstr . 40 , gr. lrockener Raum,
geeignet alS Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. ob. spät, zu
verm. Näh. Bdb. p. 1641

ŝ hologr. oder Maleratelier mit

Norl strafte 2 » Werkstatt, ca.
70 Omir .. für jede « Betrieb
geeignet , ev. mit 2 ob. 3-3 .-
llLohu zu verm._9956

Zietenring » Backcrci sosorl
zu verm. Näh. l . Et. bill

Nebenräumcnzu verm. Näh.
Kirchgasse 5t , part._ 9470
Kirchgaffe 36 Stall, Futter-

rnum und Remise, mit od. ohne
Wohnuna zu verm. 2003

Lothringerstr ., Neunau des
Archiicktci, K. Sarg , 2 große
Werkstätten, Lagerräume. Bier»
keller. Stallungen, Hcuspeicher.
Nemise. Dunggrube sofort zu
vermieten. 5604

Näb. Zietcnring  2 , p. r.

110 Rute» Schwarzenberg, 50
Nut Wcidrubornm 12 Zwetschcii-
bäuiiien, 375 Nut. Bor d. Ochsen-
stall mit Obstbäuiiicn, 60 Rut.
Bicrstadlerberg mit 2 Bäumen
25 Rut. Kleinftldchen in. 1 Nuß
aum bei W . Kraft , Wiesbaden.

4023

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lecher-
raum zu benutzen, zu verm^
Näh. I. St ' 373

Michelsbcrg 28 Stallungen f.
1—3 Pserde m. Zubehör zu
vermieten. 9604

Lchönbergstr. 6
an der Dotzheimerstraße, Nähe
Babnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be^
gucmer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Laubureau
Göbenstr. 18.

Waldstrafte » 0 , 1., Stallung
mit 3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näh. daselbst1. r.. oder Dotz-
heimerstr. 172 p, 8783

Waterloostratze -1 Werkstätle
oder Lagerrau,n mit Bureau.
Näheres , 5214

Eisenbahn-Hotel, Rbcinstraße 17.

Adlerstratzc 83 . Stallung für
2 Pserde, Futtcrrauni und Re-
mise zu verm.  _ 8190

Dohhcirnerstr . 101 , Neubau.
große h. Lager,äiime, Werkstatt
u. Keller zu verm. 5170

Moritzstr. « . l e, Steib , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkrauin per 1, Juli zu
vermieten._ 4272

Moritzstr 28 Wcrkstätte lim
Lagcrcaui» und 3-Ziiii.-Wol,».,
im Seitenbau pari., aus 1. Juli
od. spät. vm. R. b 6433

Schneider, Moritzstr. 6.

Wellritzstr. 30 . S :b., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten
Näb. l . Et._ 6061

Westendstr . 38 , 2 sch. Lager.
räume sür 10 M. per Monat
zu verm. Näh im Laden. 5766

^orkftr 7. eine Werkstatt mit

durch die Immobilien - nnd
Hypothcken -Agentur

von

Wilhelm Schüssler*
Jahnstratze 36:

Hochs. Cinfamilien -Bitta,
8 Zimmer. 4 Mansarde», schöner
Garten, Nähe de§ Waldes, Halte¬
stelle der elektr Lahn, durch
Wilh . Schützler. Jahnstr. 36.

Billa » Euilcrstr, 12 Zimmer,
57 Ruten Obst- »nd Ziergarten,
abteiluiigsh. bill. zu verk. durch
Wilh . Schützler. Jabnsir. 36.

Rerrtabl. Hans , 2—3-Zim.-
Wohn.. Tvrfahrt, Werkstatt, Bis-
marckring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken- und R-sikausschilling
in Zahlung genoinmcn, durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36

Hochs. Etagcrrhans , 3 - 4-
Ziui.-Wohn., Laden, Torf., groß.
Ho'raum, am Kaiser-Friedrich-
Ring, mit einem Ueberschuß von
2000 Mk. zu verk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Rentabl . Haus , dopp. 3-Z..
Wohn., mit Torfahrt, Werkstatt,
Nähe Nhcinstr., rentiert mehr als
Wohnung und Werkstatt frei, kl.
Anzahlung, zu verk. durch
Wilh . Schiitzler. Jahnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus am
Hauptbahnhof, für ein beff. Prlvat-
Hotcl eingerichtet, unter günst. Be«
dingungen zu verk. durch
Wilh . Schützler, Jahnstr, 36,

Rentables Ha»»s , jüdl. Stadt-
teil, 52 Ruten großer Hofraum,
abgeschlossen- Halle, Auszug, Stall¬
ung, Kontors rc., hauptsächlichsür
arößercn Gcschäfksbctrib durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Hans , südl. Stadi eil, dopp.
I -Zimmer-Dohiiungen, Torfabrt,
36 Nuten, großer Hosraüm, in
welchem noch größere Werkstätten
vermietet werden können, und im
Borderbaus noch Laden-Geschäft
mit einem Ueberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 38.

Rentables Ha»»s , 2 Lüden,
in priiya Geschäftslage, mit kleiner
Anzahlung, ein schönes Landhaus,
nahe den Kuranlagen bei Sonnen-
bera, für zwei Familien cingericht.
nnd einen schönen Obst- und Ge¬
müsegarten zum Preise von 22 000
Mark durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Et»r schörres Bau -Terrai »»,
zwei Morgen groß, Schi-rsteine:-
straße, zu dem billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
plätze an der Dotzhrimer-, Blnchcr-
Biebricher- u Bingerstraße billig
zu verkaufen durch
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Hhpotheken-Kapitalie « an
erste und zweite Stelle werden
stets ilntec lulaiiteu Bedingungen
nachgcwiesen durch 4691
Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.

Mk Immdilik«- und
KUothk!!eii-;ze!itilc

von

J . & C. Firmenich

oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6565
Rorkstr. 17, Werkstätle, Lager¬

raum und Keller billig zu ver¬
miete». 5423

Rorkstr. 2» , Werkstatt , ca.
70 Qmtr,, für jeden Betrieb
gceig »»et, auch schöne Lager-
muittc bill. zn verm. 9956

Hellmundstr. 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusenr, Villen, Bauplätzen,

Vermiltelung von Hypvlhekcn
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haliestclle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim.. 1 Küche u. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuien, wegzngshalbcr für
58 000 M. zu verk. durch

J . Jk. t ?. Firmen ich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, ueiteä Haus mit
im part. 3 Zim. und Lade», sonst
jede Etage mit 3 u.  2 -Z.-Wohn.,
Elb., Stallung, Reniisc, und 3
Wohn, von je 1 Zim, und Küchc,
sür 7600h M. mit einem Ueber¬
schuß von 900 M. zu verk durch

J * & C. Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

Tine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubst. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche,' Bad u. Zubeh., Anlage
für elektr Licht, große», Garten,
ca. 33 Ruten Terrain, f. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubst. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schöiiciii Bor- u. Hintergarten in.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 060 Mk. zu verk. durch.

J - & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei» Haus mit 4- und 3-Zim.-
Wohn. Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,
Hth. Werkst., großer Hos, große
Torf., ivelches sich für jed. Gesch.,
was Platz braucht, eigner, sür
136 000 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . 4C . Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. be-
legenc Bille» zum Alleinbewohn.,
mit allem Komf. auszest., jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch.
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. 59 000 M '. za
verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 51.

Eine Villa in schö.ier Lage mit
2 Wohn., & 5 Zim., 1 Küche
und Zubeh., sowie eine Front-
spitz-Wobn. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garten, ca. 33 Ruten
Terrain, herrliche Aussicht, für
62 000 M. zu verk. durch

•I. & C. Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. L Wohtt.
von je 2 Zim. u Küche, großem
Garten, ca. 83 Ruten Terrain m.
ca. 40 Höchst., viel Zwergobst, für
32 000 M. zu verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine »och neue schöne Villa,
Iiähe Wiesb, Höbenl., in. kleinem
Garten, ca. 14 Nuten Terrain,
im Sout . Küche, Wasch!, Keller,
Zentralheizung, Part . 3 Zim. U.
Zub-h , 1. St . 3 Zim. u. Zubeh.,
Frontsp. 1 Zim., 1 Kammer,
Trockklisp., für 43 000 M. zi
verlausen durch

J . & O. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus, Nähe
Niedernhausen, mit 3 Wohn., je
3 Zim., 1 Küche, schönem Garten,
Terrain ca. 30 Nnt., für ln 000-
M., sowie in Beiisheiiii eine Villa
mit 10 Zim., 2 Küchen, Bad usw.,
großem Garte», Terrain, ca. 40
Ruten, für 27 000 M. zu verk.
durch

J . & V.  Firmenich,
Hcllmundstr. 53.

Ein Geschäftbaus, Mitte Stadt,
mit großem Lade» u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeb. Geschäft betrieben wird, ist
sür 100 000 zu rerk. durch.

J <& C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.
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